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Timoschenko i
Der neue großartige Erfolg der deutsch «

as . Berlin . 29 . Mai . ( Eis . Drabtbericht unserer Berliner
Schriftleitung .) . .Unsere Armee in der Ukraine ist gewisser¬
maßen ein gewaltiger Hochofen , in dem so viele gegnerische
Streitkräfte wie nur möglich eingeschmolzen werden müssen .
Ein solcher Erfolg würde seine Auswirkung auf die gesamte
Kriegslage baden .

" Also ließ sich der bolschewistische
Marschall Timoschenko noch am 21 . Mai vernebmen .
als Das Gesetz des Handelns im Raum von Charkow schon
auf unsere Seite llbergegangen war . Timoschenko bewies
mit diesem Ausspruch nur . rote gründlich erdie Lage
verkannte , er bewies zugleich , wie weit er sich seine Ziele
gesteckt batte . Tatsächlich hatte er ja vielerlei Vorteile auf
seiner Seite . Er war der Angreifer , konnte also dort seine
Truppen zusammenfassen , wo es ihm am zweckmäßigsten er¬
schien . er kannte nun aber auch aus den Kämpfen des Vor¬
jahres die deutsche Taktik , so daß für uns das Moment der
Überraschung entfiel . So jubelten denn auch Moskau und
mit ihm London , als die Angriffe Timoschenkos begannen :
. .Der Frühling ist gekommen und der Frühling gehört
u n s .

" Statt dessen aber fing die deutsche Führung mit
größtem Geschick den sowjetischen Stoß auf . Charkow wurde
nun »war auch gewissermaßen zum Hochofen , nur zerschmolzen
in ihm nicht die deutschen , sondern die sowjetischen Divisionen .
Die noch immer steigenden Gefangenen - und Beutezablen
»eigen am besten , wie wirksan *- auch hier wieder die genial
herbeigeführte Einkesselung der Sowjets war , wie erfolgreich
der Hochofen in der Ukraine arbeitet , wie er die Elite -
Angriffsarmeen Timoschenkos zerschmilzt . Die sowjetUch -
vlutokratischen Frühlingsträume sind ausgeträumt , auch der
General Frühling versagte den Sowjets seine Hilfe .

Sollte man nun in Moskau etwa hoffen , die schweren
Materialverluste , die man im Raum von Charkow erlitt ,
zu denen man ja noch die großen Verluste auf der Halbinsel
Kertsch hinzunehmen muß — wo es nach den Schilderungen
ausländischer Journalisten , die jetzt die Schlachtfelder be¬
suchten . noch schlimmer aussieht als in Dünkirchen — durch
Hilfe von außen ersetzen zu können , so zeigt der neue
große Erfolg unserer Luftwaffe und unserer
U - Boote int Nördlichen Eismeer gegen einen für die
Sowjets bestimmten Geleitzug . was von solchen Hoffnungen
zu halten ist . Roosevelt kann mit Herrn Litwinow -
Finkelstein noch so schöne Verträge über die Einbe¬
ziehung der Sowjets in das Pacht - und Leihgesetz abschließen ,
er kann den Sowjets noch so viel Material versprechen ,
deutsche Flieger und deutsche U - Boote sind , selbst wenn der
Gegner Bis hart an die Eisgrenze auszuweichen versucht , auf
der Wacht , wie dieser neue barte Schlag gegen die für die
Sowjets so wichtige nördliche Verbindungslinie beweist .
Amerikanische Blätter haben in der letzten Zeit denn ja auch
jammernd mehrfach auf die Unsicherheit dieses
Weges bingewielen . Berücksichtigt man weiterhin , daß die
OKW .- Berichte auch immer wieder von erfolgreichen deut¬
schen Luftangriffen gegen den sowjetischen Versorgungshafen
Murmansk und gegen die in diesem Hafen liegenden

Toller Eiertanz der fi
Lügengemauschel um die bolschewi

wt . Die feindliche Propaganda , die Timo¬
schenko mit Vorschußlorbeeren überaus reich bedacht und die
Bedeutung der Schlacht um Charkow in den Vordergrund gerückt
hatte , befindet sich nun in größter Verlegenheit . Man
weiß nicht , wie man die Hoffnungen , die man geweckt hatte , wie¬
der kassieren soll . Vor einer Woche noch wollte die Feind -Presse
der Welt klar machen , daß nunmehr der endgültige U m -

schwung eingetreten und der Siegesmarsch der Bolschewisten
begonnen habe . In den letzten Tagen versuchte man nun , von
diesen unverantwortlichen Behauptungen loszukommen und
„ Exchange Telegraph " berichtete seinen Lesern ganz unvermittelt
aus Moskau , daß man sich dort des „Ernster der Lage bewußt

"

sei . Wie immer , wenn eine Katastrophe sich ankündigt , spricht der
Londoner Nachrichtendienst von einer „verworrenen 2a ge

"

und meint , es sei schwierig , jetzt schon Schlüsse zu ziehen . Die
New Porter Presse -Juden erklären dreist , int Raum von Charkow
müsse zur Zeit wohl Ruhe herrschen , da die Sowjets nur von
Spahtruppunternehmungen berichteten . In einer anderen Meldung
wird ausgerechnet , daß die Deutschen „ h ö ch si e n s " 30 0 000
Mann eingeschlossen haben könnten . Höchstens , und wie
stolz wären diese Leute , wenn sie berichten könnten , daß nut der
zehnte Teil deutscher Truppen umzingelt wäre . Am Freitagmorgen
erklärt nun Reuter : „Die Riesenschlacht zwischen dem deutschen
und dem sowjetischen Heer in der Ukraine ist gegenwärtig so ver¬
wirrt , daß die Beobachter sich die Frage stellen , welches eigentlich
die Armee ist , die die andere eingekreist hat ." Das klingt schon
recht bescheiden und ist wohl die Vorstufe zu einem Geständnis , um
das sich auch London schließlich nicht herumdrücken kann . Moskau
aber lügt munter weiter . Sein neuester Heeresbericht lautet : „ Im
Raum von Jsjum und Barawenka wurden erbitterte Angriffe der
feindlichen Infanterie und Panzer abgewiesen . An den übrigen
Fronten ereignete sich nichts von Bedeutun g ." Das ist nun
tatsächlich eine Verlogenheit , die sich in ihrer Frechheit gar nicht
mehr überbieten läßt .

In diesem Augenblick da die Feindpropaganda wieder einmal
einen tollen Eiertanz aufführt , kann sich die Welt erneut von der
unbedingten Zuverlässigkeit der deutschen
OK W . - Berichte überzeugen . Dieser Tage meldeten die

Sowjets , nachdem sie wochenlang die Niederlage auf Kertsch ab¬

geleugnet hatten , daß die bolschewistischen Truppen diese Halbinsel
geräumt

" hätten . Auf Einladung des deutschen Ober¬
kommandos konnten sich ausländische Pressevertreter ein Bild davon
machen wie diese , von Moskau gemeldete Evakuierung vor sich
Sing .

'
„Was wir in diesen 24 Stunden teilweise aus der Luft ,

teilweise auf der Erde gesehen haben
"

, so faßt der schwedische
Journalist Dr . Niga Jensen fein Urteil zusammen , „ war em
solches Panorama der Zerstörung und des Todes ,
daß selbst die kriegserfahrensten unter uns Journalisten niemals
bisher den Krieg und der Vernichtung in einer so totalen und
alles überwältigenden Form begegnet waren . E s w a r weit

schlimmer als Dünkirchen . An dem Strand von Kertsch
in den Gassen eines Fischerdörfleins standen u . a . 3000 sowjetische
Lastkraftwagen und jeder von ihnen war ein ausgebranntes Wrack .
Sie waren jo eng zusammengedrängt , daß es auf langen Strecken

für die Aufräumungsmannschaften unmöglich sein dürfte , diesen
Wirrwarr von rostroten Ruinen zu durchdringen und die toten
Besatzungen herauszuholen . Die Wiesen hinauf lagen mit wenigen
Meter Zwischenraum Lastkraftwagen . Flakgeschütze , leichte und

schwere Kanonen , leichte und schwere Tanks , Hunderte von
Maschinengewehren , Tausende von Gewehren , dick wie die Fliegen
auf dem Seim und über allem hingebreitet Leichen und wieder

m
„ Hochofen

"

Kampfflugzeuge im Nördlichen Eismeer

Schiffe sprechen , so erkennt man , mit welchem Nachdruck und
mit welchem Erfolg im äußersten Norden der Kampf gegen
die Versorgung der Sowjets mit englischem und amerikani¬
schem Material geführt wird . Nimmt man dazu die Äuße¬
rungen der bekannten englischen Wirtschaftszeitschrift
. .Economist "

, die feststellt , daß die Sowjetunion nach der
Besetzung der Ukraine durch die Deutschen an einer solchen
Eisen - und Stablknavpheit leidet , rote sie noch keine andere
kriegführende Nation erlebt habe , so unterstreicht das noch
die Bedeutung unserer Kampfflieger und U -Boote , die im
Kampf gegen den Geleitzug trotz starker Abwehr am Feinde
blieben .

Die übrigen Erfolgsmeldungen unserer U - Boote zeigen
klar , daß der Kampf aber auch auf allen Meeren roeitergeht .
Er bringt immer neue Erfolge für die deutsche Kriegsmarine
und die deutsche Luftwaffe , die durch ihre Schläge den Kampf
des Gegners auf dem Lande auf das erfolgreichste unter¬
stützen . '

Schlag gegen Sowjetversorgung
96 000 BRT . aus " britischen Geleitzügen versenkt

Aus dem Führerhauvtauartier , 28 . Mai . Das Ober¬
kommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Der in den Gewässern des hoben Nordens von Auf¬
klärern festgestellte feindliche Eeleitzug ist seit dem 25 . Mai
das Ziel vernichtender Schläge von L n f t w a f f e n ver¬
bänden des Generalobersten Stumvff . die gemeinsam
mit Streitkräften der Kriegsmarine operieren . Schon am
Abend dieses Tages versenkte die Luftwaffe , über Hunderte
von Kilometer anfliegend , ein Handelsschiff von 8000 BRT .
und beschädigte fünf weitere Schiffe durch Bombentreffer .
Am folgenden Tage gelang es abermals , ein Handelsschiff
von 8000 BRT . zu vernichten und drei weitere schwer be¬
ladene Frachter in Brand zu werfen .

Ein besonders schwerer Schlag wurde am 27 . Mai gegen
den von eigenen Unterseebooten dauernd verfolgten Geleit¬
zug geführt . Ungeachtet der starken Abwehr feindlicher
Sicherungsstreitkräfte versenkten Kampssliegerverbände an
diesem Tage cif Schiffe mit zusammen 72000 BRT .
und trafen zwei weitere Schiffe , sowie einen Zerstörer ver¬
nichtend . Außerdem wurden 16 Schiffe durch Bombenwurf
beschädigt .

Damit sind aus diesem für die Sowjetunion bestimmten
Trausvort von der Luftwaffe 13 Schiffe mit einer Tonnage
von rund 88 000 BRT . versenkt worden . Zusammen mit
dem heute im Wehrmachtbericht gemeldeten Erfolg eines
Unterseebootes gegen einen Dampfer von 8000 BRT . beträgt
der Gesamtverlust des Gegners nunmehr 96000 BRT .

Der Rest des Eeleitzuges versucht in die nördlichsten ,
noch eisfreien Gewässer auszuweichen . Seine Ner -
folguug wird fortgesetzt .

mdlichen Propaganda
sch« Katastrophe südlich Charkow

Leichen , tote Pferde und tote Menschen nebeneinander ." Das also
nennen die Sowjets : Evakuierung . Wieder ein Beispiel für die
Verlogenheit der bolschewistisch -angloamerikanischen Bericht¬
erstattung , die jetzt das alte , abgeleierte Spiel um Charkow er¬
neuern möchte .

Ritterkreuz für einen Obergefreiten
Berlin , 28 . Mai . Der Führer verlieh das Ritterkreuz

des Eikernen Kreuzes on den Obergefreiten Ernst Stars ,
Richtschütze in einer Panzerjäger - Abteilung . Obergefreiter
Ernst Fraps , am 31 . 12 . 1911 als Sohn des Fleischers Karl
Fravs in Drakowa ( Kreis Tevlitz , Sudetenland ) geboren ,
zeichnete fick bei den Abwehrkämpsen an der Kertsch - Front
durch keinen vorbildlichen tapferen Einsatz her¬
vorragend aus . Als Richtschütze eines Pakgeschützes schob er ,
völlig allein ans sich gestellt , in drei Tagen elf Sowjet -
vanzer ab . Seinem zähen Widerstandswillen ist cs zu ver¬
danken , daß ein feindlicher Dnrchbruchsverknch zerschlagen
wurde .

Am 28 . Mai feierte Portugal den 16 . Gründungs -
tag des neuen Staates . Sämtliche Zeitungen brachten
Bilder von General Carmona , Dr . Salazar und Marschall Kostas
und würdigten die Verdienste dieser Persönlichkeiten am Aufbau
des revolutionären Staates .

Die deutsche Arbeitskraft fchiä
Der Bauleiter sprach zur Arbeiter

NSG . In der Werkhalle eines Darmstädter Betriebes sprach
Gauleiter und Reichsftatthalter Sprenger am Donnerstag¬
nachmittag vor mehr als 3000 Arbeitern und Arbeiterinnen über
Bedeutung und Ziel des Einsatzes der totalen
Arbeitskraft des deutschen Volkes .

Nach der Begrüßung durch den Betriebsführer ergriff der
Gauleiter das Wort , um zunächst anhand eines geschichtlichen
Rückblickes die tieferen Ursachen des Überfalles der Plutokratien
auf das durch friedliche Arbeit im Aufbau begriffene deutsche
Volk einzugehen . Klar arbeitete seine Rede hier den Haß und
Vernichtungswillen des Judentums heraus , das stets nur das
eine Ziel kannte , die deutsche Arbeitskraft in sein Ausbeuter¬
system einzuordnen . Unter dem Beifall der Versammelten schil¬
derte er dann den im Nationalsozialismus repräsentierten Wider¬
standswillen des deutschen Volkes gegen diese Versklavungsab¬
sichten und erläuterte als das Geheimnis der Aufbau¬
erfolge des Dritten Reiches den sieghaften Kampf der
Arbeit gegen das Gold . Die deutsche Arbeitskraft allein sei es
gewesen , die im Kampf gegen Kapital und Gold das deutsche
Volk aus seiner sozialen Not zu einem Ausstieg ohnegleichen führte ,
was die Bewunderung der anderen Völker , aber auch den Neid
und Haß des Judentums ausgelöst habe . Diese Waffe des Führers
aber , mit der er dxn Aufbau eines Reiches des sozialen Fort¬
schrittes begann , werde nunmehr , da es um den Bestand der be¬
reits erreichten Erfolge , darüberhinaus aber um das Leben jedes

Schnell und stark
Die schnellen Truppen und ihr Kampf

Wenn in den PK .-Berichten vom siegreichen Hinein «
fahren und vom Durchfahren des Gegners gesprochen wird ,
wenn Kampfhandlungen im Rücken des Feindes geschildert
werden , dann sind es unsere schnellen Truppen , deren Leistun¬
gen damit der Öffentlichkeit nähergebracht werden . Diese
schnellen Truppen haben dem Krieg ein neues Ge¬
sicht gegeben . Der Weltkrieg 1914/18 erstarrte im Schützen¬
graben . Weder dem deutschen Heldenmut war cs im Früh¬
jahr 1918 möglich , die gegnerische Front zum Einsturz zu
bringen und die Entscheidung in der Bewegung zu erzwin¬
gen , noch gelang cs der Übermacht des Gegners im Spät¬
sommer und Herbst 1918 , die deutsche Front auszurollen und
eine Vernichtungsschlacht zu schlagen . Wohl wich die deutsche
Front unter dem Übergewicht des Feindes an Menschen und
Material zurück , aber sie hielt . Wurde tatsächlich irgendwo
eine Lücke gerissen , so wurde einige Kilometer weiter zurück
der feindliche Vorstoß wieder abgefangen . Das gleiche Bild
hatte sich auch während der deutschen Frübiabrsoffensive 1918
gezeigt .

Damals fehlten , obwohl der Panzer ja schon das Gesicht
der Schlacht von Cambrai Ende November 1917 prägte , doch
die Voraussetzungen , um einen Erfolg voll auszunutzen . Die
Kavallerie war abgesessen und vom ME . in den Schützen¬
graben gezwungen worden . Bei Cambrai batten die Eng¬
länder allerdings nochmals Kavallerie zur Ausnutzung des
Erfolges bereitgestellt , erlitten aber damit Schiffbruch . Man
hat auf der Gegenseite daraus den Schluß gezogen , daß man
hinter Beton und Stahl sicher ist und daß demgemäß ein
neuer Krieg wieder ein Schützengrabenkrieg werden würde .
Auf der deutschen Seite hat man hingegen erkannt , daß man
nicht nur schnell sein muß , sondern auch stark , und zwar
im doppelten Sinne , stark gegenüber dem feindlichen Feuer ,
d . h . also gepanzert , stark aber vor allem auch für den An¬
griff . Man mußte über eine große Feuerkraft verfügen ,
waren doch schon im Anfang des ersten Weltkrieges Ka¬
valleriedivisionen zuweilen gezwungen gewesen , wegen der
starken Wirkung des feindlichen Feuers , dem sie nichts Ent¬
sprechendes entgegensetzen konnten , auf die Durchführung
ihrer Aktionen zu verzichten .

Der Motor allein war also auch noch nicht das Mittel ,
den Bewegungskrieg zu erzwingen , es mußte ein gepan¬
zerter Motor sein mit starker Feuerkraft . Alle diese
Voraussetzungen erfüllt unser heutiger Panzerkampf -
wagen . Dabei sei aber hier ausdrücklich betont , daß es
niemals auf die Waffe allein ankommt , sondern stets auf
den Soldaten , der sie bedient . Auch der beste Panzerkamvf -
roagen nützt nichts , wenn ibn die Führung nicht richtig ein »
setzt und wenn seine Besatzung keine verschworene Kampfge¬
meinschaft ist , die mit Tapferkeit und Schneid ihre Aufgabe
löst . Wenn hier also vom Panzerkampswagen gesprochen
wird , der alle Forderungen erfüllt , so bedeutet bas . der
Panzer mit seinen Männern , eben die Panzertruppe .

Der Panzer auf sich allein gestellt ist zwar schon eine sehr
starke Kampfkraft , aber es nützt dem besten Panzerkomman¬
danten wenig , wenn er in die Stellung des Gegners ein¬
bricht . wenn nicht im gleichen Augenblick der Infanterist zur
Stelle ist , der den eroberten Boden feftbält . Wie aber soll
der Infanterist dem Panzer , diesem kilometerfressenden
Fahrzeug , folgen . Die motorisierte Infanterie -Division kann
hier nicht als Ideallösung angesehen werden . Auch bei ihr
muß ja der Infanterist sein ( ungevanzertes ) Fahrzeug ver¬
lassen . sobald die feindliche Feuerwirkung stärker wird . Er
kämpft dann den alten Jnfanteriekamvf , d . h . er kämpft zu
Fuß . ( Die motorisierten Infanterie -Divisionen gehören da¬
her auch nicht zu den schnellen Truppen , wenn sie auch zwei¬
fellos häufig mit diesen zusammen operieren werden .) Die
Ideallösung ist der Infanterist auf einem gepanzer¬
ten Fahrzeug , von dem aus er ebensogut den Kampf
führen kann wie abgesessen zu Fuß . Diese Ideallösung
wurde verwirklicht in unseren Schützen -Regimentern ( sie
tragen auf der Schulterklappe ein 8 über der Regiments -
Nummer .) Wer also noch alte Bezeichnungen etwa aus dem
ersten Weltkrieg gewöbnt ist . muß umlernen , denn dieser
Schütz e von beute bat mit den Schützen , die früher als
reine Infanterie eingesetzt wurden , nichts zu tun . Der
Schütze von beute ist , wenn man so sagen darf , verwachsen
mit seinem Schützenpanzerwagen , einem oben offenen , stark
gepanzerten Wagen , die , je nach ihrer Bauart . 6 oder 12
Schützen aufnehmen . Aber das ..verwachsen " ist nun auch
nicht so eng zu fassen , daß der Schütze unter allen Umständen
auf seinem Wagen bleibt . Ob der Kampf abgesessen zu Fuß
geführt wird , ob das ME . des Wagens oder andere Waffen
auf dem Boden , also nicht mehr auf dem Wagen , eingesetzt
werden , entscheidet die Lage . Diesen Schützenkompanien ,
deren Feuerkraft die einer Infanteriekompanie noch über¬
trifft . wird bei einer entschlossenen und kühn handelnden
Führung oft großer Erfolg beschieoen sein . Weit vorge -
roorfen wird sie Brücken sichern . Eeländeabschnitte besetzen
können . Die gewaltsame Aufklärung aber ist ebenso ihre

t jede andere Macht der Welt
ast eines Betriebes in Darmstadt

Einzelnen gehe , wiederum beweisen , daß sie jede andere Macht
der Welt schlägt .

Noch einmal lenkte der Gauleiter dann den Blick auf das
jeden Tag aufs neue bewiesene Heldentum der Front . Es ver¬
pflichte die Heimat zum totalen Arbeitseinsatz und
habe auch ein Recht , von der Heimat die Ertragung jeder not¬
wendig erscheinenden Einschränkung auf dem Gebiete überkom¬
mener Lebensgewohnheiten und der Erduldyng schwieriger Lebens¬
umstände zu fordern . Die selbstverständliche Treue der Heimat zur
Front bestimme so auch alle Maßnahmen eines auf die Kriegs¬
wichtigkeit ausgerichteten planvollen Arbeitseinsatzes . In dieser
Zeit unseres Schicksalkampfes gelte es , jede mögliche Arbeitskraft
in den kriegswichtigsten Stellen zum Einsatz zu bringen .

Der Gauleiter appellierte in diesem Zusammenhang nochmals
an den freiwilligen Einsatz der deutschen Frau .
In einer Zeit , wo es um Sein oder Nichtsein unseres Volkes gehe
werde sie sich nicht den Luxus des Nichtstuns erlauben , sondern
es sich zur Ehre anrechnen , überall dort , wo sie zum Einsatz prä¬
destiniert erscheint , mithelfen zu können .

Mit dem Blick auf die Tatsache , so wies der Gauleiter zum
Schluß seiner Rede hin , daß eine aus das beste ausgerüstete Wehr¬
macht eine auf den höchsten Leistungsstand gebrachte Kricgswirt .
schäft erfordere , tue die Heimat ihre Pflicht . Sie wisse um die
Notwendigkeit dieser Ausgabe für die Erringung des Sieges und
werde sie daher , — koste es , was es wolle — , erfüllen !
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Roosevelt hausiert mit leeren Versprechungen

Otto Soifer .
baden , Zur

Die heutige Ausgabe umfaßt 8 Seiten

Der Kongreß für K r i e g s ch i r u r g i e in Rom wurde

am Mittwoch beendet . Anschließend besichtigten die ausländischen

Abordnungen die Militär -Sanitätsschule in Florenz und bedeu¬

tende orthopädische Anstalten in Bologna .

In Berlin haben sich die Mitglieder der Reichoarbeits -
gemeinschast für d i e Schulung der gesamten Be¬
wegung versammelt . Reichsleiter Rosenberg « mriß in
grundsätzlichen Ausführungen die bedentsamen Aasgaben , die der
Schulung und Erziehung der deutschen Ration dnrch den Schick -

salstamps im Osten gestellt werden .

General Dietl in Helsinki
Helsinki . 28 . Mai . Der Befehlshaber der deutschen

Truvven an der Ostfront . General Dietl , traf beute zu

einem Besuch in Helsinki em . wo er am Vormittag dem

Kriegsminister General Walden und Ministerpräsident

Ransel l Besuche abstattete . Anschlienend wurde der

General von Staatspräsident . Ry ti empfangen . Am Nach¬

mittag besuchte General Dietl die gemeinsame ftnnisck -

deutsche Ausstellung . .Krieg im Bild "
, wo er unter Führung

eines finnischen Obersten einige Stunden verweilte . Heute

abend gibt Ministerpräsident Rangell zu Ehren des Generals

einen Empfang .

Auch der Kommandeur des Berbindungsstabes Nord .

General d . I . E r f u r t b . ist in Helsinki eingetroiten .

an Menschen und Material

Die schnellsten und wendigsten Verbände der schnellen
Truppen sind die Kradschützen . Ihre Aufgabe ist die

taktische Aufklärung innerhalb einer Panzerdivision , doch
sind sie auch zur Lösung infanteristischer Kampfausgaben be¬

fähigt . Als Vorausabteilung , bei der Umgeoung und über¬
raschenden Angriffen gegen die feindliche ..«flanke , bet der

Erkundung von Straßenführung und Brucken werden ne
immer Hervorragendes leisten . „

Bei der Aufklärung werden sie oft genug eng . mit dem

Panzerfvähmann Zusammenarbeiten , der mit seinem

Panzerspähfabrzeug schnell und aus große Entfernung not¬

wendige Aufklärungsergebnisie beschaffen und damit die

Unterlagen für die weiteren Entschlüsie der Führung liefern

Sie alle müssen auf das engste zusammenarbeiten , dann
aber ist der Erfolg auch den schnellen Truppen sicher , und die
bisherigen Feldzüge haben bereits gezeigt , was diese
schnellen Truppen , die immer dort auftauchen , wo ne
der Feind am wenigsten erwartete , zu leisten vermögen . Sie
sind es . die den Ring der Vernichtung um den Gegner
schloffen , die tief in das feindliche Hinterland einbrachen
und die so den Sieg zu einem Vernichtungssteg gestalten
' " As .

Pausenlose Angriffe der Achsen - Lnftwaffe
Rom , 29 . Mai . ( Funkmeldung ^ Der italienische Wehrmacht¬

bericht vom Freitag hat folgenden Wortlaut :

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt :

Seit dem 26 . Mai griffen italienische uned deutsche Streitkräfte
die ihnen an der Marmarica -Front gegenüberliegenden feindlichen
Verbände an .

Seit dem Bormittag des 27 . Mai ist eine heftige Schlacht int

Bange , die sich zugunsten der Truppen der Achsen .

Mächte entwickelt . Zahlreiche Befangene und be -

achtliche Beute wurde gemacht .
Dii Luftwaffe unterstützt pausenlos mit starken Der -

bänden die Bodenunternehmungen . In Luftkämpfen wurden
7 Flugzeuge von deutschen Jägern abgeschoffen .

In der vergangenen Nacht warfen britische Flugzeuge in der

Umgebung von Catania Sprengbomben ab ; keine erheblichen
Schaden , keine Opfer unter der Zivilbevölkerung . Eine Maschine
wurde von der Flak abgeschoffen .

Beispielhafte Haltung eines Flugzeugführers
Berlin , 28 . Mai . Ein Bild unerschütterlicher Einsatz¬

bereitschaft gab in diesen Tagen Ritterkreuzträger Ober¬
leutnant Pätzold . Flugzeugführer in einem Kampfge¬
schwader . Als Oberleutnant Pätzold bei einem Angriff . aut
einen bolschewistischen Verladebahnhof im rückwärtigen
Feindgebiet des mittleren Abschnitts der Ostfront ungeachtet
des heftigen Abwehrfeuers der Bolschewisten sich mit seiner
In 88 auf sein Ziel stürzte , wurde er durch Brust - und Knie -
schuß schwer verwundet . Mit äußerster Willenskraft hielt , er
feine 3u 88 im Sturz und setzte feine Bomben genau ins
Ziel . Dann brach er bewußtlos zusammen .

In diesem kritischen Augenblick bewahrte , der Beobach¬
ter , Oberfeldwebel Freiberg , feine Kaltblütigkeit , und es
gelang ihm , das Flugzeug abzufangen . Er verband den
schwerverwundeten Oberleutnant notdürftig . Wahrend , die
In 88 sich unkontrollierbar im Kreise drehte . Mit vieler
Mühe brachte der Beobachter das Kampfflugzeug , tn die
Normalfluglage und zog . auf Heimatkurs gehend , die 3u 88
unter Anspannung aller Kräfte durch die Wolken . Ober¬
leutnant Pätzold , der sich inzwischen etwas erholt hatte , ver -
suchte die Steuerung des Flugzeuges wieder selbst zu über¬
nehmen , jedoch gelang es dem Beobachter allem das Flug¬
zeug auf Kurs zu halten . Als der Oberfeldwebel zu einer
Bauchlandung ansetzen wollte , riß sich Oberleutnant Patzold
trotz außerordentlich starkem Blutverlust noch emmal zu¬
sammen . nahm die Steuerung des Flugzeuges selbst in die
Hand und führte unter Aufbietung seiner letzten Kräfte und
stärksten Schmerzen eine glatte Landung durch . Oberleutnant
Pätzold rettete durch seine eiserne Willenskraft seine Be¬
satzung und sein Kampfflugzeug und gab damit etn muster¬
gültiges Beispiel für die Haltung eines deutschen Flieger -
offiziers .

Wachsende Gefangenen - und Beutezahlen
Einschließung mehrerer Feindgruppen im mittleren Abschnitt . - Zwei weitere Schiffe

.
aus dem

^
G - l - itzug im hohen R - rden versenkt

Angriff deutsch -italienischer Truppen tn der Eyrenatka — Erbitterte Schlacht im Bange

In der Cvrenaika sind deutsche und ital »emsche

Truppen am 26 . Mai zum Angriff aus tue ferndlichen
Stellungen angetreten . Seitdem »st eme erbltterte

Schlacht im Gange . , .
Ein Sicherungsfahrzeug der deutschen Kriegsmarine ver¬

senkte vor der libyschen Küste ein britisches Schnellboot durch
Artillerievolltreffer .

Uber der Deutschen Bucht wurden tn der vergange¬
nen Nacht einzelne feindliche Storflugzeuge fenaettellt .
Marineartillerie brachte eines der Flugzeuge znm Absturz .

Druck und Certagi ß . EcheNenbergstche Buchdruckers «, Wiesbadener Tagblatt
Wiesbaden . (8 «Tamtteiiung : Dr . phtl . habil . Gustav 8 ch« I le nb eraund* ...... Saugtlchrtflieiter : Fritz Dünther , sämtlich ht Wie »

lden . Zur Zeir ist Dreislist « Nr . 10 gültig

Die deutschen ll -Boot - Ersolge legen die

wt . Worte und Versprechungen sind billig . Ein ....Vor¬

zug "
, den Roosevelt weidlich ausnutzt . Bedauerlich tut ihn

ist nur . daß heute niemand mehr auf seinen Bluff he .rein -

fällt . So ließ er jetzt durch Außenminister H u l l am bet

Pressekonferenz mitteilen , daß die USÄ .- Regierung dem

Tschungking - Regime ein Pacht - und L etn ange -

bot auf denselben Grundlagen , wie bas englisch - ameri¬
kanische Pacht - unb Leibabkommen , gemacht habe . Eine ver¬

logene Geste , mit bet Tschiangkaischek aber auch gar nichts

anfangen kann . Ganz abgesehen bavon . baß bas verivrochene
Kriegsmaterial in USA . gar nicht vorhanden ist , da « bet

Schiffsraum täglich knapper wirb , besteht überhaupt keine

Möglichkeit bes T r a n s p o r t e s nach bem völlig isolierten
Tschungking - Cbina . Doch bas kümmert Roosevelt nicht , ist

doch bas ganze Angebot nur barauf berechnet , die Mißstim¬

mung in USA . selbst zu beheben unb eine aktive Krieg¬

führung vorzutäuschen , bie von bem ganzen Laube geforbert
wirb . Wäbrenb er neue Versprechungen , macht , bleiben die

alten uneingelöst . Australien , bas seine ganze Hoffnung
auf Washington gesetzt hat . verstärktfieber einmal seine

Hilferufe , unb ein führender australischer Journalist erklärt
in einer USA .- Zeiiung . daß Australien zu seiner Verteidi¬

gung mindestens 3000 Flugzeuge und 14 P an z et -

di o i s i o ne n benötige . Eine Erinnerung , die tnt SßetBen

Hause peinlich empfunden wird , da man weder das Material
selbst zur Verfügung bat , noch die Tonnage , um es an Ort

und Stelle zu bringen .

Die Großmäuligkeit Roosevelts wird besonders deutlich ,
wenn man feststellt , daß die USA . kaum in der Lage sind
mit ihren eigenen Rohstotf - und -Liansvortproblemen fertig

zu werden . Da ist vor allem die Erdolknappheit . die eine

gewichtige Rolle spielt . Eine Folge der schweren Tanket -

verluste . die durch die Tätigkeit unterer U - Boote emgetret .en

ist . Die USA .- Wochenschrift . .Time " berichtet dazu , daß im

letzten Monat rund 320 000 . Faß Erdöl auf dem Schienen¬

wege nach Nordamerika hereingeschafit wurden . Eine Rekotd -

menge , so sagt das Blatt , das Äußerste , was die Bahnen zu
leisten vermochten und doch konnten mit diesem . Ol nur
20 Prozent des Bedarfs der Industrien an der amerikanischen

Ostküste gedeckt werden . Eine Rekordleistung , die nicht mehr

erreicht werden könne , da mehrere tausend Tankwagen für
die Pazifikküste freigemacht , werden müßten . Sogar bteDer =

nachläffigten nordamenkanischen Kanäle und Wasserstraßen
sucht man jetzt für die neuen ZransDortaufgaben nutzbar zu

machen . Aber auch hier fehlen die Lastkahne . 2n Texas
aber wachsen die Lagervorräte an öl . die nicht abtranspor

tiert werden können , täglich um rund 30 000 Faß und es

sind infolgedeffen bereits die größten Schwierigkeit ^ ent¬

standen . Aber das hindert Roosevelt , der nicht einmal nut

den innerameritanitoen Problemen fertig wird , nicht daran ,
mit . Versprechungen auch weiterhin freigiebig um sich zu

Ähnlich liegen die Dinge bei der Eerikanischen

Gummiversorgung . . ..United States News weist

darauf hin , daß die USA . tn . den nächsten drei 2ahren rund

2 500 000 Tonnen Rohgummi benötigen . Der Zivilbedarf

werde bei dieser Berechnung überhaupt nicht berücksichtigt .

Vorhanden sind nur etwa 700 000 Tonnen und auch davon

schwimmt noch ein Teil auf dem Meere , wo er dem Angriff

der deutschen U - Boote ausgesetzt ist . Der vorhandene Alt¬

gummi wirb auf eine Million Tonnen geschätzt . Bleibt also

eine sehr erhebliche Differenz , bte durch spärlich fließende

neue Quellen kaum ausgeglichen werden kann . Man fetzt in

USA . alle Hoffnung auf die bisher vernachlässigte Erzeugung

von synthetischem Gummi , gibt aber zu . baß tm Jahre 194 -

auf diesem Wege höchstens 30 000 Dchnnen erzeigt werden

können Aber auch durch diese Tatsachen laßt , sich Roosevelt

in seinem Spiel mit riesigen Rüstungszahlen nicht stören und

knausert auch weiterhin nicht mit Versprechungen .

Der unbeeinflußte objektive Seobo ^ ter aber trifft auf

zahlreiche Symptome , die die wirkliche Lage der « USA .-

Wirtschaft , die durch den Verlust großer Nohstoffgebiete m

Ostasien und durch die Versenkungen der deutichen U -Boote

schwer getroffen wurde , kennzeichnen . So meldet die . ..New

York Times "
, daß die USA .- Verwaltuna für das Knegs -

schiffahrtswesen eine Erhobt ! n g der F r a ch t s a tz e für

Schiffsfrachten längs der Atlantikkuste bi - > zu,180 Pi

genehmigt habe . Bisher waren bte Zuschläge auf höch¬

stens 45 Prozent beschränkt . In ben gewaltigen Fracks
erböbungen spiegelt sich der Erfolg unserer U ?Boote , bet

_
audj

basu ' gefüört hat , baß in Kanaba . wie Schiffahrtsminister

MaeDonalb mitteilt , bie Schiffsversenkungen Nicht mehr

bekanntgegeben werben .

In einem Anfall von Ehrlichkeit schreibt bas Lonboner

Blatt . .Evening Stanbart
"

. bas sich mit . Jemen JIustubtun =

gen zum Teil auf norbarnertkantsche Leitartikler stutzt , bte

Aus dem Führerhauvtquartier . 29 . Mai . ( Funkmelbung .)
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Die Säuberung des Schlachtfeldes südlich
Charkow von den zersprengten Resten des geschlagenen
Feindes wird fortgesetzt . Gefangenen - und Beute¬
zahlen wachsen ständig .

Im m i t t l e r e n A b s ch n i t t der Ostfront , führte ein
Angrisfsunternehmen in harten Kämpfen zur Einschließung
mehrerer Feindgruppen .

Auch im nördlichen Frontabschnitt brachte
ein örtlicher Angriff Eeländegewinn , vereinzelte Angriffe
des Feindes blieben erfolglos .

Bor der Kaukasus - Kütte , erzielten Kampfflug¬

zeuge Bombentreffer auf einem Sowiet - Zerftorer . An den

Ufern des Ladoga - Sees trafen Kampf - und Sturzkampttlug -

zeuge große Versorgungslager der . Sowjets sowie abgestellte
Züge und warfen ein Frachtschiff in Brand . ^ m Äafen von
Murmansk wurde em großes Handelsschiff durch
Bombenwurf beschädigt . Allein in Luftkampfen an der

Karelischen Front verlor der Feind am gestrigen Tage
22 Flugzeuge , darunter mehrere des Musters Hurrtcane .

Aus dem schon seit Tagen verfolgten und wiederholt

von Luft - und Seestreitkräften mit großem Erfolg ange -

gegriffenen Geleitzug in . den Gewässern des

hoben Nordens wurden , wie . gestern durch Sondermel -

hnnfl bctttnntöCQcbctt , in bet 3eit Dom 25 . bis 27 . Mai

14 Schiffe mit zusammen 96 000 BRT . versenkt , inzwischen
wurden 2 weitere Handelsschiffe mit zusammen 12 000 BR

^
r. .

versenkt und ein bereits beschädigtes Handelsschiff von 6000

ART . erneut angegriffen und zum Sinken gebracht , so bog
sich der bisher vernichtete Handelsschiffraum auf
114 000 BRT . erhöht hat .

anglo - amerikanische Kriegführung lahm

Stnforberungen . bie an bie £>anbelsfloiten bet JßerBünbeten
gestellt mürben , seien itänbig im Wachsen , wabrenb ber Fetnb
eine immer größere Zahl von U - Booten einsetze . Die Neu -

bauvrograrnme ber USA . — wieber ein Schlag gegen bte

leeren Versprechungen Roosevelts — stünben vorerst nur auf
bem Papier . Washington habe übrigens mit seinen eigenen
Schiffsversenkungen an ber Atlantikküste zu tun . Englanb

müsse besfialb versuchen , seine Schiffsnot felBft zu mildern .
Wenn bie Sowjets ben Engländern mangel n b e mili¬
tärische Aktivität vorwürfen , so sei bteier Mangel m

erster Linie auf ben fehlenben S ch i f f s r a u m S.uruck -

zuführen . Er mache nicht nur eme Offensive unmöglich ,
lonbern erschwere auch bie Verteibigung auf ben weiter ab¬

gelegenen Kriegsschauplätzen . Diese Ausführungen Beweisen ,
baß bie Erfolge unserer U - Boote nickt nur bte fetnbltcke Ver¬

sorgung sckwer treffen , sonbern auck die fetnbltcke
Kriegführung lahmlegen . Daran können auck bie
großzügigsten Verspreckungen Roosevelts , bte nur leere
Worte sinb , nichts änbern .

Zwischenstation Lublin
Reichsarbeitsdienst unterwegs nach dem Osten

Uder das holprige Pflaster der Gouvernementsstadt dröhnt der

Maischiriti einer Reichsarbeitsdienstabteilung . Fürdie Einhelmi

schen ist dies gewiß keine Sensation , denn langst ist ihnen in » et*

vergangenen Jahren das Bild marschierender deutscher .Kolonnen

vertraut geworden . So ist cs zu verstehen , daß nur wenige Polen

verwundert oder staunend der Marschgruppe nachsehen .

Für unsere jungen Arbeirsmänner , die gerade unterwegs nach

dem Osten sind , bedeutet diese Zwischenstation in Lublin sehr viel

Es ist noch nicht lange her , daß sie das Zivilleben abstreiften

und das braune Ehrenkleid des Reichsarbeitsdienstes anzogen .

Kurze Wochen harter Ausbildung in den Lägern der Heimat liegen

hinter ihnen und mancher Schweißtropfen mußte fallen , dis die

Mannschaft den für den Kriegseinsatz erforderlichen ochlisf hatte

Hinter jeder Anstrengung aber stand immer der Gedanke , werden

wir auch wirklich dabei sein dürfen , und werden wir wohl noch

zurecht kommen , wenn der große Vormarsch wieder beginnt .
Gar vieles hatten die Männer von ihren Führern vom

Kriegsschauplatz im Osten erzählt bekommen , von den Leistungen
derer die vor ihnen dienten . Und nun brannten sie darauf , selbst
hinaüszukommen und ihre Einsatzbereitschaft beweisen zu können .

Bis dann eines Tages der Abteilungsführer den Befehl zum
Abrücken bekannt gibt . Packen der Tornister , letztes Überprüfen
von Waffe und Ausrüstung , Verladen des Arbeitsgerätes , all das

klappt wie am Schnürchen und vollzieht sich in einer erregenden
Stimmung . Freude und Stolz spiegelt sich auf den Gesichtern , als

die Abteilung ein letztes Mal durch das Heimatstädtchen marschiert .

Wie eine Erlösung kommt es über die Männer , als der Zug an¬

fährt und gen Osten rollt .
Noch einmal nehmen sie tief und ganz bewußt das Bild der

Heimat in sich auf , als sie durch die deutschen Gaue fahren Denn

fange werden sie das alles entbehren muffen , die Fachwerkbauten
und die Dome , die Flüsse und die deutschen Walder , die Anmut

der Mädchen . , , . . . . „
Bereits im Generalgouvernement kommt ihnen das zum Be¬

wußtsein und als in Lublin umgeladen wird , ergibt , sich tn den

Tagen des Aufenthaltes hier die erste Gelegenheit zu einem

gründlichen Vergleich zwischen deutschem und polnischem Volkstum .
Eine andere Welt tut sich vor den Augen unserer Aibeitsmanner

auf die Welt östlicher „ Kultur " . Eine Welt der Trostlosigkeit des

öden Einerlei . Der grauen Betonklötze und der verfallenen Hutten .

Immerhin , es ist nur ein kleiner Vorgeschmack dessen , was ihnen

noch bevorsteht tm sowjetischen „Paradies
"

.
Eines aber können die Arbeitsmanner beim Gang durch die

Stadt feststellen : was menschenmöglich war , um dem durch polnische
Mißwirtschaft verunstalteten Stadtbild Lublins wieder eine saubere
und freundliche Note zu geben , ist in den Jahren der deutschen
Verwaltung geschehen . Und dies ist der Eindruck , der sich uns auf
der Zwischenstation Lublin aufdrängt :

Deutscher Fleiß und deutsche Tatkraft , deutsches Organlsatlons -

talent haben hier wie überall im Osten in der kurzen Zeitspanne
von zweieinhalb Jahren wahrhaft Gewaltiges geleistet .0

RAD .-Kriegsberichter Penzold .

Berlin . 28 . Mai . Wie das Oberkommando der Wehrmacht zu

dem gemeldeten großen Sieg der deutschen Truppen tn bet ÄetfeB

schlaft südlich Charkow ergänzend mitteilt , war noch der Mittwoch

erfüllt von verzweifelten , wenn auch nutzlosen Aus¬

bruchsversuchen einzelner versprengter Kampfgruppen
^

der

Bolschewisten . Durch ihre Kommissare zu äußerstem Widerstand

angetrieben , hatten die Bolschewisten einzelne Widerstands ,

nester gebildet , die jedoch ebenso zerschlagen wurden wie die

wiederholen Entlastungsangriffe des Feindes von Osten her . Set

einem dieser vergeblichen Angriffe , die den ehernen Rmg des

Keffels durchbrechen sollten wurden am Mittwoch nicht nur rm

Eefechtsstreiien einer deutschen Panzer -Division allem 25 der

angtetfenben feinblichen Panzer abgeschossen

sonbern es kam dabei auch zu jenen Kämpfen , auf die sich die

ehrenvolle Nennung des Kradschützen -Bataillons 160 im Heu rgen

mprirf .« Oberkommandos der Wehrmacht bezieht . In yeioen

mütiqem Kampfe hat dieses Bataillon stärkste Angriffe weit uber -

leaener feindlicher Panzerkräfte abgewiesen . Trotzdem die

Kradschützen mehrere Male von den - ngreifenden

Danzern ü be r r o l l t wurden , ließen sie sich tn ihrem zum

Äußersten entschloffenen Abwehiwillen nrcht 6eitien Wenn dem

Bataillon auch ein breiter Frontabschnitt zur Verteidigung gg

die Hellen Haufen anstürmender Boffchewrsten zugewiesen war so

daß an die Führung und jeden einzelnen Schutzen gr o ß t e 21n

iorderungen an schnellste Entschlußkraft unb zähesten

Kampfeswillen gestellt wurden , so wichen unb « ankten sie nicht

im Kampf gegen die feindliche Überzahl , sondern verhinderten al e

Durchbruchsversuche des Gegners nach Osten und trugen | o tn

Sacke wie ber Einbrud ) unb Kampf in ber Tiefenzvne unb
bie Begleitung ber Panzerangriffe .

Nickt wtnber micktig ift ber Panzer - Pionier ,
ber recktzeitig mit feinem Brückengerät heran sein muß , ber
unter Umftänben aber auck erst ben Panzery ben Weg burck
eine Minensperre ober burck Hindernisse bahnen soll . Auck
auf bie Unterstützung ber Artillerie vermag bte Panzer -
bivision nickt zu verzickten . Der Artillerie -Veobackter wirb
meist tm gepanzerten Wagen vorn an ber Spitze sein , um bas
Feuer feiner Batterien entfvreckenb lenken zu können .

Darüber hinaus besitzt bie Panzerbivision in ihren
Panzetjägern eine beionbere Waffe zum Kampf gegen feinb -
licke Panzer . Sckon bie Bezeichnung Panzetjäger läßt
erkennen , baß auck dieser Kampf nickt rein defensiv und ab¬
wartend geführt wird , sondern daß bte Aufgabe offensiv ge¬
löst werben muß . Hier gilt ieber Griff . Bruchteile von Se -
lunben entidjetben oft . Ständige Feuerbereitsckaft . hohe Ge¬
ländegängigkeit zeicknen die fcknellen Panzerjäger aus . bte
in ber Regel Panzerbivisionen zur Bekämpfung feinblicker
Panzerkamvfwagen unterstellt werben , bie aber auch zum
Kampf gegen anbete Ziele , wie etwa ME .- Nefter unb <yelb »
befeitigungen durchaus geeignet find .

Staunt not Stellbare Verluste
Ergänzende Mitteilungen des OKW . zur Kesselschlacht südlich Charkow

ihrem Frontabschnitt wesentlich zur Vernichtung der eingekeffelten

Bols ^ewisten bei .
^ unterstützte in pausenlosen Angriffen mit

Kampf - . Sturzkampf - und Schlachtgeschwadern die Operatwnen des

leeres zur Einkesselung und Vernichtung der bolschewistischen
Uppem Als der

"
Ring um die Bolschewisten südlich von Charkow

geschloffen war , hatte der Fernd insbesondere durch die rollenden

Eimätze der Kampf - und Schlachtsliegerverbande kaum vor -

Heilbare hohe Verluste an Menschen und

Material 3m Zuge der Vernichtungsschlacht bombardierten

Kampffliegerverbände besonders wirksam die Verbindungswege des

Feindes u b e r d e n D o n e z. Bei der Bekämpfung des Teint »

Fchen Nachschubs fielen nicht nur mehrere feste und schwimmende

Brücken übe ? den Donez den deutschen Luftangriffen zum Opfer ,
sondern im rückwärtigen Feindgebiet wurden auch .Kah ^ eiche

Transportzüae zerschlagen , wodurch es dem Femd unmoß11d ) ge -

macht
"

wurde , tm kritischen Augenblick rechtzeitig Verstärkungen
an die Front zu werfen . . . .

Jagdfliegerverbande überwachten dauernd den

Luftraum über den Kampfgebieten und kämpften ibn vom Feinde
frei Auch die Zahlen der von der deutschen Luttwane vernichteten

feindlichen Flugzeuge , Panzer , Geschütze und Tröffe sind ebenso wie

die Gefangenen - und Beutezahlen des Leeres immer noch im

Steigen begriffen . In der Schlacht um Charkow hat sich das in

vielen Feldzügen f ch l a ch t e n t s ch e l d e n d e Z u s a m m e n -

wirken von Heer und Lustwarfe wieder einmal aufs

höchste bewährt , was in den Funkfpruchen der Obcibeiehlshaber

dieses Kampfraumes an die Führer der Luftwaffcnverbande zum
Ausdruck gebracht wurde .
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- Mitte : Zur
Kriegsberichter

i nutzen wifien ! (PK .-Aufn . Kriegsberichter Haustein , Wb .)
_______________________ __

Einwandfreie Überlegenheit der Narvik - Klasse
Hartes Gefecht mit britischen Zerstörern im nördlichen Eismeer

Links : Wir heften den Tieg an l .. ,— ----- — -- ----- _
Schlacht im Raum von Charkow . Kurze Ruhepause für die vorrückenden Infanteristen in

____________
Herbei , Wb .),

— Rechts : Pausen mutz man zu nutzen wissen !

Maulkorb für die „ erste Dame
"

Frau Eleanor Roosevelt , die Gemahlin des amerika¬

nischen Präsidenten , hat den USA .-Veteranen , den Teilnehmern
am ersten Weltkrieg , vorgeworfen , dah sie jegliches Verantwor¬

tungsgefühl und Verständnis für die größeren amerikanischen Pro¬
bleme vermissen ließen . . o .

Oberstleutnant Jacob Ark , der Leiter der American Legion ,
wie sich der Verband der amerikanischen Weltkriegsteilnehmer
nennt hat bei einer kameradschaftlichen Veranstaltung in New

Bork Frau Roosevelt eine Antwort gegeben , von der auch b ^
scheiden - Zeitgenossen sagen dürfen , daß sie Hand und Fuß hat .
Wenn Frau Roosevelt , so führte Oberstleutnant Ark aus , wirklich
einen Beitrag zur amerikanischen Kriegsanstrengung leisten wolle ,
dann möge ne das am besten dadurch tun , daß sie für die Dauer

des Krieges nicht mehr ihren Mund auftue und sich mdjt ■ tn An¬

gelegenheiten einmische , von denen sie wenig oder gar nichts ver -

stände . Frau Roosevelt sei typisch - Vertreterin zener USA .-Krerse ,
die sich ständig als gut informiert ausgaben , die aber ihre schlechte
Unterrichtung und ihre Dummheit nicht verbergen konnten , sobalv

sie den Mund aufmachten . Wenn die USA . dem Rat der amerika¬

nischen Weltkriegsteilnehmer und nicht dem „jener falschen Pro¬

pheten und jener wirklichkeitsnahen Leute , wie sie die Familie
Roosevelt darstelle

"
, gefolgt wären , so wären die USA . nicht „ tn

eine neue blutige Tragödie hineingetapst
" .

Frau Eleanor Roosevelt laßt sich gern die „ erste Dame ihres
Landes nennen — ein Sprachgebrauch , der der englischen Hof -

- tikette entnommen ist . Sie wurde schon vor wenigen Monaten ge -

zwungen , ihre Ehrenstellung bei der »Sivtlen Verteidigung -

einer Organisaiion , die etwa unserem „ Luftschutz entspricht —

niederzulegen , weil sie Filmschauspielern und Tänzerinnen zu sehr

wohlbezahlten Pöstchen verhalfen hat . Wir beschranken uns mit

Absicht auf die Proteste , die gegen Frau Eleanor Roosevelt in den

USA selbst erhoben wurden und die . . . von Erfolg begleitet
waren . Diesen Erfolg kann nur der voll ermessen , der den gl - ich -

macherischen Meinungsterror kennt , wie er in den USA . üblich ist .
Die Präsentierung eines Maulkorb » für Frau Roosevelt durch
Oberstleutant Ark ist unter den Umständen , in , denen sich „ Gedan¬
ken - und Redefreiheit

" in den Vereinigten Staaten entfalten kann ,
eine ausgesprochen mutige Tat .

Treffer auf den britischen Kriegsschiffen festgestellt . In der wüsten
Kurbelei dieser Kämpfe hat man auf deutscher Seite doch für
Sekunden Zeit die getroffenen Hanl . lsdampfer zu beobachten .
Während der eine langsam mit dem Heck wegsackt , zeigt der andere
etwa 30 Grad Schlagseite nach backbord . Beide sind als Totalver¬
luste anzusprechen . Am gleichen Tage steht die deutsche Zerstorer -

gruppe vor dem schwer getroffenen oritischen Kreuzer . Auch hier
wieder das gleiche Bild : Eine überlegene Anzahl britischer Zer¬
störer versucht das todwunde Kriegsschiff zu schützen und gerat
dabei in das Artillerieseuer unserer Zerstörer . Ern britischer Zer¬
störer erhält einen Treffer mittschiffs und bleibt bewegungslos
liegen ; er fällt für das weitere Gefecht aus . Ein kleinerer
deutscher Zerstörer wird von dem gestoppt liegenden gro¬
ßen Kreuzer mit Mittel -Artillerie beschossen und erhält zwei
Treffer . Gleich darauf haben ihn seine Kameraden emge -
nebelt und der Sicht der britischen Kriegsschiffe entzogen . Der
britische Treffer , der einzige englische Erfolg dieses Tages , wird

sehr schnell von der deutschen Artillerie wettgemacht . Ein wei¬
terer Zerstörer der Engländer erhält einen Volltreffer und dreht
schwarzqualmend ab . Auch er hat genug . Und schließlich wird noch
ein dritter Torpedoanlaus auf den Kreuzer gefahren . Sem Unter¬

gang wird später festgestellt . Der Angriff der Zerstörer hat sein
Ende beschleunigt . Als sich die deutschen Zerstörer nach Beendi¬

gung ihrer Ausgabe vom Feind trennen , finit es keinem britischen
Zerstörer ein , sie zu verfolgen obwohl sie auch jetzt noch zahlen¬
mäßig überlegen sind . Die schweren Gefechte dieses Tages haben
die einwandfreie Überlegenheit der deutschen
Narvik - Zerstörer über tue britifchen Zerstörer ver¬
schiedenster Klassen erwiesen . Zwei Handelsdampfer mit ins¬

gesamt 12 000 BRT > wurden torpediert , mehrere britische Zer -

[tötet dutch Artillerie getroffen , davon zwei so schwer , daß sie
anschließend aufgegeben werden mußten . Der Auftrag , den

britischen Eeleitverkehr nach Murmansk zu stören und das Ende
des torpedierten britischen Kreuzers zu beschleunigen , ist gegen
schwerste britische Abwehr durchgeführt worden .

Kriegsberichter Richard Kaufmann .

Berlin , 29 . Mai . ( PK .) In einer Mainacht jagt eine
deutsche Zerstörergruppe durch das nördliche Eismeer . Der Himmel
ist gtauvethangen , aber von dem Monat Mai ist in diesen Ge¬
wässern noch verflucht wenig zu spüren . Die Lust ist eiskalt , eine

schwere See steht gegen die schlanken , hellgrauen Schiffe , Schnee -

schauer umhüllen sie immer wieder und verhängen ihnen die Sicht
bis auf wenige hundert Meter . Das Ziel der deutschen Kriegs¬
schiffe heißt :

Einen M u r m an s k - E e l e i t z u g ongtetfen und bte Zer¬
störer -Sicherung eines britischen Kreuzers zu bekämpfen ,
der , von zwei Torpedos eines Unterseebootes getroffen , hilflos im
Nordeismeer treibt .

Gegen Morgen ist das erste Ziel erreicht . Aus Schnee - und
Nebelbanken taucht voraus der britische Eeleitzug auf , eine Reihe
von Handelsdampfern , gesichert durch eine zahlenmäßig überlegene
Gruppe britischer Zerstörer verschiedener Klassen . Kaum erkennen

sie die deutschen Kriegsschiffe , so drehen sie an und versuchen , sie
durch einen Angriff vom G - leitzug abzuziehen . Nach wenigen
Salven bereits tiogen die deutschen Einschläge
deckend um bte eisten britischen Zerstörer . Diese
drehen daraufhin ab zum Passiergefechl , bleiben aber auch jetzt im

Wirkungsbereich der mittelschweren deutschen Artillerie . Das
britische Feuer wird in der ganzen Zeit den deutschem - Kriegs¬
schiffen niemals wirklich gefährlich . Unter diesem Eindruck setzen
die englischen Zerstörer einen T o r p e d o a n a r if s auf die

deutsche Gruppe an . Aus deutscher Seite wird blitzschnell abge¬
zackt , gleich darauf stehen die deutschen Zerstörer der
Narwik - Klasse schon wieder am Feind und tragen nun
ihrerseits einen Torpedoangriff vor . Zweimal wurden Detona¬
tionen auf Handelsdampfern beobachtet . Wieder sammeln sich die

englischen Zerstörer zu einem neuen Angriff , immer wieder stoßen
sie gegen die kleine deutsche Gruppe vor , werden von der vorzüg¬
lich geleiteten deutschen Artillerie ersaßt und zum Passiergefechl
abgedrängt . Immer wieder zeigt sich deutlich die Überlegenheit
der deutschen Zerstörer . Keine britische Granate hat ihr Ziel er¬
reicht , aber in den deutschen Zielgebern werden einwandfrei

■
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Ergebnis eines Monats erbitterter Wildmark Kämpfe

en
ien

* Die Meister von Barbizon . Das Kupferstichkabinett des
Kölner Wallrat -Richartz -Museums zeigt eine Fülle von graphischen
Blättern der Meister von Barbizon : unter ihnen Radierungen ,
Holzschnitte und Lithographien von Charles Francois Daubigny ,
Jean Francois Mille ! und Camille Corot , die in der Mitte des
vergangenen Jahrhunderts eine neue Landschaftsmalerei begrün¬
deten und denen die Wahrheit als die Maxime ihrer schöpferischen
Wirksamkeit galt . Am deutlichsten zeigt sich dies bei Millet , des
naturalistische Genrebilder eine Verherrlichung des bäuerlich
Lebens find . Ihm am nächsten steht Daubigny , dessen Zeichnungen ,
mit einem wunderbar vibrierenden Leben erfüllt , von einer bei -

15 000 gefallene Bolschewisten

Helsinki , 28 . Mai . über die Kämpfe der deutsch -finnischen
Truppen im Abschnitt von Louhi hat das finnische Haupt¬
quartier am Mittwochnachmittag folgenden zusammensassenden Be¬

richt ausgegeben :
Die an dem Frontabschnitt von Louhi am 24 . April begon¬

nenen Kämpfe endeten mit einem vollständigen Steg der finnischen
und deutschen Verbände . Der Feind hatte an diesem Abschnitt
drei Divisionen , vier einzelne Brigaden und
eine Panzer - Brigade zusammengezogen . Nach umfang¬
reichen Vorbereitungen begann der Feind ^>en Angriff gegen
unsere Front und versuchte immer von neuem , unsere Stellungen
selbst unter Anwendung a l l e r s ch w e r st e r P a n z e r zu durch -

brechen . Alle frontalen Angriffe prallten jedoch an der gemein¬
samen unerschütterlichen Verteidigung der finnischen und deutschen
Verbände ab . Dabei verlegte der Feind den Schwerpunkt seiner

Angriffe in die Wil dmark außerhalb der eigentlichen Front

spiellosen Unmittelbarkeit in der Wiedergabe des Augenblicks sind .
Corot als der dritte dieser Graphiker ist typisch Vertreter bet
Paysage intime , der sein hohes künstlerisches Geschick in der
Wiedergabe eines Bildgedankens durch eine fast nur skizzenhafte
Niederschrift bezeugt . Benno Branscheid

* Dr . Wolfram Waldschmidt hat im Auftrag des Reichs -
luftsahrtministeriums eine Vortragsreise durch das
besetzte Frankreich ausgeführt .

* Hans -Oscar Hieges Choralwerk unb Choralfuge werden
durch Kurt ll tz auf der Erlanger Orgelwoche 1942 der Universität
zur ersten Aufführung gelangen . Der Künstler spielt diese Werke
auf einer Konzertreise u . a . auch in Earmisch und Prag ( Orgel -
sonnte im Rudolfinum ) .

Aus Aunst und Leben
* Abschied von Fran Eva Chamberlain . In einer würdigen ,

von der Partei gestalteten Trauerfeier in der Weihehalle des

Hauses der deutschen Erziehung nahm die . Ssfentlichkeit Abjchied

von Frau Chamberlain , der letzten Tochter Richard Wagners
der Gattin des größten deutschen Kulturphilosophen und „ Sehers

des Dritten Reiches
"

, Housten Stewart Chamberlain . Der Sarg

gedeckte die Fahne des neuen Reiches , für das auch sie , die

Trägerin des Goldenen Ehrenzeichens de ? NSDAP , gekämpft

hatte . Männer der SA . und ff sowie Politische Leiter gelteni bte

Ehrenwache . Nach der Orgelsantasie tn c -moll von Joh . Seb . Bach

legte Staatsminister Gauleiter Adolf Wagner den Kranz des

Führers an der Bahre nieder , wahrend bte Fahnen sich »um

Gruße senkten , Oberbürgermeister Dr . Kempfler widmete der Ver¬

storbenen , der Ehrenbürgerin der Stadt Bayreuth , herzliche Worte

des Gedenkens . Die Traueransprache hielt Dr Georg Schott

München , ein langjähriger Freund des Hauses Chamberlain , der

der Verstorbenen als der Mitarbeiterin und getreuen Huterm des

Lebenswerkes Housten Stewart Chamberlains gedachte . Am

Donnerstagnachmittag wurde die sterbliche Hülle Eva Chamber -

Iat11

*

*

*

3um 100 .I86ebnttstag Karl Millöckers . Der Wiener Eold -

lckmiedwbii Karl Millöcker , dessen Geburtstag sich am 2 9 . Mai

»um bundertsten Male jährt , ist der jüngste des Komponistentrios

der klassischen Wiener Operette und schließt sich Altmeister Franz

von Suppö , bei dem er eine Zeitlang . Unterricht in der Komposi¬

tion genoß sowie Johann Strauß natürlich , an . Er wurde Kapell¬

meister am Thalia -Theater in Graz , k° m dann 4tn das Deutsche

Theater nach Budapest , an das Harmonie - Theater nach Wien und

landete schließlich am Theater an der Wien daselbst , dem er seine

großen Operettenerfolge verdankte . Zunächst stattete er eine reiche

Anzahl von Possen und Volksstücken musikalisch aus , schrieb für

derartige Sprechspiele Ouvertüren , Eesangsernlagen von Couplets

und Ensemblestucken . Sehr populär wurde das Wiener Volksstuck

Drei paar Schuhe
"

, in dem die Eelstinaer „ I und mei Bua ,
n-rixso Bei Tag da bin ich hektisch , bei Nacht werd ich elektrisch

Ligen die zu richtigen Millöcker -Schlagern wurden . Auch die

Mu ^ik
'
zum Spiel „ Das verwunschene Schloß ' brachte dem Kompo¬

nisten viel Anerkennung . Der große Erfolg wurde aber „Der

Bettelstudent
"

, der noch heute auf der musikalischen Buhne leben¬

dig geblieben ist und wie Millöckers Easparone auch eine

filmische Verarbeitung erfahren hat . Durch eine List wutzte

Millöcker das Buch [einem berühmten Kunstkollegen Johann

Strauß abzuluchsen . Als sich dieser längere Zett nicht .entscheiden

tonnte , ober er „Bettelstudent
" oder Nacht in Venedig jui Ver¬

tonung wüblen solle , bewarb sich Millocker um diesen Text . Nun

griff der unschlüssige Strauß um so entscheidender nach dem gleichen

Puch und dem jüngeren Komponisten blieb der wirkungsvollere
Setielftubent " . Der volkstümliche Ton , der Melodienreichtuin und

8ie geschickte Instrumentation , die Miilöckers Musik auszeichnen ,

Bei diesen Kämpfen wurde das feindliche 238 . Infanterie -

Regiment und die 8. Schneeschuh -Brigade vollständig , das
298 Infanterie -Regiment und die 80 . Brigade zum größten Teil
vernichtet . Auch alle übrigen an den Kämpfen beteiligten feind¬
lichen Verbände erlitten schwere Verluste und büßten oie Hälfte
bis zu drei Viertel ihrer Kampfkraft ein .

Bei den Kämpfen wurden an der vorderen Lime allein über
15 0 0 0 Mann an gefallenen Volsch ^ wisten gezählt .
Dazu kommen die hohen Verluste , die durch das Artilleriefeuer
und die deutschen Sturzkampfbomber im Rücken des Feindes ent¬

standen . An Gefangenen wurden mehrere hundert Man «
eingebracht . , ,

Von der überaus großen Beute an Kriegsmaterial wurden
bisher Tausende von Gewehren , Hunderte von Maschinen - und
Schnellfeuergewehren , Dutzende von Geschützen und Granatwerfern
unb anderes mehr gezählt . Fünf schwere Panzer wurden vernichtet ,
acht weitere kampfunfähig gemacht . Die eigenen Verluste waren
dagegen äußerst gering ; bte deutsch -finnischen Truppen verloren
in diesem gigantischen , einen Monat dauernden Kampf zusammen
an Gefallenen 418 Offiziere , Unteroffiziere
unb Mannschaften .

empfang teil unb folgten einer Einlabung ber Bavaria nach
Eeiselgasteig . An einer Veranstaltung , welche bie Deutsch -
Italienische Gesellschaft zu Ehren der römischen Gäste gab , nahmen
teil : als Vertreter des Reichspropagandaamtes München -Ober -
bayern Dr . Richter , ferner der italienische Generalkonsul , Minister
Vittalis , der Präsident der Dante - Gesellschaft , Prof . Cairati unb
neben anberen Persönlichkeiten des Münchener Kulturlebens
Intendant Alexander Solling unb Dorothea Wieck . Zur Zeit be -
finben sich bie Italiener in,Wien .

* Werke C . D . Friedrichs in Salzburg . Im Künstlerhaus in
Salzburg wirb die Ausstellung „Gemälde aus Berliner unb Pots - --
bamet Schlössern

" gezeigt . Sie ist für Salzburg um fo inter¬
essanter , als feine höfische Kunst des 17 . und 18 . Jahrhunderts
mehr noch als jene der Habsburger nach dem Süden neigte und
von dort ihre Kraftquellen holte . In den Meisterwerken Watteaus ,
Peters , Chardins usw . zeigt sich die spezifisch französische lockere
Diktion , das geschmeidige Spiel der Empfindungen , bie elegante
Herrschaft über Formen und Bewegungen im Rahmen graziöser
Eeselljchaftsfzenen . Von stärkster Wirkung für Salzburg aber ist
Caspar David Friedrich , dessen intensivierte dramatisch geballte
Romantik völlig anders ist als die der süddeutschen Meister ,
deren Werke motivisch in der Landschaft den Alpen verhaftet
blieben . Karl Blechen als Vorläufer des deutschen Impressionis¬
mus bildet den Abschluß dieser , gerade für das alpenländische
Gebiet unbekannte Kapitel der Kunstgeschichte ausschlagenden
Schau . Otto Kunz

allein an ber vorderen Linie

und Begann unsere Stellungen einzukreisen . Die eigenen ziemlich
schwachen Vorhutstellungen mußten anfänglich bent Druck des Fein¬
des weichen , wobei er bis in bie Flanke unserer
Truppen vordringen konnte . Zu gleicher Zeit wur¬
den hinter der Front unsere Reserven zusammenaezogen , die das
weitere Vorgehen des Feindes zum Stehen brachten , worauf der

eigene Gegenangriff eingeleitet wurde . Die feindlichen
Kraftegruppen , die unsere Stellungen einzuschlietzen versuchten ,
wurden in heftigen Kämpfen dank der erfolgreichen Wirkung
aller Waffen und durch die gute Zusammenarbeitder
Deutschen und Finnen entscheidend geschlagen und hinter
unsere ursprünglichen Vorhutlinien zurückgedrängt . Das schwer
passierbare Gelände und der hartnäckige Widerstand des Feindes
forderten in diesem Kampf sowohl von den finnischen als auch
von den deutschen Verbänden besonders harte Ali¬

st r engungen .
__________________

eroberten seinem „Bettelstudenten
"

, dem „ Easparone "
, dem

„ Armen Jonathan
" rasch das Operetienpublikum Wiens unb mach¬

ten den Namen des Komponisten , ber am Sylvestertag 1899 in
Baden bei Wien starb , in aller Welt bekannt . Roland Tenschert .

* Deutsche Graphik in Brüssel . Der Palast der schönen
Künste , der unter dem deutschen Siegeszeichen schon manche her¬
vorragende kulturelle Veranstaltung gesehen hat , öffnete am
22 Mai die Tore zu einer Ausstellung , die unter dem Titel

„Deutsche Zeichenkunst des 19 . und 20 . Jahrhunderts
" zweifellos

die beste und reichhaltigste deutsche Kunstschau darstellt , die man
je hierzulande bewundern konnte . Die Ausstellung , die unter For¬
derung des Reichsministeriums für Volksaufklärung und Propa¬
ganda und unter Mitwirkung der Berliner Nationalgalerie in Zu¬
sammenarbeit mit dem „ Kunstdienst " Berlin ermöglicht wurde ,
reicht in ihrer Spannweite von der Zeit Goethes bis zur jüngsten
Gegenwart , von der Epoche des Klassizismus und der Romantik bis

zu den schöpferischen Empulsen unserer Generation . Die Kunst¬
ausstellung wurde vom Militärverwaltungschef Präsidenten Dr .
Reeder in Anwesenheit hoher Vertreter der deutschen Wehrmacht
unb führender Persönlichkeiten des belgischen Geisteslebens feier¬
lich eröffnet . In einer Ansprache umriß Regierungsrat Dr . Dr .
Hetfch vom Reichspropagandaministerium die Bedeutung ber beut »

scheu Graphik im Eesarntiahmen ber deutschen Kunst . Er er¬
innerte an das warmherzige Echo das bie flämischen unb

wallonischen Kunstausstellungen in Deutschland gefunden haben .
Die deutsche Kunstschau gelte als Antwort , bie es ermögliche , bent
belgischen Volk einen ersten Einblick in beutsche Kunst zu ver¬
mitteln . Mit biefer Ausstellung biete Deutschland mehr als ein
Bekenntnis seiner künstlerischen Auffassung , es gewahre einen Blick
in sein Innerstes . Daraus umriß Oberkriegsverwaltungsrat Dr .
Rosemann das Ziel der Schau , die mitten im Kriege deutsche
Wesensart in höchster Vollendung und Gültigkeit offenbaren
möge Aus der Ausstellung sind über 150 Künstler mit etwa 400
Werken vertreten . Der Saal , der den romantischen Meistern Vor¬
behalten ist , erregt durch die berühmten Werke aus der Berliner
Nationalgalerie tn der belgischen Öffentlichkeit deshalb erhöhtes
Interesse weil man diese Graphiken hier zum ersten Male bewun¬
dern kann . Hermann F u r t h .

* Italienische Filmkunftler in Deutschland . Auf Einladung
des Präsidenten der Reichsfilmkammer , Prof . Carl Froelich , ist
eine Reihe italienischer Filmkünstler in Deutschland eingetroffen .
Zweck des Besuches ist es , den italienischen Schauspielern unb

Regisseuren Gelegenheit zu geben , mit bem deutschen Filmschaffen
noch engere Verbindungen auszunehmen als bisher . Der Besuch
steht im Geiste des neuen europäischen Filmschaffens . An der
Fahrt nehmen Germana Paolieri , Elisa Cegani , Enrico ffilori , ber
Regisseur Alessandro Blasetti , der Regisseur Dr . Ricardo Freda ,
bet Hauptschristleiter ber italienischen Zeitschrift „ Film " Dr . Nino
Dolletti und Antonio Latanza von der Germania -Film teil . Die
Gäste werden die Produktionsstätten Münchens , Wiens und Ber¬
lins besuchen . Anläßlich ihres Münchener Aufenthalts nahmen
bie Filmkunftler an einet Stadtrundfahrt und einem Presse -
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______ Wiesbadener Nachrichten

Fest der Gemeinschaft
Zum Reichssportwettkamps der Hitlerjugend

Wieder tritt am Samstag und Sonntag die gesamte deutsche
Jugend im Reich zu ihrer großen und allumfassenden Leistungs -
Prüfung , dem Reichssportwettkampf 1942 , an . Sie
will damil vor der ganzen Nation Zeugnis darüber oblegen , daß
sie nach dem Willen des Führers an sich gearbeitet , ihre
Körper geübt , ihre Gesundheit gestärkt und ihren Willen gestählt
hat , um den Aufgaben der kommenden Zeiten gewachsen zu sein .

Zum ersten Male wird der Reichssportkampf , an dem die in
der Gemeinschaft der Hitlerjugend zusammengefatzte deutsche
Jugend von 10 bis 17 Jahren teilnimmt , und der durch diese
Millionenbeteiligung zur größten sportlichen Leistungsprüfung der
Welt geworden ist , als „ F e st der E e m e i n s ch a f t " durchge¬
führt . Der Anteilnahme , die das ganze deutsche Volk an dieser
Bewährungsprobe der Jugend nimmt , wird so auch äußerlich
sichtbar Ausdruck verliehen .

Der alljährlich und trotz vielseitigen und immer stärkeren
Einsatzes der Hitlerjugend im Kriege durchgeführte Reichssport¬
wettkampf der HI . besteht aus den einfachen Übungen der Grund¬
schule aller Leibesübungen , dem Lauf , Sprung und Wurf . Wenn
auch die beste Einzelleistung in allen Altersstufen durch die Ver¬
leihung der Siegernadel anerkannt wird , so steht doch wie immer
der Mannschaftskampf der kleinsten Einheiten der Hitlerjugend
im Vordergrund , bei dem die besten 10 Jungen und Mädels die
höchste Anerkennung , eine vom Führer unterschriebene Mann¬
schaftsurkunde , erhalten . Die Mannschaft jeder Einheit setzt den
Reichssportkampf dann in gleicher Form bei den Bann - und ffie»
bietsmeisterschaften fort . Den Höhepunkt stellt endlich der Rcichs -
entscheid um den Wanderpreis des Reichsjugendführers im Rahmen
der Sommerkampfspiele dar .

Bei der Bedeutung dieses schönsten und größten Wettbewerbs
unserer Jugend darf erwartet werden , daß nicht nur Eltern und
Angehörige , sondern alle Freunde unserer Jugend und der Leibes¬
übungen dem Sportfest am Sonntag beiwohnen , um so ihre Ver¬
bundenheit mit der deutschen Jugend zu bekunden .

Der weibliche RAD

Neuregelung der Dienstzeit
Im Reichsgesetzblatt vom 18 . 5 . 1942 ist eine Verordnung des

Reichsarbeitsführers im Reichsministerium des Innern veröffent¬
licht , die die Dienstzeit im Reichsarbeitsdienst der weiblichen
Jugend neu regelt . Darin heißt es : Um die Einbringung der
Hackfruchternte zu fördern , wird für die im Frühjahr eingestellten
Arbeitsmaiden die Dienstzeit im aktiven Reichsarbeitsdienst auf
sieben Monate und im Kriegshilfsdienst des Reichsarbeitsdienstes
auf fünf Monate festgesetzt . Für die im Herbst eingestellten Ar -
beitsmaiden beträgt die Dienstzeit im aktiven Reichsarbeitsdienst
fünf Monate und im Kriegshilfsdienst sieben Monate . Mit Rück¬
sicht hierauf werden tue Kriegshilfsdienstverpflichteten des
Sommerhalbjahrganges 1942 erst Ende Oktober 1942 aus dem
Reichsarbeitsdienst entlasten .

Aus der Bezugscheinpraxis

Geänderte Punktbewertung für einige Kleidung »- und Wäschestücke

Rach einer Anordnung der Reichsstelle für Kleidung und ver¬
wandte Gebiete hat sich die Punktbewertung auf der Reichs¬
kleiderkarte bzw . dem Bezugschein bei einigen Kleidungs - und
Wäschestücken geändert : Für Filz - und Siofshüte einschließlich
Sportkopfbedeckungen , Stirnbänder , Turban - und sonstiger Kopf¬
bekleidung jeder Art aus Spinnstoff ( ausgenommen Männer - ,
Burschen - und Knabenmützen jeder Art einschließlich Schiffchen )
sind drei Punkte zu entrichten . Stoff für Säuglingswäsche (80
Zentimeter Fertigbreite ) erfordert 4 Punkte ( + bzw . — 20 Zenti¬
meter Breitenunterschied — 1 Punkt ) . Taghemden ohne Kragen
und Halsbund mit kurzen Ärmeln aus Kunstseide oder kunst¬
seidenhaltig , werden mit 8 Punkten bewertet , während dieselben
Taghemden aus allen übrigen Spinnstoffen , jedoch nicht aus
Wolle oder wollhaltig , 12 Punkte erfordern . Für Futterschlüpser
und plattierte Schlüpfer sind 4 bzw . 6 Punkte zu entrichten .
Croise finette für Säuglings - und Kleinkinderwäsche und -beklei -

dung wird mit 8 Punkten bewertet ( + bzw . — volle 10 Zenti¬
meter Breitenunterschied je 1 Punkt ) . Schalstoffe aus Naturseide
für Männer und Frauen mit 80 Zentimeter Fertigbreite erfordern
8 Punkte ( 4- bzw . — volle 10 Zentimeter Breitenunterschied
- 1 Punk ) .

Keine Bezugscheine für private Badebetriebe

Die Reichsstelle für Kleidung und verwandte Gebiete gibt
bekannt , daß an private Badebetriebe Bezugscheine nicht mehr
ausgegeben werden dürfen , da für diese eine Zentralbeschaffungs -
stelle in der Fachgruppe Badebetriebe eingerichtet wurde , welche
die sämtlichen Beschaffungen der privaten Badebetriebe bei der
Reichsstelle für Kleidung und verwandte Gebiete anmeldet .

Keine Damenstrümpfe ans Mädchenkarte

Damenstrümpfe dürfen auf Mädchenkarte nicht abgegeben
werden . Bekanntlich können auf eine jede Reichskleiderkarte nur
die für den Bedarf des Karteninhabers bestimmten Waren ver¬
kauft werden . Ausnahmen sind nur insoweit zulästig , als die
Reichskleiderkarte für Mädchen den vom zuständigen Wirtschafts¬
amt oder der zuständigen Kartenstelle angebrachten Vermerk

„ Übergröße
" tragen , weil die Inhaberin dieser Karte infolge

überdurchschnittlicher Körpergröße entsprechender Kleidung bedarf .

— Werkschassen bei der Wehrmacht . Das Luftgaukommando
XII/Xin und das Volksbildungswerk der NS .-Eemeinschaft
„ Kraft durch Freude

" führen im Haus Lichtenstein zu granljurt
am Main gemeinsam eine Ausstellung „ Werkschaffen bei der

Wehrmacht
" durch . Die Ausstellung wird Arbeiten aus zwei Lehr¬

gängen für Richtmänner verschiedener Lustwasfeneinheiten zeigen
und damit Zeugnis von einem wertvollen Schaffen ablegen , das
der Freizeit unserer Soldaten einen wertvollen Inhalt gibt .

— Anlernerinnen für Frauen ! 3m Kriegseinsatz finden zahl¬
reiche Frauen eine Tätigkeit , für die sie erst angelernt werden
müssen . Dabei haben viele Betriebe an der alten Gewohnheit fest -

gehalten , die Einführung in ihre neue Aufgabe durch erfahrene
männliche Eefolgschaftsmitglieder vornehmen zu lasten . Es bat
sich aber herausgestellt , daß Frauen als Anlernerinnen bester geeig¬
net sind , weil sie sich bester in die fraulichen Eigenarten einzu¬
fühlen vermögen . Deshalb ist es notwendig , daß sich die Betriebe
des Rhein -Maingebietes hiermit befaßen und die erforderlichen
Anlernerinnen ernfetzen . Zur Unterstützung der Betriebe nimmt
die Eauwaltung Heßen -Naßau der Deutschen Arbeitsfront durch
ihre Hauptabteilung Berufserziehung eine Ausrichtung der An -
letnctinnen vor .

— Die Aufgabe der Kriegerkameradschaften . Unter dem Vor¬
sitz des Stellvertretenden Eaukriegerführers , Generalmajor a . D .
Waitz , fand in Frankfurt eine Arbeitstagung des Gaukrie¬
gerverbandes Fulda - Werra statt , an der die Kreis -

kriegerführer sämtlicher 74 Kreiskriegerverbände sowie die Eau -

verbindungsmänncr Kurhesten und Thüringen teilnahmen . An
dem der Tagung vorausgegangenen Kameradschaftsabend sprach

« et St . PI atz Hof f , der Rektor der Frankfurter Universität ,
en Zug Napoleons nach Ägypten . Die historisch und wehr -

wistenschaftlich bedeutsamen Ausführungen fanden stärkstes Jnter -

este . Bei der Arbeitstagung besprach Generalmajor W a i tz die
Kriegslage unter besonderer Hervorhebung der Ausgaben der
Kriegerkameradschaften in der Bevölkerung . Die Aussprache zeigte
allgemeines volles Verständnis der Notwendigkeit des Einsatzes
bis zur siegreichen Beendigung des Krieges .

— „ Frohsinn im Juni . " Unter diesem Motto fuhrt die NS .-
Eemeinschaft „ Kraft durch Freude

" eine Veranstaltung durch , die
den Schassenden Wiesbadens frohe Stunden bereiten wird .

Es gibt eine Höflichkeit des Herzens : sie ist der Stehe
verwandt . Ans ihr entspringt die bequemste Höflichkeit de »
äußeren Betragens . Johann Wolfgang v . Goethe .

Konterfei des Inselstaates
Im „ Reichskolonialbund " sprach Gustav Hillebrant -Dresdeu Über

H . St . Chamberlain
Gustav HtIlebrant - Dresden , vielen noch in Er¬

innerung als ehrwürdiger Sprecher eines Dr . Carl - Peters -
Abend , sprach am Donnerstag im kleinen Saal des Kurhauses
im Reichskolonialbund , Kreisverband Wiesbaden , über
„ England und Deutschland im Lichte Houston Stewart
Chamberlains "

. 3m Rahmen einer skizzenhaften Lebensschilderung
jenes Mannes , der der Geburt nach Engländer , dem Wesen nach
aber Deutscher war , besten Werk eine geistige Fundgrube , besten
Gestalt jedoch von Tragik umwittert ist , entwickelte er meist aus
den „ Kriegsschriften "

, die gerade aus der Liebe zu dem von ihm
im Herzen getragenen Urbild des angelsächsischen Wesens
diktierten Anklagen wider das entartete Engländertum , das sich
nicht gescheut hatte , einen Weltbrand gegen Deutschland anzn -
zetteln . Weil H . St . Chamherlain sein Geburtsland vom Ab¬
grund zurückreißen wollte , den sein prophetischer Blick vor diesem
Staate klaffen sah , darum stellte er dem Inselstaats der „ orthodox -
gläubigen Piraten " Deutschland gegenüber . Seine Wahlheimat
und deren große Geistesgestalten waren ihm die Gewähr für einen
endgültigen deutschen Sieg , und er verkündete : „Wir fühlen und
wissen , daß Gott mit den Deutschen ist , bas ist mehr als eine Welt
von Waffen ."

Sein Glaube wurde getäuscht , seine Worte leben . Man machte
Chamberlain , der übrigens aus einem alten englischen Geschlecht
stammt , das mit dem der englischen Staatsmänner nur namens ,
gleich ist und deutsch etwa Kämmerling oder Zimmerling heißt ,
den Vorwurf , er habe den Deutschen und das deutsche Wesen
lediglich gepriesen und gelobt . 3n seinem Vorwort zur 14 . Auflage
der „ Grundlagen des 19 . 3ahrhunderts "

, das im Januar 1922 ge¬
schrieben wurde , hielt er scharfe Abrechnung mit den deutschen
Schwächen , die zu dem erschlichenen und ergaunerten Sieg der Eng¬
länder geführt hatten . Sein Wort : „ Nur ein starkes , siegreiches ,
weises Deutschland kann uns erretten “ : blieb stehen wie ein Fels
in der Brandung der Zeit . Wenn Gustav Müller in einer
1917 erschienenen Schrift sagt : „Die Gerechtigkeit will , daß Eng¬
land von Japan den Todesstreich erhält und John Ruskin 1850
wetterte : „Sorgen wir uns nicht um dieses englische Reich . In
hundert Jahren wird es zu den toten Nationen zählen . . .“ , so
forderte auch Chamberlain für das „ Weltreich der Schelme

"
,

wie er England nannte , rine vernichtende Niederlage , damit das
englische Seeräubertum überwunden , die Heuchelei abgelegt und
damit das englische Wesen von Materialismus und Judentum er¬
löst werde . Zahlreich waren die Beispiele , welche Chamberlain
für dieses entartete Wesen seines Geburtsvolkes in von Zorn und
Liebe geprägten ehernen Sätzen uns Deutschen schenkte .

Am Ende eines von Bresthaftigkeit durchzogenen Lebens be¬
gegnete er , der in seiner Jugend den greifen Kaiser Wilhelm I .
in Bad Ems und die Kaiserproklamation in Versailles hatte er¬
leben dürfen , Adolf Hitler anläßlich des vierten Deutschen
Tages 1923 in Bayreuth . Und er bekannte sich spontan zu ihm ,
weil ihm hier der Mann gegenübergestanden , der in sich die reinste
Verkörperung des germanischen Wesens barg , weil er in ihm den
künftigen Führer der Deutschen erschaute . Hatte H . St . Chamber¬
lain einmal die Frage gestellt : „ Ist das Deutsche ein unersetzliches
Werkzeug Gottes geworden ? "

, so wurde ihm hier die strahlende ,
in einer Welt der Unruhe Ruhe spendende Antwort und die For¬
derung Richard Wagners vom Erwachen des Menschen zu seiner
einfachheiligen Würde , hier hat sie ihre Erfüllung gefunden . H . St .
Chamberlain war ein Wanderer zwischen deutscher und englischer
Art und von der Vorsehung dazu bestimmt , ein Seher der deut¬
schen Senkung zu werden . Klarblickend und unbestechlich hat er
das Engländertum seiner Tage gegeißelt und den Deutschen das
wahre Gesicht eines Staates gezeigt , der von einer einzigen
Schicht regiert wird und von dem Carlyle sagt : „Der Eng¬
länder besitzt zwar ein germanisches Außere , aber eine jüdische
Seele “

. — Wir aber wollen uns H . St . Chamberlains Wort
merken : „Pflichterfüllung und Opfermut werden verlangt — Wei¬
ter nichts . . .“ Mit Schillers Wort aus dem Fragment gebliebe¬
nen Gedicht „ Deutsche Größe “

„Deutschlands Tag in der Geschichte
ist die Blüte der ganzen Zeit " : schloß Gustav H i l l e b r a n t seine
Ausführungen , denen die recht zahlreichen Zuhörer langanhalten¬
den herzlichen Beifall entgegenbrachten . Kreisverbandsleiter
Feldmann dankte dem Redner in bewegten Worten . K . E .

Lautsprecher auf !

Das Rundfunkprogramm der Woche
An bemerkenswerten Sendungen hören wir im Reichs -

programm : Am Sonntag um 8 Uhr wird ein „ Froher
Morgengruß

“ aus Frankfurt gesendet . Das Schatzkästlein um
9 Uhr steht unter dem Motto : „ So oftt die Sonne aufersteht ,
erneuert sich mein Hoffen “

. Szenen aus „ Kätchen von Heilbronn
"

hören wir um 14 .20 Uhr , für 18 .45 Uhr ist ein Besuch bei dem
Wiener Komponisten Karl L o u b e vorgesehen und um 20 .20 Uhr
kommt ein Bilderbogen „Das ist Berlin “

zur Sendung . Am
Montag um 15 .15 Uhr begegnen wir in einem Solistenkonzert
Meistern ihres Faches , um 19 .15 Uhr spielt Otto Dobrindt
ausgewählte Unterhaltungsmusik . Am Dienstag um 11 Uhr
kommen Lieder und Duette von Cäsar Franck zu Gehör , um 16 Uhr
ist eine Auswahl schöner Opernmelodien zu hören , um 20 .20 Uhr
singt und spielt die deutsche Jugend . Operettenmusik erklingt am
Mittwoch um 16 Uhr , um 18 Uhr werden wertvolle Kultur¬
filmmusiken gesendet , um 19 .15 Uhr gestaltet München den Vor¬
abend von Karl Valentins Geburtstag und um 20 .30 Uhr
bringt die Sendung „Wenn der Tag zu Ende geht

"
, Musik von

Komponisten im Waffenrock . Eine serenadenhafte Abendmustk
wird am Donnerstag um 20 .20 llhr gestaltet und um 21 Uhr
dirigiert Generalmusikdirektor Arthur Roth er unter Mitwirkung
von Trude E i p p e r I e , Karl Schmitt - Walter ( alle früher
Wiesbaden ) und anderen Solisten die Sendung „Wie es euch
gefällt "

. Am F r e i t a g um 11 Uhr wird eine Schumann -Sendung
sie Freunde des Klavierspieles interesiieren , um 17 .15 llhr er¬
freut Stuttgart mit einer flotten „Musik zum Feierabend

"
, um

20 .20 Uhr grüßt Breslau die Front , u . a . sprechen Gerhard
Hauptmann und Hans Christoph K a e r g e l , und um

Die Welt der Frau

Erinnerung
„ Was vergangen , kehrt nicht wieder ,
aber ging es leuchtend nieder ,
leuchtet ' s lange noch zurück ."

Die Erinnerung ist eine Kraft , die uns weit über den Augen¬
blick hinauszutragen vermag , weil sie von viel mehr Zeit weiß
als der Augenblick . Darum ist sie auch in dem , was den Augen¬
blick überdauert und überwächst ; sie ruft herauf , was einst Gegen¬
wart war . Wie alles im Leben zwei Seiten hat , eine positive
und eine negative , von denen jeweils nur eine sich aysroirlen
kann , fo hat auch die Erinnerung eine dunkle und eine helle
Seite . Irgendwo aber versucht meist die dunkle Schwermut sich
durchzusetzen , weil aus Vergangenem das Durchlebte unwieder¬
bringlich ist , verloren scheint , und weil wir die Werte immer zu
spät erkennen . Man sollte lernen , das Große und Schöne eines
Augenblicks oder Zustandes aus dem Zeitlichen heraus als festen ,
inneren Besitz in eine Zukunft zu nehmen . Wir aber möchten
halten , — halten . Und die Zeit steht doch nun einmal nicht still .

Was die Erinnerung reich und wertvoll macht , ist nicht ihr
Gedächtnis an das , was wir erlitten oder für eine kurze , irdisch
befristete Zeitspanne genießen durften , sondern ihr Versuch und
Bestreben , den Gedanken der Vergänglichkeit in seinen letzten
Konsequenzen vor uns hinzustellen , damit wir ein Wißen und
Ahnen erhalten von den unvergänglichen Dingen des Lebens .
So ist Erinnerung , in großer Breite betrachtet , nicht nur Rück¬
schau auf Vergangenes , sondern Einblick in das , was im Ver¬
gänglichen das Unvergängliche ist . Nicht nur der einzelne
Mensch , auch ein Volk besitzt Erinnerung . Die Erinnerung des
Volkes heißt Geschichte . Und aus der Geschichte eines Volkes ,
aus Triumphen und Niederlagen , aus Untergängen und Aufer¬
stehungen bringt man zum Dauernden , Wesenhaften und Unzer¬
störbaren vor und begeistert sich daran .

Wenn man den Mut gefunden hat , seine Erinnerungen durch -
zustehen , durchzukosten , wirb man mehr Kraft und Mut zum
Gegenwärtigen finden . An dem , was vergeht und vergänglich
ist wird das Herz und bei Blick stark für bas , was bleibt ! —
Alle biefe allgemeinen Gebantengänge haben natürlich auch ihre

Auch diesmal opferfreudig !

Entrümpelung in Schränken und Kommoden

Wenn jetzt in der ersten Junihälfte erneut an die Eebefreu -

bigleit bet Heimat appelliert wird . Alikleider und Spinnstoffe
den Sammelstellen zuzuführen , so müßen wir uns alle darüber im

klaren fein , daß diese R e i ch s s p i n n st o f f s am m 1 u n g wich¬

tigen Zwecken dient und der Unterstützung jedes Volksgenoßen

bedarf . Wir stehen im dritten Kriegsjahr und müßen daher alle

% 2LJ3L

Alte Stoffreste verwandeln sich in Kleider .

An der Zettelmaschine einer der größten deutschen Lnmven .

verwertungssabriken . Hier entsteht die sogenannte Weoiette .
( Weltbild .)

Bemühungen unterstützen , die darauf abzielen , die Versorgungs¬
lage für Textilien auf einigen wichtigen Teilgebieten zu sichern .
Neben den Uniformen ist der Bedarf an technischen Textilien
und an Faserstoffen für industrielle Zwecke im Kriege nicht gering .

Hier kann durch die Mobilisierung von Altmaterialien em

wesentlicher Beitrag zur Bedarfsdeckung geleistet werden . Benutzt
daher das Wochenende zur Bestandsaufnahme in Schränken und

Kommoden ; unterzieht euch der Mühe und entrümpelt eure

Restekästen . Mancher Ballast wird auch hier in vielen Haushal -

langen mitgeschleppt , bet an anberet Stelle viel bessere Ver -

wendung finden kann . So manches Kleid , so mancher Rest |tttb

bei früheren Durchsuchungen verschont geblieben . Jetzt ist es Zeit ,
sie ber Altkleiber - unb Spinnstoffsammlung zuzufuhren . Auch
biesmal wirb Wiesbaben vorbilblich in ber DpferfrenbigTett seiner
Bevölkerung fein . P -

21 Uhr erklingt Musik im gelbe stehender Komponisten . Mu,ik

„ Am laufenden Band “ ift am Samstag um 14 .20 Uhr zu
hören , um 16 Uhr ist München ber Gestalter bes „Bunten Sams -

tag -Nachmittags
" .

3m Deutschland sendet erklingen am Sonntag um
15 .15 Uhr Schubertsche Weisen , die Münchener Philharmoniker
spielen um 18 .10 Uhr . Lieder von Richard Strauß sind um
2015 Uhr zu hören . Für Montag 20 .15 Uhr ist eine Sendung

Das deutsche Lied “ vorgesehen , um 21 Uhr wird Eugen d ' Alberts

musikalisches Lustspiel „Die Abreise
“ gesendet . Am Dienstag

um 20 .15 Uhr kommen „Bunte Klänge
“

zu Gehör . Am Mitt -

w o ch um 20 .15 Uhr wird Millöckers heitere Volksoper „ Die sieben
Schwaben “ gesendet , die Sendung um 21 .25 llhr nennt sich „ Kurz¬
weilige Klassiker “ . Die „ Schöne Musik “ am Donnerstag um
17 .15 Uhr wird vom Deutschen Philharmonischen Orchester Prag
ausgeführt , um 20 .15 llhr hören wir Melodien „ Aus dem Reich
der Operette

“ und um 21 Uhr folgen flotte Weisen . Die Sendung
am Freitag um 17 .15 Uhr wird vom Berliner Kammerorchester
aeüaltet . Am Samstag um 17 .15 Uhr dirigiert Hans Ros -
Baut , das Städtische Orchester Straßburg , um 20 .15 Uhr wartet

„ Euch zur Freude
" 3ulius Katona (früher Wiesbaden ) mit

Opernarien auf . Wir wünschen guten Empfang !

— Wiesbadener Gerichtsurteile . Bei der Zustellung von
Waren an eine Kundin , benutzte ein 3ugendlicher die Abwesen¬
heit der Frau und nahm , einen goldenen Ring und eine Arm¬

banduhr an sich. Er konnte überführt werden und wurde zu zwei
Wochen 3ugendarrest verurteilt . Außerdem wurden Erziehungs¬
maßnahmen verhängt . — 3n einem Billardsalon wurden ^ end¬

liche allein angetroffen , was . nach der Verordnung zum Schutze
der Jugend nur in Gegenwart Erziehungsberechtigter geschehen
darf Der Unternehmer erhielt eine polizeiliche Straf Verfügung
über 50 RM , gegen die er Beschwerde einlegte , die jedoch der

Einzelrichter als unbegründet verwarf . — Wegen schweren Ein¬

bruches wurde ein Jugendlicher in eine Gefängnisstrafe von vier
Monaten genomnfen , da anscheinend die bisher gegen ihn ange¬
wandten Erziehungsmittel keinen Eindruck aüj ihn gemacht hatten .

Anwendung im persönlichen Einzelleben : wir sind glücklich tm
Erinnern , wir verwünschen es , wir trauern , wir laßen uns
niederdrücken oder wir hadern . Am wenigsten haben wir das , was

notwendig ist , denn es ist das schwerste : — ein tapferes unb

gufriebenes Herz . Wir sollen unb müßen unsere Erinne¬

rung pflegen unb bas wesentliche nicht vergeßen , benn derjenige ,
bei reich an Erinnerung ist , bet also , vieles vergehen sah , ist von
Erfahrungen gehärtet . Gewiß , es kommen viele bunkle Stunben
unb einsame Nächte , in benen alle Schwermut des Erinnerns
uns umkrallt , da vor uns aufsteht , was wir verloren haben an
Menschen , an Liebe und an Besitz . Aber aus Schiffbrüchen und
Verlusten , die uns einmal schwer getroffen hatten , aus dem Be¬
greifen der Flüchtigkeit des ganzen Daseins wächst ja in uns
das Licht des Unzerstörbaren auf . So muß Erinnerung eigentlich
durchlebt werden mit dem Enden in das fröhlich -gute Wißen um
die Kraft , die alle Verluste überwindet . Man denkt des Lebens ,
der Treue , des Glückes , bas entschwunben , — aber man weiß um
ben großen ewigen Kreislauf , ber bie unvergänglichen Werte
aus ber Vergänglichkeit heraushebt unb sie von innen burch -
leuchiet .

Jeder einzelne hat feine Erinnerungen und muß damit
fertig werden . Mit guten , ehrlichen und schönen Erinnerungs¬
gedanken ist das leichter , wenn auch absolut nicht immer ohne
Schmerz , weil wir überhaupt bas Vergehen so schwer begreifen .
Oft ist es aber auch so, daß wir ben Kops in ben Sanb stecken ,
um nicht zu sehen , wie goldene Faßaden und sanfte Schleier , die
wir um ein Erlebnis , eine Handlung der Vergangenheit ge¬
schlungen , unerbittlich unb hart von bet Hanb bet Wahrheit unb
bem eigenen Gewißen heruntergerißen werben . Wir werben bann
oft einer eigenen Unechtheit bewußt , müßen vor dem eigenen
Egoismus grabe stehen unb bas „ Zu spät

" hämmert sich uns
schmerzhaft ein .

Versuchen wir darum , in dem Gegenwärtigen so zu leben unb
so zu sein , daß bie Erinnerung uns aus ber Ferne bes Ver¬
gangenen gute unb klare Silber spiegeln kann , in benen wir ber
zeitlosen unb unvergänglichen Werte bes Lebens bewußt werden .

Adele Plüschke

Freitag Berdnnkelung von 22 .37 — 4.44 Uhr
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WISSEN SIE SCHON . . . r

. . . warum in der deutschen Wehrmacht
bei bestimmten Ossizierslaufbahncn von
Waffenosfizieren gesprochen wird ?
— Für die Weiterentwicklung , Pflege und
Wartung der immer komplizierten
Artillerie - und Sperrwaffen brauchte schon
vor dem Weltkrieg das Heer besonders ge¬
schulte Fachoffiziere . Heute gibt es eben¬
falls Waffenoffiziere des Minensperr¬
wesens , der Artilleriewasfe und der
Unterwafferwasfen . Diese Offiziere , die
etwa den Rang eines Oberst ( SB.) oder

Fregattenkapitäns (SB . ) einnehmen , leiten die Zeugämter , in denen
die Waffen erprobt und sachgemäß gepflegt werden . Sie beauf¬
sichtigen die Waffen - und Munitionsherstellung und haben zugleich
die beratende Aufsicht über Einbau und Verwendung der SBoffen .
Praktische Erfahrung auf den Schießplätzen und an der Front wer¬
den ausgewertet um die Cüte der deutschen Waffen ständig zu
steigern . Ein Höchstmaß an Verantwortungsbewußtsein wird von
jedem Waffenofsizier und seinem - geschulten Unterführerpersonal
erwartet , der auch die Entschärfung feindlicher Blindgänger , an¬
gespülter Minen , die Erprobung hochbrisanter Sprengstoffe zu be¬
treuen hat . . ( Zeichnung ' Teile . )

— Kräuterlehrwanderung . Am Montag , 1. Juni , wird von
Agnes -Olivia Klein und Paula Ulsert wiederum eine
Kräuterlehrwanderführung durchgeführt , an der jeder Volks¬
genosse teilnehmen kann . Treffpunkt : 1 4 .4 5 Uhr am Landes¬
denkmal . Messer , Korb , Papier , Tüten , Bleistift sind mitzu¬
bringen . — Die vor kurzem für die Kreissrauenschaft erfolgte
Führung für die Kallesche Siedlung auf dem Schwarzenberg be¬
gegnete größtem , Jnteresie und erfreute sich großer Zufriedenheit
ob des Gebotenen .

— Unfall . In der Hindenburgallee kam ein junges Mädchen
auf einer Trittleiter zü Fall und trug einen Fußknöchelbruch
davon .

Dtssbaösn - DotzgsLm

Für das Kriegshilfswerk des Deutschen Roten Kreuzes wird
der Männergesangverein 1850 Wiesbaden -Dotzheim im Laufe des
Monats Juni ein großes Chorkonzert veranstalten . Der rührige
Verein , dessen Sänger wiederholt als Solisten und in Gemein¬
schaft mit anderen Männerchören sich für unsere Verwundeten zur
Verfügung stellten , konnte in der Kriegszeit fast regelmäßig feine
Probestunden abhalten und will mit diesem Chorkonzert nach
langer Zeit wieder vor die Dotzheimer Öffentlichkeit treten . Nam¬
hafte Musikfolisten werden ebenfalls mitwirken . Die seitherigen
guten gesanglichen Leistungen und nicht zuletzt der gute Zweck
der Veranstaltung lassen allseitiges Jnteresie der Bevölkerung
erhoffen . »

Das „ SB. T ." gratuliert . Am Samstag begehen die Eheleute
Maurerpolier Max Schmalbach und Frau Lina . geb . Rvstel ,
Hohlstraße 2, das Fest ihrer silbernen Hochzeit . Am Sonntag wird
Frau Elise Quint , Wwe ., Schiersteiner Straße 15 ; in guter
Rüstigkeit 80 Jahre alt .

Äus Gau und Provinz

Bestrafte Rasienschande
— Fankfurt a . M ., 28 . Mai . Ein schwerer Fall der Rasien¬

schande fand vor der Straskammer Frankfurt a . M . seine gerechte
Sühne . Der jetzt 51jährige Jude Sigmund Israel Hartmann
aus Frankfurt a . M . unterhielt seit 1928 intime Beziehungen zu
einem um 13 Jahre jüngeren deutschen Mädchen . Er ließ auch nach
dem Erlaß der Nürnberger Gesetze , und als ihm durch manches
Gerichtsurteil die Zuchthauswürdigkeit seines Verbrechens bekannt
geworden war , nicht von dem Mädchen ab , wobei er die seelische
Not , in die es durch Untreue seines Verlobten geraten war , ge¬
schickt ausnutzte . Wegen der bis ips Jahre 1941 fortgesetzten
Rassenschande wurde er zu acht Jahren Zuchthaus verurteilt .

Als Bolksschädling zum Tode verurteilt

= Darmstadt , 28 . Mai . Die 49jährige Ehefrau Elisabeth
Pfeffer aus Eschenrod (Oberhessen ) hatte sich wegen fortge¬
setzter schwerer Verbrechen im Sinne des § 4 der Volksschädlings¬
verordnung vor dem Schwurgericht in Darmstadt zu verantworten .
Obwohl die Angeklagte mit ihrem Ehemann einem umfangreichen
und schuldenfreien bäuerlichen Betrieb vorsteht , hat sie sich seit
Kriegsbeginn bis zum März 1942 in der Stellenverwaltung der

örtlichen Poststelle in zahlreichen Fällen der Amtsunterschlagung
und anderer Postvergehen schuldig gemacht und mindestens 200

Postpäckchen , bei denen es sich fast ausnahmslos um Feldpost¬
sendungen handelte , veruntreut und den Inhalt für sich verwendet .
Sie hat sich in niederträchtiger und gemeiner Habgier und unter

Ausnutzung der kriegsbedingten Einrichtung der Feldpost trotz des

Wohlstandes ihrer eigenen Lebensführung vor allem an Lebens¬
und Eenußmitteln schamlos bereichert . Wie sich außerdem jetzt
herausstelle , hat sie bereits im Weltkrieg 1914/18 ähnliche Ver¬

fehlungen bei der Aushilfe in derselben Poststelle begangen . Sie
hat damit die weitere Zugehörigkeit zur Volksgemeinschast ver¬
wirkt und wurde als Volksschädling zum Tode und Verlust der

bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebenszeit verurteilt .

= Gelnhausen , 28 . Mai . Die alte Unsitte , Schußwaffen so
auszubewahren , daß sie Unberufenen , namentlich Jugendlichen zu¬
gänglich sind , hat hier zu einem schweren Unglücksfall geführt .
Ein Schüler gelangte in den Besitz einer Waffe , hantierte damit
und traf durch einen plötzlich losgehenden Schuß einen anderen
Jungen schwer . Mit einer bedenklichen Armverletzung mußte der
getroffene Junge dem Kreiskrankenhaus zugeführt werden .

= Völklingen (Saar ) , 28 . Mai . Der in den 40er Jahren
stehende F . Karrenbauer sprang aus dem Fenster seiner im
zweiten Stockwerk gelegenen Wohnung . Die schweren Kopfver¬
letzungen , die er sich bei diesem Sprung zuzog , führten seinen als¬
baldigen Tod herbei . Die Beweggründe zu der Tat sind unbe¬
kannt .

Dreißig Jahre „ Magischer Zirkel
"

Vor dreißig Jahren , im Mai 1912 , wurde in Ham¬
burg der „ Magische Zirkel "

, die heutige Reichsvereini¬
gung der „ Zauberkünstler

"
, begründet .

Wem ist nicht schon vor Verwunderung die Sprache weg -
geblieben , wenn vor seinen Augen ein „ Illusionist " Kartenspiele ,
Münzen oder Bunte Tücher spurlos verschwinden ließ , lebende
Menschen mitten dürchsägte oder aus einem einfachen Zylinder¬
hut eine ganze Menagerie von Tauben und Kaninchen heraus -
zauberte ? Alle diese Kunststücke bedürfen natürlich sorgfältigster
Vorbereitung und Einstudierung , bevor sie an die Öffentlichkeit
gebracht werden können . Deutschland hat einen Hauptanteil an
ihrer Erfindung , doch averden auch ausländische Neuerungen auf
diesem Gebiet gerne übernommen und weiter ausgebaut .

Die Reichsvereinigung der Illusionisten ist der „ Magische
Zirkel "

, der vor nunmehr dreißig Jahren , im Mai 1912 , in Ham¬
burg begründet wurde . Er hat augenblicklich gegen tausend Mit¬
glieder aufzuweisen , die sich aus Amateuren wie berufsmäßigen
Zauberkünstlern zusammensetzen . Unter den ersteren findet man
Männer aus allen Bevölkerungsschichten , darunter namhafte Ge¬
lehrte und Wirtschaftler , für die das „ Hexenkönnen

" die schönste
Erholung und zugleich ein aufregender Sport ist . Vorsitzender
des „ Magischen Zirkels " ist seit einer Reihe von Jahren der be¬
kannte deutsche Filmproduzent Helmuth Schreiber , der sich selbst
als Erfinder neuer Taschenspieler -Kunststücke eifrig Betätigt und
auch auf internationalen . Illusionisten -Kongresien eine große Rolle
spielt . Er verfügt in feinem Berliner Heim über eine umfang «
reiche FachBiBliothek von zweitausend Bänden , in denen die
interessantesten , seltensten und wertvollsten Literaturerscheinungen
aller Zeiten und Völker auf dem Gebiet der „ schwarzen Kunst "

vereinigt sind .
In Leipzig gibt es außerdem ein „ Magisches Museum "

, das
viele einzigartige Zauberapparate enthält und auch wisienschaft -
lichen Zwecken dient . Namentlich das psychologische Institut an
der dortigen Universität hat es in den Dienst ernsthaftester For¬

schungen gestellt . Den Grundstock des Museums bildete die be¬
rühmte Sammlung des Leipziger Arztes Dr . Arthur Äollmann ,
der erst im vergangenen Jahr hochbetagt verstorben ist . Er genoß
als Illusionist wie Puppenspieler großen Ruf . Der Gelehrte be¬
schränkte sich nicht aus die Sicherstellung alter Zauberapparate
und -rezepte , sondern hat auch die Tricks von Falschspielern und
Spiritisten eingehend untersucht und viele Übeltäter auf diesem
Gebiet entlarvt . Hierbei besonders zustatten tarnen ihm nehen
einem tiefgründigen Fachwissen eine fast unglaubliche Behendig¬
keit und menuclle Geschicklichkeit . Dr . Äollmann war infolgedessen
auf allen deutschen und internationalen „ Zauberer -Kongressen "

wie Helmuth Schreiber eine bekannte und wohlgelittene Erschei¬
nung . So hat der „Magische Zirkel " dreißig Jahre hindurch dazu
Beigetragen , die Menschen vom ABerglauben zu Bekehren , ihnen
ober auch durch die Entwicklung und Vorführung neuer Taschen¬
spieler -Kunststücke viel Freude und Entspannung geschenkt . Letz¬
teres wißen Besonders unsere Frontsoldaten zu schätzen , die für
jede Abwechslung dankbar sind . Dafür findet auch jeder gute
Illusionist , wenn er vor ihnen im nordafrikanischen Wüstensand
und auf dem östlichen Kriegsschauplatz auftritt , so viel rückhalt¬
lose Anerkennung und herzlichen Beifall .
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Nach dem Siege werden wir alle unseren
Kleiderbestand wieder auffüllen können .

Jetzt brauchen Rüstungs » , Front -

und Landarbeiter sofort alle Klei¬

dungsstücke , die ungenutzt in den Schrän¬

ken liegen . Jede Hausfrau mustert deshalb

ihre Bestände und sucht ihre Spenden
heraus zur

Altkleider und Spinnstoffsammlung 1$ 42

Sport und Spiel

Deutsche Jugend verwalte das große Erbe !

Aufruf des Reichssportführers zum Reichssportwettkampf
Der Reichsfportführer und Obergebietsführer Hans von

Tscharnrner und Osten erläßt zum Reichssportwcttkarnpf der
Hitlerjugend am 30 . und 31 Mai nachstehenden Aufruf :

„ Der deutsche Soldat hat an allen Fronten im Kampf gegen
eine haßerfüllte Welt die Kraft und Unbesiegbarkeit unserer
Nation erhärtet .

Ihr , deutsche Jungen und Mädel , seid als Träger der Zukunft
unseres Volkes dazu berufen , das große Erbe zu verwalten und
zu verteidigen , das eure Väter und Brüder mit höchster Tapfer¬
keit und heldenhaftem Opfermut auf den Schlachtfeldern des gegen¬
wärtigen Krieges erkämpfen .

Das höchste Gut , das ihr besitzt , ist eure Gesundheit , Stärke
und Leistungsfähigkeit . Ein Volk kann nur bestehen , wenn cs
eine starke und stets einsatzbereite Jugend sein eigen nennt . Die
verantwortungsvolle Pflege dieses Gutes ist die größte Aufgabe ,
die ihr zu erfüllen habt .

Diese Forderung sollt ihr auch in diesem Jahr wieder beim
Reichssportwettkampf unter Beweis stellen Die große sportliche
Kundgebung soll aller Welt z- igen , daß die deutsche Jugend in
der Heimat begeistert ihre Pflicht erfüllt und sie auch durch ihren
Einsatz ein Teil zur Erreichung des großen Zieles beiträgt , an
dessen Ende der Cndsieg steht .

Ein Freundschaftstreffen im Fußball
Als Vorbereitung für die am 7 . und 14 . Juni noch auszu¬

tragenden Meisterschaftsspiele gegen Schierstein und Weisenau hat
sich die Reichsbahn -Sportgemeinschaft die Sondermannschaft der
KSE . 99 , die sich in der Hauptsache auf mehrere neue Gastspieler
stützen wird , verpflichtet . Auch die Reichsbahn wird einige neue
Gastspieler bei diesem Treffen einfetzen , sich aber in der Haupt¬
sache auf die in den letzten Treffen Bewährten Spieler stützen .
Die Aufstellung der KSE . ist « och nicht bekannt , dagegen wird
die Reichsbahn sich auf folgende Vertretung mit Auswechselspieler
stützen : Friedrich , Schreier , Dieckmann , Echterdick , Nagel , Mette ,
Koreng , Freihöfer , Urban , Böhm , Strubel , Link , Koezy , Kohl :
Eventuell steht auch Krieger und Sobald wieder zur Verfügung ,
Koreng ist von Destau - in Urlaub , wo er bei Dessau 05 als Gast¬
spieler wirkt .

Die Fau st ball - Eaumei st erschuft von Hesien -Nasiau
wird am 1. und 2 August zu Ende geführt . Für die Endrunden
haben sich die drei Staffelsieger Licht -Luftbad Frankfurt , Ord -
nungspolizei Hanau und GsL . Darmstadt qualifiziert , zu denen
noch ein vierter Teilnehmer aus den Äreisgruppenfpiclen kommt .

Wiesbadens Borer auf Reisen

Frankfurt veranstaltete zu seinen Sportwerbetagen am Tage
der Jugend auch einige Boxkämpfe an der Hauptwache und diese
mit einem durchschlagenden Publikumsersolg . Hunderte von
Pimpfen und HI . waren Zuschauer von einigen schönen zum Teil
auch dramatischen Kämpfen . Wiesbadener Boxer stellten sich
den Frankfurtern und so im Papiergewicht Schröder (Wiesb .)
der zwar vorzüglich wie immer kämpfte , körperlich aber für feinen
Gegner Vorländer -Ffm . zu schwach war und an diesen den Punkt¬
sieg abgab . K o ch-Wiesbaden konnte den schlagstarken Willer -Ffm .
vor der Zeit ausschlagen und somit einen sicheren Sieg landen .
Schwärze l -Wiesbaden zeigte in einem Kampf über drei Run¬
den ein unerhörtes Stehvermögen und mußte an Walter -Ffm .
einen knappxn Punktsieg abgeben . Singermülle r -Wiesbaden
kam zu keinem Kampf , weil fein Gegner nicht angetreten war .

In Heidelberg wurden Vergleichskämpfe ausgetragen ,
wobei die Wiesbadener Boxer 8 :10 gegen den dortigen Bann 110
verloren . Hierbei ging cs Ebeni g -Wiesbaden nicht besser , wie
Schröder in Frankfurt . Körperlich etwas zu schwach , mußte er an
Schmidt -Heidelberg den Sieg gehen . Einen dramatischen Kampf
lieferte Benter t -Ussz .-Vor ĉhule gegen den Lokalmatadoren
Huckele -Heidelb . B . läßt sich den Kampsstil von H . aufbrängen und
in einem dauernden Schlagwechsel üBer drei lange Runden war
einmal B . und einmal H angeschlagen . In der vollbesetzten
„ Harmonie " rasten die Zuschauer vor Begeisterung . Der Lokal¬
matador Huckele gewann den Kampf , doch hätte B . ein „ Unent¬
schieden " verdient . Len z-Wiesbuden traf auf den jetzt in Heidel -
Berg ansässigen starken Bayern Eernegroß -Bann 110 . Gernegroß
langte einfach hin , ohne sich viel an die Bestimmungen zu halten .
Der Erfolg waren zwei Verwarnungen und der Sieg für Lenz .
Kolibaba von der U .-V . schlägt eine ausgezeichnete „Linke "
und mit dieser sicheren Wasfe landet er einen sicheren Sieg über
Mcnrath -Heidelherg . N e u m a n n -Wiesbadcn schlägt Stcrn -Hei -
delberg . Obwohl N . nicht seinen besten Kampf machte , Stein , der
Favorit , alle Register seines Könnens zieht , besteht kein Zweifel
über die Vorteile , die N . durch präzises Schlagen in jeder Runde
hat , und auch ihm den Sieg bringen . Born -U .-V . zeigt im Mittel¬
gewicht in feinem ersten offiziellen Kampf , wie man eine „Linke "

gebraucht und landet diese „Linke " immer und immer wieder am
Kopf von König -Heidelberg . K . kann sich einfach nicht auf Born
einftellen und muß den Sieg an B . geben . Im Halbschwergewicht
schlägt Kaltschmidt -Heidelberg pausenlos auf Kreuze r -ll .-V . ein ,
fo daß dieser zweimal bis acht zu Boden muß und danach aus
dem Kampf genommen wird Sieget nach Punkten Kaltfchmidt -H .
3m Schwergewicht war es ein schöner Kampf zwischen Meyer -
U .-V . und dem 1. © ebietsmeifter Bott -Psorzheim . Meyer arbeitet
ebenso wie seine Kameraden wunderbar links , doch fehlt ihm die
Kampferfahrung , die Bott hat . B . greift pausenlos an und kann
dadurch zu einem Punktsieg kommen . Ein „ Unentschieden " wäre ein
Urteil gewesen , was beiden Kämpfern gerecht geworden wäre .

In Kürz « erzählt -,

Schicksale
Von Hans Fahrwohl

Auf einem kleinen deutschen Frachtdampfer von einigen

Tausend Tonnen begab sich etwas Sonderbares , das zwer braven

deutschen Seeleuten zum Schicksal wurde . Was hier erzählt wird ,
ist nicht erfunden , sondern einem wahren Geschehnis nachge -

schtieben . , , ,
Das Schiss hatte Kurs durchs Marmara -Mcer auf Istanbul

zu . Es war ein schöner , ruhiger Tag , in der Ferne lag die tür¬

kische Küste in einem zarten rosa Schimmer . Kapitän Hansen , ein

stämmiger Graubart , der das Schiss schon seit vielen Jahren

führte und mit seiner Mannschast auf bestem Fuß stand , lehnte
die Pfeife schmauchend am Geländer der Brücke und überblickte

das Fahrzeug , das mit Waren aus Deutschland schwer beladen

war . Allerlei Gedanken zogen ihm durch den Kopf . Er dachte
an seinen Sohn , der auf der Steuermannschule den Berus seines
Vaters lehrte , dann wieder sah er den kleinen Garten seines

Häuschens in Oevelgönnc bei Hamburg , wo seine Frau den herr¬
lichsten Salat in schmalen Beeten zog , während es in der Türkei

durchaus nicht geraten war , Salat zu essen , da man sich leicht ein

häßliches Darmleiden zuziehen konnte — dann wieder dachte er

an eine Wirtschast in Istanbul , die einem Deutschen gehörte und

wo man anständig bereitete deutsche Gerichte vorgesetzt bekam .
Während er , den Kopf von diesen leicht durcheinanderflutcn -

den Gedanken erfüllt
" müßig auf das Deck hinunterblickte , trat

der alte Maschinist Peters aus einer Luke des Vorderschiffs heraus ,
stellte sich hin und stopfte sich eine Pfeife mit gelbem türkischem
Tabak Hansen hatte den Alten besonders gern und fuhr ichon

mehr als ein Jahrzehnt mit ihm , einen zuverlässigeren Ma )chi -

nisten gab es nicht und überhaupt keinen solideren , anständigeren
Seemann . , , , , , , ,, . , _ r

„Wenn der Tabak zu Ende ist — ich habe mehr ! rief Hansen

gut gelaunt zu ihm hinunter .
. „ Dank schön , Käpten ! erwiderte Peters mit erhobener 5an » .

Jetzt blickte der Kapitän plötzlich nach der Seite , wo die Küste

lag : ein großer Vogel , ein Kormoran , kam mit mächtig gebrei¬
teten Flügeln von dort herangesegelt , gerade auf das Schiff zu ,
er hatte sich die Spitze des Hauptmastes als Ziel genommen und

ließ sich, indem er die Flügel einzog , erst ein wenig unsicher auf
der Spitze nieder , faß dann aber ruhig und schien nicht mehr

weichen zu wollen . Kapitän Hansen geriet in eine leichte Er .

regung , das Jagdfieber kam über ihn , er trat schnell in den

Kartenraum , nahm die Jagdflinte vom Nagel und lud .
Als er wieder hinaustrat , gab er dein alten Maschinisten ,

der gespannt zu dem Kormoran hinaufsah , ein Zeichen , sich zu
entfernen . Peters stieg wieder in die Luke hinab , doch blickte er
ein ganz klein wenig hervor , um zuzuschauen , ob dem Alten der

Schuß gelingen würde . Dieser legte an , schoß ab , und etwas

völlig Unerwartetes und Unheimliches geschah . Der Kormoran
Breitete die Flügel , erhob sich und segelte krächzend in dieselbe
Gegend davon , aus der er gekommen war . Der alte Peters da¬

gegen stürzte polternd die Treppe hinab in den Schiffsraum . Die

Kugel hatte einen Eisendraht getroffen , war aBgeprallt , gerade
auf den Maschinisten zu , sie war ihm in den Schädel gedrungen
und hatte ihn auf der Stelle getötet .

Der Kapitän war fasiungslos und nicht zu beruhigen . Di «

Vorwürfe , mit denen er sich marterte , waren schrecklich . Am

nächsten Tage legte man in Istanbul an , dort wurde der Tote

bestattet , der Kapitän weinte während der Feier wie ein Kind .
Er hat sich von dem Ereignis nicht mehr erholt . Ein völlig

veränderter Mensch , müde , schwermütig , schweigsam , ohne Lebens¬
mut führte er das Schiff in die Heimat zurück . Er nahm Urlaub
und starb kurze Zeit darauf , von Selbstvorwürfen gequält , am

Herzschlag in seinem Haus zu Oevelgönnc .
"

Die Angelegenheit wurde vor dem Secamt tn Hamburg ver¬

handelt obwohl die beiden Männer , die sie betraf , nicht mehr
unter den Lebenden weilten . Das Amt verkündete , daß der Kapi¬
tän von aller Schuld freizufprechen sei .

Woks und Roskopp in engerer Wahl

Der seit langem geplante und immer wieder zurückgestellte
Fußball - EaukampsMosell and — Hessen - Nassau
soll nun endgültig am 14 . Juni in Esch oonftatten gehen . Hessen -

Nassau hat bereits eine erste Auswahl der für diese repräsen¬
tative Aufgabe in Frage kommenden Spieler getroffen . Sie um¬

faßt mit ganz wenigen Ausnahmen die zur Zeit verfügbaren
Spitzenspieier des Gaues . Die endgültige Aufstellung wird aber

erst nach den Spielen des 7. Juni vorgenommen , wo sich der Gau »

fportroart insbesondere von den Begegnungen der Tschammer -

pokalrunde sowie vom Meisterschastskampf Kickers Offenbach gegen
Werder Bremen wichtige Hinweise verspricht . In der engeren
Wahl stehen die Torhüter : Wolf ($B i e s b a b e n ) • unb Freese
( Eintracht Frankfurt ) , SBerteibiger : Knappeck (Rotweiß Frankfurt ) ,
Schmitt ( Hanau 93 ) , Höner (FSV . Frankfurt ) , Läufer : Bottgen
(FSV .) , Plückhan ( Kickers Offenbach ) , Lehmann , Heilig ( beide
Eintracht Frankfurt ) und Harthaus ( Kickers Offenbach ) , sowie die
Stürmer : Elowalla ( Hanau 93 ) , Kaiser , Staab 1 , Picard
Nowotny ( alle Kickers Offenbach ) , Schmitt (Eintracht Frankfurt ) ,
Roskopp (Wiesbaden ) unb Fath (SBormatia Worms ) .

WTHK .-Jugend weiter erfolgreich

Durch rechtzeitige Heranbilbung neuer Nachwuchskräfte ge¬
lingt cs bem WTHK . immer roieber , die burch ben Abgang ber
älteren Jahrgänge entstehenben Lücken in seinen Hockeymann¬
schaften schnell unb gleichwertig aufsüllen zu können . Dies zeigte
sich auch im Spiel gegen ben Pfalz -Eebietsmeister Frankenthal ,
dem die Wiesbadener Jugend mit 3 :1 das Nachsehen gab . Alle
drei Tore fielen durch den talentierten Mittelstürmer Klink .
Einen noch höheren Sieg erzielten die WTHK .-Mädchen , die nach
Erringung der BDM .-Eebietsmeisterschaft nun auch Frankenthal
mit 5 :0 besiegen konnte . Die Stärke der Wiesbadener Mannschaft
liegt in ihrer Ausgeglichenheit . Besonders gefallen konnte bte
Mittelläuferin Merten und ber mit ben Spielerinnen Sponsel ,
Schwank , Kempf , Fuhr unb Eonrab besetzte Sturm , ber sehr schön
zusammen spielt unb burch seine große Schnelligkeit unb Durch¬
schlagskraft stets gefährlich ist . Bei biefem Spiel erzielte biefe
Stürmerreihe bereits bas 99 .— 103 . Tor in biefer Spielsaison . Die
für Sonntag vorgesehenen Spiele bet Wiesbadener Hockey¬
mannschaften sind mit Rücksicht auf die am gleichen Tage statt¬
findenden Reichsjugendwettkämpfe sämtlich abgesagt .

Rege Beteiligung bei den Golfwettlämpfen
Die letzten Eolfwettspiele am Lhausseehaus hatten wieder

eine sehr gute Besetzung gesunden , so daß hochinteressante Kämpfe
zu beobachten waren . Sieger im Lochwettspiel mit Vorgabe wurde
K . Pammer fr . . Bad Ems , mit 4 :3 vor Hans v . Schertet ,
Wiesbaden . Im Wettspiel gegen Einheit siegte Frau v . R e x -
r o t h , während A . Michel hier den zweiten Platz belegte .
Einen ausgeglichenen Kampf gab es im Gemischten Vierer . Sieger
wurden hier Frau Hengstenberg — K . Pammer fr . , vor
Frau SB e g e le r — Frhr . v . Eablenz .

Feldbergfest in Bad Homburg
Das Bergfest des NSRL . auf dem FeldHerg . bas älteste ber

deutschen Bergfeste , besten Ausschuß jetzt schon fürliie Jahrhunbert -
feiet im Jahre 1944 rüstet , konnte währenb des Krieges aus Ver¬
kehrs - unB wettkampftechnischen Gründen nicht auf bem Taunus¬
gipfel veranstaltet werben . Auf vielseitigen Wunsch hat sich ber
Felbbergfeftausschuß entschlossen , in biesem Jahre im August die
Wettkämpfe des Feldbergfeftes an bequem erreichbarer Stelle am
Fuße des Feldbergs und zwar in Bad Homburg v . b . H .
burchzuführen .

Eine HanbBall - Eroßveranstaltung kommt am
Sonntag in Frankfurt a . M . zustande . Neben bem Vorrunden -
fpiel zur beutfchen Meisterschaft Orbnungspoligei Frankfurt gegen
SV . Walbhof werben auf bem Platz ber Ablerwerke mit ber Be¬
gegnung Eintracht Frankfurt — SpVgg . Frankfurt die hesten -
nastauischen Frauenmeisterschaft unb weiterhin . die Gebiets¬
meisterschaft der HI . entschieden .

Im „ Braunen Band von Deutschlan b "
, dem

Münchner IM 000 -RM -Rennen am 26 . Juli , sinb nach bem
zweiten Streichungstermin noch 79 Pferde startberechtigt .
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Ein Fliegerroman 32. Fortsetzung

idj nicht reif dazu . Aber ich weiß
Vorhaben begeistert unterstützen

FAMILIENANZEIGEN

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Auch Ihr Wagen

Ist kriegswichtig !
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„ Warum willst du mich durchaus auf bte Folter
bannen , Ulla ? Lab sehen , ob deine Idee etwas wert rst ."

Ein Kopfschütteln war die Antwort . An der Tur wandte

Dos ist ein Grund mehr , ihn nidit
nur gut zu pflegen , sondern ihn vom
Bosdi -Dienst überwachen zu lassen .
Je früher Störungen an der Licht¬

anlage , der Zündung , der Einspritz¬
pumpe oder den Druckluftbremsen
erkannt werden , desto leichter kön¬
nen sie beseitigt werden . Der Bosch-
Dienst kann mit seiner vorbildlichen
Einrichtung meist rasch helfen . Di^ e
weltumspannende Organisation —
derBosdi -Dienst —isfoudi für Sie dal

Gebrüder Schaufele , Wiesbaden .
Babnbofstratze 29 . Telefon 20028

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme durch Wort u Schrift
und die überaus zahlreichen
Kranz - und Blumenspenden beim
Aintoeibcn unserer lieben Ent¬
schlafenen Frau Wilhelmine Kahl ,
aeb . Schüller ^ sagen wir hiermit
allen unseren herzlichen Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen
W .-Bierstadt . im Mai 1942 .
Hofmannstratze 10

Niemand braucht an '

Fußflechte zu leiden .

Jeder Mensch kann einmal an der
peinlichen , oft schmerzhaften Der¬
matomykose leiden , die an feuchten
SteUen , roten Flecken oder gar
wunden Hautrissen zwischen den
Zehen oder an den Fußballen er¬
kennbar ist . Der Pilz , der sie her¬
vorruft , entwickelt sich besonders
bei Wärme und Schweißabsonde¬
rung . Dank seiner typischen Zu¬
sammensetzung dringt Ovis , das er¬
probte Desinfektionsmittel für Füße ,
tief in die Oberhaut ein und zerstört
das Pilzgeflecht restlos . WenigeTage
hindurch morgens und abends an¬
gewandt , bringt Ovis Hilfe und Er¬
leichterung . Wenn Sie Fuß jucken
befällt und andere Symptome auf¬
treten , beugen Sie mit ein wenig
Ovis auf verdächtige Stellen vor .

Am Donnerstag , den 28 . Mai .
entschlief nach langem schwerem
mit grober Geduld ertragenem
Leiden unser lieber , treubesorgter
Vater . Schwiegervater , Eroß -
vater , Schwager und Onkel . Herr

Heinrich Theis
Bahnwärter a . D .

im 79 . Lebensjahr .
In tiefer Trauern Di « Kinder
nebst allen Anverwandten

W .-Echierstein . den 29 . Mai 1942 .
Thieles Privatstraße 3
Die Beerdigung findet Samstag .
80 . Mai . nachm . 2 Uhr von der
Leichenhalle tn W .-Schterstern
aus statt .
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301111 vor dem Winde

KdE : Mi . F fällt aus : Fr . 20 Fries .
Ringkirche : 10 HE . Hahn : 11 .15
KdE : 11 KdE . Klarenthaler Str . 2 ,
Mulot . — Lutherkirche : 10 Frühl .-
Fest d . KdE . Dr . Ott : Di . 20 Bars .
Kreuzkirche : 10 EF . Keller : 11 .15
KdE : Mi . F fällt aus . — Paulinen -
ftift : 10 EF . Eichhoff . — Wiesb .»
Biebrich : Hauptkirche : 10 HE . Al¬
bert : li .15 KdE : Waldstraste : 10
HE . Eonradi . — W .-Dotcheim : 11
KdE : 14 HE . v . Bernus : Mi . 20 E .
W .-Schierstein : 10 HE . Hahn : 11
KdE . — W .-Bierstadt : fällt aus . —

Danksagung .
Allen denen die unserer lieben
Entschlafenen . Frau Elisabeth

Bohland . geb . Schaaf , das letzte
Eeleit gaben , sowie für die herz¬
liche Teilnahme in Wort . Schritt
und Blumenivenden sagen wir
auf diesem Wege unseren herz¬
lichsten Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen
Anton Bohland und Kinder
und alle Angehörige

W -Dotzheim , im Mai 1942 .

Ihre Vermählung geben bekannt :
Fritz Laumann . Uftz tn einem
Kampfgeschwader Erna Laumann ,
aeb . Lotz Fcldstr . 18 . Die kirchliche
Trauung findet am Samstag . 30 .
Mai 1942 . 14 .30 Uhr tn der Markt -
kirche statt .

Eott dem Allmächtigen hat es
gefallen , durch einen tragischen
llnglücksfall meine innigstgeltebte
Tochter und Schwester

Margot Heimann
kurz vor Vollendung ihrer 15 . Le¬
bensjahres . wohlversehen mit den
Tröstungen ihrer Kirche , zu sich
zu rufen .

In tiefer Trauer : Ftau Elli
Heimann Wwe . , aeb . Schwan .
Gisela Heimann

Wiesbaden . Scharnhorststraste 40 .
Die Beerdigung findet am Sams¬
tag . 30 . Mat . norm . 8 .45 Uhr von
der Leichenhalle des alten Fried¬
hofs aus auf dem Nordsriedhof
statt . — Traueramt am gleichen
Tage vormittags 7 .15 Uhr in der
St ^ Elisabethkirche .

W .-Sonnenberg : 10 HE . Lie . Dr .
© tun ; 11 KdE : Mi . 20 lWart -
burgf Lic . Dr . Erün . — W .-Ram -
bach : 10 HE . Schmidt .

Katholische Kirche : St . Bonifatius -
kirche : M . : So . 6 7 . 8 9 . 10 , 11,30 :
Werkt . 6 .30 . 7 .15 . 9 ; Do . austerdem
19 .30 Uhr . — Beicht : Sa . 16— 19 .30
u . nach 20 .30 Uhr , So . 6 - 8 Uhr . —
Dreifaltigkeitskirche : M . : So . 7 . 8 ,
9 . 10 Uhr . Wo . 6 .30 u . 8 Uhr : Di -
Fr . u . Sa . 7 lstatt 6 .30 ) . Mi . 6 .20 .
Do . 19 .30 Uhr . Andacht : So . 14 .30
u . 20 : Fr . u . Sa . 20 Uhr . Beicht¬
ete! . : So . ab 6 .30 . Sa . 16 — 19 u . nach
20 Uhr . Maria -Hilf -Kirche : M . :
So . 6. 7. 8. 9. 10 .00 : 20 .00 Andacht .
Werkt . M . 6 .30 . 7 .30 . 8.30 : Di . u .
Fr . 6 .15 . 7 . 8 .30 . Beichtgel . : Sa . .
16 — 19 u . n . 20 Uhr . So . ab 6 Uhr .
St . Elisabeth -Kirche : So . M . : 6 .30 .
7 .30 . 8 .45 . 10 u . 11,30 : Andacht : So .
Di . u . Fr . 20 . Werkt . M . 6 .30 . 7 .15
u . 8 Uhr . Beichtgel . : Sa . 16 — 19 u .
n . 20 . So . u . Di . bis 8 . Do . 17— 19 .
Alt -katholische Kirche . Schwalbacher
Str . 60 : 10 Pfr . Eder .

Freikirchen : Christi . Gemeinde Wies¬
baden . Schwalbacher Str . 44 : So . u .
Mi . 20 Vers . — Ev .-lutb . Gemeinde .
Dotzheimer Str . 4 . 1 : So . 9 .30 Uhr
Beichte , 10 HE u . Abm . Pfr . Fritze .
Eo .- luth . Dreieiniakeits -Eem Kied¬
richer Straste 8 : So . 10 HE . Pfr .
Eikmeier . — Baptisten -Eemeinde
Adlerstraste 19 . So . 16 E . Mi . 20 E .

Am 27 . Mai entschlief meine liebe
Frau , oute Mutter . Schwieger - .
Erost - und Urgiostmutter . Frau

Anna Kempenidi
geb . Jaaemann

im 81 . Lebensjahr .
Die trauernden Hinterblie¬
benen : Franz Kempenich
und Angehörige

Wiesbaden , den 27 . Mai 1942 .
Schwalbacher Str . 19
Beerdigung : Samstaa . 30 . Mai .
nachm . 2 .15 Südfriedhof .

Heute entschlief unerwartet nach
kurzer schwerer Krankheit meine
liebe , treue Frau , meine gute
Lebensgefährtin . unsere gute
Mutter . Oma . Schwiegermutter ,
Schwägerin . Tante und Cousine .
Frau

Luise Simon
geb . Rossel

im 70 . Lebensjahr .
In tiefem Schmerz :
Hugo Simen u . Angehörige

W .-Dotzheim lWilbetmstraste 21 ) .
Rüdesheim . Köln . Wiesbaden ,
den 28 . Mai 1942 .
Die Beerdigung findet statt am
Samstaa . den 30 . Mai . nachm .
3 Uhr von der Leichenhalle des
Waldfriedhofs in W .-Dotzheim .

. . .Nichts als abwarten ! Vielleicht gelingt es der Kom¬
mission , das verschollene Tagebuch des Toten zu finden ? "

Albrecht Ramin sah das seine Lächeln im Gesicht seines
Rechtsberaters .

. .Ah — jetzt verstehe ich ! Aus diesem Grunde haben Sie
keinen Einspruch gegen die Methoden der Untersuchungsbe¬
hörden eingelegt , rote ich es anfangs wünschte ? "

„ Im Gegenteil ! Ich habe den Antrag des Staatsan¬
walts , eine Untersuchungskommission nach Trivolitanien zu
entsenden , aus das Wärmste unterstützt ! Glaube ich doch
felsenfest daran , dast Herr Folkening dieses verschwundene
Tagebuch des Toten in den Händen gehalten und dessen
Selbstbekenntnis gelesen hat . Findet man das Buch , so ist
die Unschuld meines Klienten erwiesen . Ich setze dann eine
erneute Verhandlung durch , in der Folkening vor aller
Öffentlichkeit auf Grund der vorliegenden Beweise neige »
sprachen wird , eine Verhandlung , in der festgestellt werden
muh . dah Harald Boysen tatsächlich Selbstmord beging .

"

„ Wenn das gelänge — !" liest sich Ulla Ramin ver¬
nehmen . die bisher still und regungslos in einer Ecke des
Zimmers gesessen batte .

„ Ich hoffe noch immer auf eine Wendung zum Guten .
'

erklärte Doktor Woldsen .
„ Ist es nicht möglich , den Beschlust des Gerichts anzu -

fechten , wonach Folkening das deutsche Reichsgebiet bis zum
Abschluß der Berufungsverbandlung nicht mehr verlassen
darf ? Es könnten ja vielleicht Jahre vergehen —

„ Mein Antrag , diesen Veschluh aufzubeben , wurde leider
abgelehnt .

" antwortete der Verteidiger Sasso Folkenmgs .
„ Ich werde ibn nach einigen Monaten erneuern , das ist
alles , was wir in diesem Punkte tun können ."

Ulla stampfte mit dem Fuhe auf .
„ Ist das nicht eine Quälerei für Sasso ? Er fühlt sich

als Gefangener ! Ihn . dem die Freiheit über alles geht ,
bedrückt diese harte Maßnahme ungemein . Ganz abgesehen
davon , daß er sich nun nicht mehr an ausländischen Flug¬
wettbewerben beteiligen darf .

"

Woldsen konnte nur erneut versichern , daß tm Augen¬
blick dagegen nichts getan werden könne . Man muffe erst
einige Zett verstreichen lassen , um einen erneuten Vorstoß
gegen diesen Beschluß des Gerichts zu unternehmen .

Nachdem der Verteidiger Saffo Folkemngs gegangen
war , trat Ulla zu ihrem Bruder , um sich von ihm zu ver¬
abschieden .

„ Ich habe noch zu arbeiten ." erklärte sie und lächelte

„ Du — ? Zu arbeiten ? " rief Albrecht Ramin lachend

sich Ulla noch einmal um . . „ , . . .
„ Morgen werde ich dir meinen Plan verraten ! raunte

sie ihm zu und schloß dann rasch die Tür .
Mit eiligen Schritten strebte Re dem Wohnhaus zu .

Zum erstenmal seit langer Zeit lag ein Liedsummen auf

n
Nanu ? " unterbrach sie eine belle Stimme . „ Dir

geht ' s wohl recht gut . wie ? "

Erika Segal trat ihr in der Stele entgegen .
Ulla umarmte die Freundin stürmisch .
„ Jawohl . Rika ! Die Zeit des Wartens und der

tätigtet ! ist für mich vorüber . Jetzt geht es frisch
Werk !"

„ An welches Werk ? "
, , .. .

„ Das ist mein Geheimnis ! Ich , darf nichts darüber
raten , zu keinem Menschen ^ — außp " *>en unmittelbar
teiligten natürlich !"

, , -
„ Und zu denen gehöre ick nicht ? " tief Erika schmollend

Hauvtaottesdienst : EF = Eottes -
feier : KdE = Kindergottesdienst :
F — Feierstunde , _ . . ,
Samstaa . den 30 . Mai : Berakirche :
20 W . Fries — Sonntag . 31 . Mai
tTrinitatis ) : Marktkirche : 10 . HE .
Dr . Borngässer : 11 .15 KdE : Mi . 16 ,
Dotzheimer Str . 4 . Dr . Borngässer .
Bergkirche : 10 EF . Brück : 11 .15

und ungläubig aus .
„ Ja Mir ist da eben ein großartiger Gedanke ge¬

kommen . Ich weiß jetzt , was wir zu tun haben . Ich werde
die Vorbereitungen dazu sofort treffen .

*
v .

„ Darf man willen , welche düsteren Plane du tn deinem
Hirn zu wälzen scheinst ? "

„ Nein , die Zeit ist noi
schon jetzt , daß du mein

„ Das hast du aber schön gesagt !" bemerlte Ulla lachend .
„ Ach geh ! Auf dich bin ich überhaupt wütend , ganz

wütend !"

„ Und deshalb besuchst du mich ? "

„ Ja . eben deshalb !"
,

„ Was habe ich denn nun schon wieder verbrochen ? ,
„ Du nicht allein , die anderen haben mich auch , geärgert ,

lautete die Antwort . Erika begann erregt tm Zimmer bin
und her zu laufen . Schließlich streckte sie Ulla eine schmale
Karte hin . „ Da . ließ !"

Ulla blieb ganz ruhig . . , ,
„ Manja und Saffo ? Das habe ich erwartet , ent¬

gegnete fie gelallen . , „ v
„ Erwartet ? Erwartet ? So ! Das haft du erwartet . ,,

schrie Erika erbost . „ Sallo und ein Mädel aus der Bar .

Jetzt wurde Ulla ernst .

„ Bitte — last diesen verächtlichen Ton . Rika ! Ich habe
Manja als einen edlen , guten Menschen kennengelernt . 3w
trete jederzeit für diese töpfere und unerschrockene Frau ein .

. Na schön !" lenkte Erika ein . „ Aber dteie Verbindung
ist trotzdem ein Affentheater , behaupte ich « allo hat mich
geküßt ! Hast du gehört ? Mich hat er geküßt , und lein Auf¬
gebot bestellt er mit einer anderen !*

,
Da konnte UÜa ein Lachen nicht unterdrücken .
Auf dem Absatz fuhr Erika wütend zu ihr herum .
„ Und darüber lachst du auch noch ? weiterte sie tn

höchster Entrüstung . .
„ Ja , meine liebe Rika : denn entens fann ich mir gar

nicht verstellen , daß dick ein Mann zu küssen „vermag , weil
dein süßes Plappermäulchen nie stille fteht —

„ Ulla !" donnerte die kleine , zierliche , Blondine und

reckte sich auf die Zehenspitzen . „ Nock ein solches Wort , und

unsere Freundschaft ist zu Ende !"
.

, .— und zweitens .
" fuhr Ulla unbeirrt fort , „ zweitens

bat Sallo die kleine Episode mit dir vielleicht gar nicht
ernst genommen ? “

. , „ „ ,
Erika fuchtelte mit den Armen in der Luft umher .
„ Das ist ja gerade , was mich wild macht ! rie Re . „ Iw

habe seit langem schon bas Gefühl , daß man mich nicht
mehr ernst nimmt !“

„ Siehst du — ? **
„ v m ,

„ Ach . führe doch keine weilen Reden , Ulla ! Wo doch
gerade du an allem schuld bist !“

„ Ich — ? “ entfuhr es UÜa erstaunt / .
„ Natürlich nur du ! Wegen dir bat sich Sallo mit Mama

verlobt . Aus lauter Verzweiflung bat er das getan , weit

er keinen anderen Weg lab — , .
„ Was habe denn ich mit diesem allem zu tun ? fragte

Ulla oerrounbert . , . . .
„ Sehr viel ! Alles ! Alles !“ lautete bie heftigen Tones

gegebene Antwort ber Freundin .
„ Ich verstehe bich nicht , Rika ! „
Allmählich würbe Erika ruhiger . Sie .trat blcht vor Ulla

bin unb sprach nun einbringlidj auf sie ein .

„ Sallo liebt nur bich . bich ganz allein ! Aber er barf zu
bir nicht von Liebe sprechen . Er , weiß la nicht , ob du noch

ein wenig Zuneigung zu ihm hegst . Du hattest dich mit

Boysen verlobt . Nun stebt der Tote zwischen euch . Das

fühlt Sallo ganz genau . Ganz abgesehen davon , „daß gegen
Sallo von neuem ein schwerer Verdacht erhoben wurde , wenn

er sich wieder dir nähern wollte . Dann wurde man das Motiv

Eifersucht von neuem aufgreifen . Eine Verbindung zwischen
Sasso und dir müßte von den Gerichtsbehörden als ein Be¬
weis dafür gewertet werden , daß tatsächlich Harald Boysen
ihm , Sasso , im Wege stand . Verstehst du denn das alles nicht ,
daß er dich noch immer liebt ? Ahnst du nicht , daß alles

andere — die Episode mit Manja und nut — nun ra . auch
mit mir — nur aus seiner verzweifelten , zerwühlten
Stimmung heraus entstand ? "

Ulla war Schritt um Schritt vor diesen Offenbarungen
der Freundin zurückgewichen . Jetzt stand Ream Fenster und

mußte sich schwer auf die Fensterbank stutzen . Unzählige
Gedanken unb Empfindungen stürmten auf he ent . Viele
Fragen , die sie sich selbst seit langem vorgelegt . schienen nut

einem Schlage ihre Beantwortung gefunden zu haben .
Rätsel , um deren Lösung lle sich aualte . waren nun keine

mehr ... Vieles von dem Geschehen der letzten Zeit fand seine

Se9t
.Wemanb wird dir deshalb einen . Vorwurf machen .

Ulla .
** fuhr die Freundin fort , als he bie Erschütterung , in

den Augen der anderen gewahrte . „ Wenn das Herz spricht ,
dann muß man sich eben entscheiden , so oder so .

Noch immer starrte Ulla schweigend , . den Kopf tn den
Nacken geworfen , an Erika Segal vorbei . Ihre Brust hob
und senkte sich unter heftigen Atemstoßen . Rote unb Blaste
wechselten in ihrem Gesicht .

Einmal noch versuchte Erika ein Wort an bie Freunbin
zu richten , aber halb stockte sie roteber . Es schien , als habe
Ulla bie Anwesenheit ihrer Freunbin vergessen . Sie ' war
zu sehr mit sich selbst beschäftigt .

Da schlich sich Erika Segal leise aus bem Zimmer . Sie
war ganz von bem Bewußtsein erfüllt , eine Aufgabe voll -

enbet zu haben , bie ihr bas Schicksal zugewiesen hatte .

lFortsetzung folgt . )

Plötzlich , und unerwartet verschied
im 59 . Lebensjahr meine innigst -
geliebte Frau , unsere herzensgute ,
liebe Schwester . Schwägerin .
Tante und Couftne . Frau

Käthe Schütz
geb . Keßler

In tiefer Trauer :
Konrad Schütz und Angehörige

Wiesbaden lBlücherstraße 10 ) .
Wuppertal -Elberfeld . St . Eoars -
dauien -Wellmich a . Äh .

Die Beerdigung findet Montag .
1 . Juni . norm . 10 Uhr . von der
Leichenhalle des alten Friedhofs
aus auf dem Nordfriedhof statt .

„ Leiber , liebe Rika . leiber gehörst du nicht dazu .
. Ulla hatte ihren Arm unter ben bet Freunbin geschoben

unb war mit ihr in bas Bücherzimmer gegangen .

„ Wenn ich Gleiches mit Gleichem vergelten wollte , so

müßte ich jetzt auch l .chweigen,
" erklärte Erika . „ Ich habe

nämlich auch ein Geheimnis — *

„ Wirklich ? Nun , bas kannst du doch nicht für dich be¬
halten ? Eber gingest du zugrunde , nicht wahr ?

Spotte nicht , du Schändliche ! Was kann ich dafür ,
wenn ich mein Hetz auf der Zunge trage und tn meiner
Überschwänglichkeit allen Menschen meine Seele offenbare !

mannstraße 28 .
Kleid , seid , schro. .

15 .- dklbl . aestr .
Rock 12 .- . bl Bo¬
lerokleid 10 .— .
Blicke i . Austr . 4 .
a . Er . 42 . a e . .
zu vetk Klein .
Sckula 4 H 3 l .

Perierbrücke . 200
X150 . aut erb .
500 Mk zu verk .
Lanaaalle 44 . 1 .

Kleine deutsche Bankgeographie
Wenn auch die deutschen Bankbilanzen in den großen Zügen

— weitere Zunahme der anvertrauten Mittel , leicht gestiegene
Kreditbeanspruchung , sinkende Zinsspanne - einheitliche Merkmale

aufweisen , so treten doch von Institut zu Institut bei den Einzel -

posten bemerkenswerte Unterschiede in Erscheinung . So zeigt sich,
daß bei den Regionalbanken der Zuwachs an allgemeinen Depo¬

siten ( Kundschaftseinlagen ) durchweg etwas starker wat als bei

den Großbanken , eine Erscheinung , die auf das überwiegen der

mittelständischen Kundschaft zurückzusühren ist , bei der die Lager »

und Kapitalfreisetzung im letzten Jahr noch wettergegangen ist .
Eine besonders starke , den Durchschnitt überragende Zunahme der

Kundschastseinlagen findet fich auch bei den Banken mit ausge »

prägt ländlichem Kundenkreis . Bei den Spareinlagen wat 6te

Streuung nicht ganz so ausgeprägt wie bei den allgemeinen Kund¬

schaftseinlagen . Denn die Sparkundschaft setzt sich emheitlicher zu¬
sammen als die Depositenkundschaft der Banken mit der sich dort

ergebenden Differenzierung zwischen Groß - und Mittelbetrieb ,
Rustungs - und Verbrauchsversorgungsfirmen usw . Die Sparein¬

lagen sind auch dieses Iaht bei den Banken , prozentual gesehen ,
etwas stärket gewachsen als bei den Spatlafien ; das bankmäßige
Spätgeschäft befindet sich also nach wie vor in einet langsamen
strukturellen Ausdehnung . Sehr interefiante Unterschiede finden
sich bei den Wirtschaftsausleihungen . Ein größerer Kreditbedarf

findet sich vor allem bei den Instituten , deren Kunden in der
einen oder anderen Form am Wachsen der deutschen Außen¬
handelsumsätze in Europa teilnehmen . Die Regionalbanken tn

Mitteldeutschland und in Westdeutschland haben dagegen nicht so

hohe Kreditansprüche zu befriedigen gehabt . Gering ist „auch dte

Kreditbeanspruchung der Institute mit überwiegend ländlichen
Eeschäftsbeziehungen gewesen ; hier ist zum Teil das Kredit¬
volumen noch weiter gesunken . Geht man noch weiter ins einzelne ,
so findet man , daß oft auch Bankinstitute , die in derselben Gegend
arbeiten , sehr unterschiedliche Bilanzen vorlegen . Dieser „persön¬
liche ' * Zug in der Bilanzentwicklung ist recht sympathisch . Zeigt
sich doch daran wieder einmal , daß das private deutsche Bankwesen

nicht im gleichmäßigen Eeschäftstritt voranmarschiert , sondern daß
nach wie vor jedes Institut seine besondere , sich aus Tradition ,
lokalen Eigenheiten , Zusammensetzung der Kundschaft usw . er¬

gebende Sondernote hat und daß daneben auch die ganz persönliche
Tüchtigkeit der Bankleiter nach wie vor eine nicht zu unter »

schätzende Rolle spielt .

Aus bet rhein -inainischen Wirtschaft . Die A n d e e e -

R - ris Zahn AE . , Frankfurt , hat rückwirkend für 1940 eine

Kapitalberichtigung um 1,80 auf 4,50 Mill . RM durchgesuhrt . In
1941 erfuhren die Umsätze eine sehr beachtliche Steigerung . Die

Tochtergesellschaften arbeiten zufriedenstellend . Der Jahresertrag
bezifferte sich auf 9,15 ( 7,54 ) Mill . RM . Aus einem Reingewinn
von 262 163 (211991 ) RM werden 4 % % Dividende vorgeschlagen . —

Bei der Landesbauernkasse Rhein - Mam - Neckar

eGmbH . , Frankfurt , stellte sich der Gesamtumsatz in 1941 auf
3282,26 (3416,29 ) Mill . RM , die Bilanzsumme stieg von 92,82 auf
167 49 Mill . RM . Aus dem Reingewinn von 341 153 (386 779 )
RM werden wieder 3 % Dividende verteilt . Die Einlagen bet
den angeschlossenen Kreditgenossenschaften stiegen wiederum be¬

trächtlich an . — Das Jahr 1941 schließt bei der S ch r , s t g i e be¬
tet D . Stempel AG ., Frankfurt , mit einem Reingewinn oon
222 814 (224 730 ) RM ab . Die Verwaltung schlägt die Verteilung
von wieder 6 % Dividende vor . — Die Bauleistung bei der

Philipp Holzmann AG ., Frankfurt , konnte abermals er¬

heblich gesteigert werden , wobei Bauzeitverkürzungen bisher nicht
erreichten Ausmaßes erzielt werden konnten . In das neue Jahr
wurde ein gegenüber dem Stand am Ende des „ vorigen Geschäfts »

jahres wesentlich erhöhter Bestand an Aufträgen übernommen .
Die Beteiligungen im Inland arbeitete ^ zufriedenstellend . 3m

Erundstücksgeschäst waren nur geringe Umsätze zu verzeichnen . Es
wird ein Reingewinn von 1760 889 ( 1947 221 ) RM ausgewiesen .
Die Dividende bleibt mit 5 % unverändert .

Spiegel der Wirtschaft . Nach dem Reichsbankausweis
vom 23 . Mai ist die Anlage der Bank in Wechseln und Schecks ,
Lombards und Wertpapieren auf 20 890 Mill . ÄM weiter zurück -

gegangen . Der Umlauf an Reichsbanknoten ging ebenfalls weiter

zurück und belief sich auf 19 401 Mill . RM . -
. Die Börsen -

Indices stellen sich in der Woche vom 18 . bis 23 . Ma , rote
folgt - Aktienkurse 155,69 (Vorwoche 155,51 ) , Kursniveau der
41/» % Wertpapiere 103,48 ( 103,48 ) , außerdem 4V» % Jndustrie -

obligationen 105,14 (105,17 ) , , 5 % Jndustrieobligationen 104,41
( 104,57 ) , 4 % Gemeindeumschuldung 103,99 ( 103,79 ) . — Die
Grün n . Bilfinger AG . , Mannheim , war in 1941 wieder
voll und ist auch durch die verbliebenen Aufträge in 1942 aus¬
reichend beschäftigt . Der Jahresertrag blieb mit 26,44 (26,77 )
Mill RM fast unverändert . Es verbleibt ein Reingewinn von
2 585 518 (2 585 484 ) RM . Die Dividende auf das von 4,41 auf
13,23 Mill . RM berichtigte AK . wird unverändert mit 5 %
beibebalten .

Berliner Börse vom 29 . Mai . An den Aktienmärkten setzte
das Geschäft am Freitag wieder sehr ruhig ein . Die Zahl der
Strichnotierungen zeigte eine weitere Zunahme . Dortmunder
Union 1 % niedriger . Feldmühle gewannen 1,10 % .

Frankfurter Börse vom 29 . Mai . Unverändert hielt die

Materialenge bei kleiner Nachfrage an . Holzmann plus 2 , Mannes¬
mann , Stahlverein , AEG . , Junghans , Erdöl um Prozentbruch¬
teile fester . BMW . IV -, Feldmühle 1 % höher . Reichsaltbesitz
wegen Ziehung nicht notiert . Steuergutscheine I unverändert .
Freiverkehr still und ohne Kursveränderungen . Tagesgeld V/t %

'
.

Wohnzim .-Lanive .
neuw .. 4flanim . .
m . Zua d .-rot -
seid . Schirm 50 .-
zu verk . 6 -8 Uhr
Albrechtst . 46 . 3 l .

Tasfetbluie . zart -
aelb . Er . 44 . 15 .-
nro . schro .Nachm -
Kleid m . eritaf .
Garn . . 44/46 . 40 .-
Adr . T .-Vl . Sw

Bild . 138X68 cm .
m . schwer . Gold -
rabmen 65 Mk .
su vk . Sonntaa .
11 — 12 . Sander .
Loreleirinal5 .3 r

Tisch mit rotem
Linoleum 12 .50 ,
Stuhl2 .50 . 5 Ein -
machkrüae ä 0 .50
5 Steintövfe ä
0 .70 RM zu ver¬
kaufen . — Bis -
marckrina 44 .
Parterre ._______

Goliath . Dreirad .
Limousine . 200
ccm . für 180 M .

iu
verk . Ann . u .

u 325 an T .-V .
Kinder » . , elfenb . .

aut erb . . 45 Mk .
su verk . ftu erfr .
Jghnstr . 3 . 3 l .

Tennisschläger m .
Hülle u . Scanner
28 M . u . a erb .
Sdiube . Gr . 39 .
7 Mk . su verk .
Schulbera 17 . 1 .

Herd 30 Mk . vk .
Albrecktstr . 17 . 1

Küchenherd , schwz .
guterh ., 20 . .Eas -
büaelof . .Henning
f. 3 Eisen 65 .- .
Kohlenbügelofen
25 .- . su verkauf .
Kellerstr . 7 . 1 l .

Hydranl . Kelter ,
wenig gebraucht ,
f . 600 .— zu verk .
Ana . G 326 TV .

2 Küchenherde , ge¬
be . 20 u . 10 M .
beschd . . su verk .
Telefon 23323 .

Abend « ., bl . bl .
Taftseide . Gr . 40
b 42 . 50 Mk
Soortkl .. Er . 40
b . 42 . 35 Mk . .
Abendsch . . Gr . 36 .
15 M . a . nw .. v .
Adr . T .-Dl . Sr

Kleid , schro, . Er .
42 gut erfi . 25 .-
schro. mod . Man¬
tel . Er 44 . Neu¬
wert . 80 .- s . v .
Schwarz .Weißen -
burgstr . 8 . Part .

2 Koofkeile . aut
erhalten , ä 10 .—
zu verkaufen .
Dotzheimer
Straße 50 . Part .

Kleiderschrank .
2türig für 90 —
zu verk Adr . im
Tagbl .- Perl . Si

Bertfiufe

Silberfuchs , neu¬
wert . 950 M vk .
Adr T .-Vl . Su

Fohlenmantel .
schw .. fast neu ,
ju verkaufen .
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Weibliche Personen
IC

Tüchtige Büsettbilfe sofort gesucht .
„ Mutter Engel " Lanaaasse 52

SAHUKO
Hühneraugen - Tropfen

UNGNER - WERKE DRESDEN
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Seschästl-EWsehl - nIj

Biete schöne 3 -Zimmer -Wohnung mit
Bad . Loggia . Mansarde . Ösen den . .

“ In Ap .otheIcen uj ^d ;:D. roger <en

Weibliche Personen

Küchenherd , aebr . .
klein , su kaufen
gesucht . Ana . u .
T . 328 an T .-Vl

Staubsauger , nm .
od . sehr aut erb .,
su kauf , gesucht .
Ana LI 301 TV

Bkurat « 5>ilse im
Räben u Stopf ,
alle 14 Taue f .
einen Nachmitt ,
in aev ?l . Haus¬
halt gesucht An -
acb . D 319 TD .

Stundenfrau , erf .
i . Küche u . Haus ,
in aevfl . fiausb .
ab 1. Juli aes .
Dr Kortbeuer .
Mainzer Str . 26
Telefon 26277

t ael
T 32t

Eardinenluanner
su kauf , gesucht .
Dommermuth
Blücherstr . 48 . 2

. u .

Radi » - Koffer -
avvarat su kauf ,
gesucht . Telefon
Nr 26908 .

uf
uf
9 )
ict
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*t
?e
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m.
Im
Es
:n .

on
»8
er

sie
er
er

Handleiterwaqen
o . leichter 2rädr .

Laufjunge sofort
aes . W . Erase .
Bürobedarf , am
Schillerplatz .

Kl . Fahrrad , aut
erb . , für 7iäbr .
Jungen gesucht
Blatanenstr .32 . 2

D .-Fghrrad mit
Bereif . , aut erb .,
su kauf gesucht .
Ana . A 725 TV .

Stilmöbel .modern
und antik , kauft
Glücklich . Fried -
richstrqste 10 .

Herrenrad . aut er¬
kalt . . su kaufen
gesucht . Anfr . u .
Tel . 27598

Werkmeister u . Arbeiter werden ein¬
gestellt . Ingenieur Ernst Wortmann .
Wiesbaden . Seerobenstraste 22 .

denn es ist knapp , =

darum stets feucht ;

putzen und den ;

trocken gewor - g
denen LappenJ
nachfeuchten ;

Schreibtisch , aut
erb aus Vrivat -
besttz gegen bar
su kauf , gesucht .
Ana . F 327 TV .

n
it
le
l .
h .
o-
ei
er

:n
ar
:n

Einmachgläser su
kaufen gesucht .
Ana . 8 316 TV .

i s
ts ,
ck.
:ei
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>ie
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ie»
.41
>ie
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is .
7 )
on

8

Nachhilfe i Rech ,
u . Enal . f . 13t .
Mittelschüler ge¬
sucht . fiünten .
Eckernsördeit .23 .3

Nachhilfe f . Schü¬
ler d Oberschule
Kl . 4 in Latein
u . Mathern An¬
gebote u . H 325
an Taabl .-Verl .

mtsa « '*'

fselnle «'1

Hausdiener sowie
Zimmermädchen
sofort gesucht .
Adresse im Taa -
blatt -Verlaa . Tz

2 -3 - Z .-W »hn . mit
Ms . . Kü . u . mal .
m . Bad u . Ztrb . .
i . a Wohnl . v .
Venlionär,s . 1. 7 .
od . soät . gesucht .
Ana . 5V 291 TD .

Zimmer , möbl . fr .
Borkstraste 22 . 3 .
rechts ._____________

Rohbaar kauft
Holland . Sedan -
strahe 5 .

Glasplatten , ae -
schl .. für Deko¬
ration u . Tische .
Emil Krehkchmar
Glaserei . Wies¬
baden . Weber -
aasse 49 . Tele -
fon 23323 .

Teppich u . Brücke ,
aut erhalten , su
kaufen aekucht .
Eef . Angeb . an
Schneider . Vost -
fach 132 erbeten .

Kleines Büfett su
kaufen gesucht ,
evtl , jnit Tisch
u . Stuhle . Vr -
Ana . IV 325 TV .

Kohlenbadeofen
su kauf , gesucht .
Ana . I - 323 TV .

D .-Mantel . Kleid
u . Blusen . 4̂2/44
alles aut erb .. S.

Hakenftall . mebri . .
u einige Meter
Maschendrabt au
kaufen gesucht .
Schwärs . Rbein -
strahe 113 . 4 .

S .-Fahrrad . aebr .
od . neu . au kauf ,
gesucht . Julius
Stiefvater .
Schwalb . Str . 27

5^

Kontoristin , ael .
Kraft . 29 I . alt .
vielseitia erfahr ,
u . geschult . Buch¬
haltung . Kalle .
Abrechn .. Lobn -
buchbalta . sucht
f . bald . Eintritt
neues Arbeits¬
gebiet . Zutor u .
E 324 an T .-Vl ,

ftr . 123 Seite 7

■n
f-
ig

Schreibmaschine
au kauf , gesucht
Emser Str . 42 . 1
Telefon 25695 .

Taufkleid , neuro . ,
aes . Vreisanaeb .
u^ UT ^ V ,

Brautschleirr .neu -
wert . . aes . Preis -
ana F 330 TV .

Radioschrank und
Estzimmer au k.
aesucht . Telefon

Ztm .. eins . , saub ..
mbl . . in d N . d .
Bahnhofs aei .
Ana 8 312 TV .

f Immer i

gleich gut
und immer
bekömm -

< lieh ! Ä
Priv . Unterricht

im Nähen anerk .
erstkl . Schneidern
Weihnäben .
Flicken u . Ver¬
ändern für iuna
und alt bei
Gewerbelehrerin
C F . Saas .
Oranienstrahe 15
2 , Stock .

Dame , aewissenhaft u . erfahren , für
meine Kalkul .-Abt . ( anszeichnen der
Waren ) in Dauerftelluna aesucht .
Gute Rechnerin Voraussetzuna Än -
aebote unter 8 292 an Taabli -Verl .

'<— 4 - Zimmer . Wohnung mit Küche
oder Küchenbenutzunq für sofort ge¬
sucht . Angeb an Berthold Jacoby .
Nach !. Robert Ulrich . Wiesbaden
Taunusstraste 9. Tel . 59446

Wer eit . Unter¬
richt i . Steppen
f. später . Beruf .
Anaeb . u . F 321
an Taabl .-Verl .

Kontoristin über¬
nimmt Buchb .-
Arbeiten sowie
schriftl . fieinv
arbeit . Ana . u .
FI 318 an T .-Vl .

Sommerkleid und
Kostüm . Er . 48 ,

Kleid o . Mantel ,
aut erhalten , au
kaufen aei . Sing ,
u . W 327 T .-V .

Damen -Fahrrad ,
aebr . . sow . Roll¬
wand au kaufen
gesucht . Ang . u .
K 327 an T .-V .

Schreibmaschine ,
neuro . . Koner - o .
Reisesckreibm
Schreibt . -Stuhl .

Stahl od . Holz ,
sowie Klavier -
sellel au k. aes .
Ana . E 313 TV .
od . Tel . 23557 .

Zimmer , freundl .
möbl . . in gutem
ruh . ?>. . Babn -
fiofsn . . ab 1. 6 .
an berufst . Dame
au vermiet . Adr .
im T .-Verl . Sv

Mehrere Frauen für alle Arbeiten
stundenweise sofort gesucht . „ Mutter
Enael "

. Lanaaalle 52

Zimmermädchen .
Paa . . Wäscherei -
anaestellte . auch
für Stunden od .
Taae . Frauen
für den fiausnuh
sofort aes . fiotel
VierJabresseiten

Zeitungsträgerinnen . auverlässia . so¬
fort aesucht . Wiesbadener Taablatt .
Schalterhalle rechts .

1— 2-Zimmerwohnung . in aut . Saufe
aum 1. Juli gesucht , evtl , ein qroftes
leeres Zimmer . Angebote an Frau
Eva Vollert . Astoria -Lichtspiele .
Viktoriastraste 41

Anzug , aut erb . ,
für 16i . Jungen
su lauf , aesucht .
Ana . B 324 TV .

Altpapier . Lum¬
pen Eisen . Fla¬
schen . Metalle
kauft Marklofs ,
Hellmundttr . 52 .
Ruf 22626 .

Stundenbilfe 3X
wöchenil . mehr .
Stund , in gepfl .

. Etaaenhausbalt ,im Kurviertel
gesucht . Telefon
Nr . 27527 .

Bademantel .
Badeana . Er . 42
aut erb . . Metall¬
bettstelle , weih ,
evtl . komplett ,
au kauf , gesucht .
Ana . Ü 324 TV .

2- od , 3-Z .-Wa .hn .
möbl ., m . Küche
evtl . Bad . in at .

& "
« . Wf

an Taabl . -Verl .

Wagen au kauf ,
gesucht . Ang . „ .
K 326 an TV .

Damenschuhe .
leicht . Gr . 41 .
erhalt . , au k.
Anq . F 328 1

Rohhaare und
Matratzen sowie
Möbel jeder Art
kauft O .Kannen -
berg . Schwalb .
Str . 73 . Polster¬
werkstätte . Tele -
ion 23129 .

Hausgehilfin . au¬
verlässia . f . mei¬
nen Eeschäfts -
haushalt f . gana .
oder halbe Tage
für die Dauer v .
4— 5 Monate aut
Aushilfe .Schlier
Adolfstr .5T .23174

Hausgehilfin . au =
perl . alt . , aes .
Scheffelstr . 2lie

'S»
ch-
ätz
it .
%:

3 :

Herdputzpulver

Di « Prarisräume des Dent . Rehm ,
3 schone aiohe sieundliche Zimmer ,
beste Keschäftslaqe . sofort au verm .
durch Dentist Rehm Friedrichstrahe
Nr . 50 . 1. links ._______________________

1. Verkäuferin und Kassiererin , un¬
bedingt auverlässta und selbständig ,
trübere Filialleiterin oder dergl .
bevorzugt . , ferner eine BerkSusertn
für bald oder später gesucht . Th .
Fr,tz Bauer . Feinkost . Moritzstr . 24
gegenüber Eerichtsstrahe .__________ _

Kleiderschränke
alleErost . . komvl .
Schlafa . . Herren -
aimmei . Speile -
aimmer und alle
Einzelmöbel .
Sofas . Cbaifel . .
Couckes . Sellel .
Rohh .- u . andere
Matratzen , ant .
Möbel . Eemüld .
An - und Ver¬
kauf E . Klaover .
Kunst - u . Aus -
stellsäle Weber -
aalle 37 . T . 28627

Hausgehilfin .
älter , art felb -
ständ . Arbeiten
aewöhnt . für ae -
pflegten Etagen¬
baushalt sofort
aesucht . Vorau¬
stellen 11 — 1 Mr
u . nach 19 Uhr .
Taunusstr . 85 . 2
Telefon 26747 .

anSe,tl ™ Restanö -

Biete schöne aei .
4-Zim .-Wobnuna
(1 . Stock ) . Suche
3 -Zim .-Wobnuna
Inui Kochpart o .
1. Stock ), Ana .
u , F 311 T .-Vl .

tsafa , so

schnell und

schmerzlos

von

Hühneraugen

befreit

zu werden .
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Hausmädchen in
Dauerstell . sof .
aesucht . Pension
Schmidt . Steu -
benstrahe 5

Damenhalbschuhe ,
aut erh . . Er . 38
u . 40 . au kaufen
gesucht , Ang . u .
6 323 an T .-V .

Speisezimmer . ,
Eiche , kpl . , auch
älteres Modell .
Couch od . Schlaf -
sosa . evtl , mit
Sessel au kaufen
gesucht . Ana . u .
II 323 an TV .

e »
ne
In
lie
ag
tn

Aufwartung für
Mittwochs und
Samstags vorm .

Serrenanaug .
tnoal . hell , aut
erh Er 48,50 .
ar . schlanke Fig . ,
au kauf , gesucht .
Ana . mit Preis
u . W 326 T .-V .

Zimmer , behaal .
möbl . . aut beiab .
v . hob . Beamt .-
Witwe in Wies¬
baden od . nüber .
Umaebung ab
1. Juli bis aum
Krieasende . evtl ,
f . dauernd aes .
Erbitte futae Be¬
schreib . m . Preis -
anaabe u . A 735
an Taabl . -Verl .

Mansarde , möbl .,s. Pensionärin .
Ana . G 325 TV .

Beschäftigung ( al .
ro . Art ) f . balde
Taae od . st Std .
suche ich — tauf »
männ . u . jurist .
ausgebildet — .
Ang . F 314 TV .

MMtllWN ]

Wohnunastausch .
Ges . : Mod . ger .
4 -Z .-Wohn . . m .
rchl . Zub . . Wro .-
Keia . u . -Vers .
Geboten : 4 Zim .
m . Küche . Oten -
heia . . i . Südv . ,
voraussichtlich a.
1. Juli . Preis
85 RÄ rnonatl .
Ana . u . D 325
an Taabl . -Verl .

Tausch « meine sch.
2-Z .MZohn . mit
Balkon u . Bad
ILuremburapl .)
aeg 2—3 -Zirn .-
Wobnung . Ana .
u . E 327 an den
Taablatt -Verlaa .

Zum Verlängern

von Soßenresten

Altgold — Schmuck — Brillanten
Münz - und Altsilber

Ankauf : JOS . LUTZ
Kaiser - Friedrich - Platz 1
Ruf 22853 G . Nr . 41/1302

Mädchen o . Frau
für halbe Tage
für Hausarbeit
sucht Rosenhof ,
Lahnftraste 22 .

2- »d , 3-Z .-Wohn .
rnobl . . m Küche
oder Küchenben .,
evtl . Bad . in at .
Hause aesucht .
Angebote unter
L 327 an den
Taabl .-Derlaq .

Latein -Unterricht
gesucht . Dreis -
ana unt . E 325
an Taabl .-Verl .

Wer erteilt 8iäbr .
Mdch . Nachhilfe -
std . n . Waldstr ?
Ana 51 326 TV .

Kleiderschränke ,
kornpl . Zimmer .
Küchen . Schreib¬
tisch . Wäsche - u .
Bücherschr ., Sofa
Sessel . Chaise ! . .
Matratzen . Deck¬
betten . Geschirr ,
u .Haushaltunas -
gegenstände so¬
wie Möbel aller
Art au kaufen
gesucht . Heesen ,
Bleichstrahe 36 .

Kd .-Svortwaaen .
mod . möal . Korb -
waaen . au taufen
gesucht . Ana . u .
A 723 an T .-Vl .

Kinderwagen ,
aut erb . , weist ,
od . Korbw .. aus

Ang . 325 Ä

Wohnungstausch !
Idar -Wiesbaden
Biete 3 Zim ..
Küche . Wascht . .
Kellerr .. Satten .
Bleiche . Suche
eben !, in Wies¬
baden . Anfr . u .
B 321 on T .-Vl .

Tausche m . preis¬
wertes Z .-Wolm .
m Balton Ofen -
Heia . . 2 . St . im
Kurviertel , aea .
lonniae 2 - bis
3 - Zim .-Wohnung
mit Balkon und
Heiauna . Hock -
vart . od . 1 . St . ,
nicht höher . —
Eeaend Zieten -
tina Walkmübl -
straste . Ana . u .
E 321 an T .-Vl .

Tausche m . sonn .
2 - Z -Wpbn .. lehr
bill . Miete , t . g .
Zust . m . Kell .,

evtl . kl . Hs . m .
etro . Gart . Ana .
u . K 323 T .-B .

in sehr gutem Hause , monatl . 66 .50 .
Suche 3— 4-Zimmei -Wohn . mit Zen -
tialheiaung . Angebote an Wohn ^
Nachweis M . Küchle . Friedrichstr . 12
F . Ä708 x

Frau od . Frl, , ae -
willb . . f . Hiiselst .
b . alt . ld . Dame
gesucht . Res . erb .
Ang . 8 323 TV .

llnabh . Frau od .
Fräul . f . aevfl .
Hausb . n, __ Elt¬
ville ges . Naher .
Norkftr . 22 . 3 . r .

1— 2 Zimmer , aut
möbl . . m . Kiich .-
Benutz . van aut «
lltuiert . Ebevaar
lArchit .) Dauer¬
mieter . bald 0 . a.
1. 7 . aes . Vreis -
ano . 8 322 T .-V .

1 l . Zimmer mit
Gas gesucht . An -
aeb . II 327 TV .

2 bell , leere Zim . .
moal . m . Zub . .
ev . m . Verpfleg .,
von Ehepaar ge¬
sucht Anaeb . u .
F 326 an T .-Vl .

2 leere Zim . od .
1- ob . 2- Z .-W .
rnöal .V . 0 . 1. St . .
Nähe Bismarckr
au miet , gesucht .
Ana . M 317 TV .

| WohlIIlNgStllMi

Eierverteilung . Es werden verteilt auf den Bestell¬
schein 36 der Reichseiertarte Ablchnltt d = 2 Eier ,
auf den Bestellschein 37 . der Reichseierkarte Ab¬
schnitt a = 2 Eier und am den Abschnitt b -- 1 Et .
Falls die Eier noch nicht ui allen Geschalten , aur Ver¬
fügung stehen sollten , bleibt bte Beauasberechttgun « der
Verbraucher bis aum Ablauf der 37 . Zutetlungspertode

SBusbabe
'
n . ^ en ^ S.

'
Mai 1942 . Der Oberbürgermeister .

Ernährunasarnt . _________ ____

3-Zim .-Wobnuna .
sonn . . 1. St . , aea .
2 - Zim -Wohnuna
au tauschen . An -
acb , D 322 TV .

Wohnungstausch
Wiesbad .- Karls¬
ruhe . Ges . in W .
mod . aetäumiae
4 - Zim .-Wohnung
m . reich !. Zub . .
Warmwallerbaa .
u . -vers . Geb . i .
K mod . Komst -
Wobn . v . 4 Z . 11.
Küche . Bad Ztb .

Dr . einschl .Ha . 124
Ana . B 325 TV .

Tausche sch. 4 - Z .-
SBobnuna .

"2. Et .
aea . 3- .Z .-Wobn . ,
möal . Part , am
Stadtrand , evtl .

, mit etwas Gart .
Ang . u . G 327
an Taabl .-Verl .

Siete schöne 4- Z .-
Wobn . mit Bad
u . Zub . . 2 Valk . .
gute freie Laae
in Frankfurt,M .
Suche in W . 2' /2-
0 . 3- Zim .-Wobn .
bell , aetäum m .
Bad u . Zubeb . .
Heia in ruhig
Hause Miete bis
IOO Mk . in « , od .
erkl . Anaeb . u .
A 717 an T .-Vl .

Gesucht in Wies¬
baden 0 Taunus -
aeaenb Wobnuna
v . 3 Z . u . Küche .
Bad . Zentr .- Ha .
evtl , aea Tausch
in Düsseldorf —
Daselbst 3 Zim . .
Küche . Wohn¬
diele . Bad . Zen¬
tralheia Warm -
wall . Mansarde .
Balkon Ana . u .
A 728 an T .-Vl .

Schuhe , neuwert . ,
mit hob Ab !. .
Er . 39 . au kaufen
aciucht . Anaeb .
erb . unt . L 315
an Taabl .-Verl .

D .-Tourenbalbsch ..
aut erb . . Er . 42 .
au kauf , gesucht .
Ana . u . L 326
an Taabl .- Verl .

Leder -Handkoffer ,
leicht , aut erb¬
au kauf , aesucht .

u . g . erb . Kletd .
f . 6 b . 7 Jahre ,
a. k. aes . Ana . u .
M 325 an TV .

Pianos . Flügel i .
jeder Preislage ,
auch revaratur -
bed . gegen bar
ael . Hoffmann .
Maina . Flachs -
markt 1 ._______ _

Radio gl . ro . Art
( evtl . V .-E .) . de¬
fekt oder ohne
Rohren , au kauf ,
gesucht . Ang . u .
G 320 an TV .

Bupp .-Sportwaa . .
aut erb . , au kauf ,
gesucht . Dreis -
ana . 8 321 TV .

Laufgitter , aut er¬
halten . aesucht .
Vreisanaeb . u .
B 326 an T .-Vl .

Rähmaschiu «. nur
sehr aut erhalt . ,
au kauf , aemcht .
Ana v 317 TV .

Suche eine 4 - .Zim .-
Wobn . in guter
Laae . Biete eine
3 - .Zim .Ä . . Nähe
Landesh . m . ein «
aer . Bad u . fia .
Ana H 322 TV .

2-Zim .-W »bnung .
mod . . ruh . aelea .
auch Teilwohn . .
en . Tausch aeaen
3 -.Zim .-Wobn m .
Heia . , ro . Wall . i .
Kurviertel aes .
Ana . 1- 314 TV .

I -Zim .-Wobn . . at .
son . . Vdb 4 . aea .
3 - .Z .-Wobn . . 70 .- .
au tauschen . An -
aeb H 313 TV

Siete : mod . sonn .
3-Zim .-Wohnung
mit Bad , Sait ,
E .-Heia . . Mans . ,
nahe Adolfshöhe ,
Miere RÄ 85 .- ,

Vertikos Z .-Wr .
Est - od . Schlafa .
v Vriv au kauf ,
gesucht Ana . U.
B 271 an T .-Vr .

Kleiderschrank a .
autem Hause zu
lauf . aes . Ana .
G 324 an T .-V .

Svortanaua sowie
Sommermantel ,

beides Er . 46/48
u . aut erhalten ,
au kauf , gesucht .
Ana . B 327 TV .

Gehrock . Er . 50 -52
aut erb . , au tauf ,
masch nro au k.
aes . W . Winter -
menei . Lotbrina
Straste 32 . 2 l .

Wohnschlasaimmer
gut möbl .. mit
Zentr .-Heia . aum
15 . 6 . od . 1 . 7 .
( entt spät .) von
berufst . Dame
aes . Anaeb . mit
Vreisana . T323
an Taabl .-Verl .

Zimmer , möbliert
mal . Räbe Platt .
Str . 0 . Poliaei -
beamten aesucht .
Ana . F 325 TB .

2 Doppelschlaftim .
in ruhig . Wohn¬
lage . m . Külben -
benutzuna . für 3
bis 4 Wochen ab
Mitte Juni in
der Nähe Wies¬
badens aeiuckt .
Ana . B 322 TB .

Sozlalausaleichsabaabe und , Lohnausgletchsabgabe . Ich
weise alle Arbeitgeber meines Beatrks . die . Personen
aus dem Eeneralaouvernement aus dem Beatrk Btaip -
stok und aus dem Gebiet des Reichskommillariats Ost¬
land mit Ausnahme von Weistruthenien , beschäftigen ,
und alle Personen aus diesen Beamten die in meinem
Bezirk ihren Wohnsitz oder ihren geroohnlichen Aufent¬
halt haben , auf die Erste Beiordnung aur Durchführung
der Verordnung übet die Besteuerung und die arbeits -
rechtliche Behandlung bet Slrbeitstrarte aus den neu
besetzten Ostgebieten vom 21 . Februai 1942 . abqebrutft
im Reichsgesetzblatt I . S . 86 Reichssteueiblatt 194 „ .
S . 265 besonders bin .
Die Personen nichtdeutscher Volksaugehoilakeit aus dem
Eeneralgouoeinement eiMchliestlich des Distrikts Ea -
liaien und aus dem Beairk Siaivstok sind arbeitsrem -
lich mit Wirkung ab 1 . Februar 1942 den Polen gleich -
aestellt . Die Vorschriften über die . Erhebung einer So -
aialausgleichsabaabe find auch am ne anauwenden
Die Personen nichtdeutscher Volksaugehoriakeit aus dem
(gebiet des Reichskommillariats Ostland mit Disnahme
von Weistruthenien haben eine Lobnausaleichsabgabe
als Zuschlag aur Einkommensteuer ( Lohnsteuer ) au ent¬
richten . Für die Erhebuna der 2ohnausqlei » sabaa6e
gelten stnngemäst die Vorschriften übet die Erhebung
einer Soaialausaleichsabgabe . . „ , , .
Die oben genannten Personen , die int .Inland , eine
nichiselbstänoige Arbeit ausuben llnd im Deutschen
Reich unbeschränkt lohnsteuerpslichtig Sie stnd wenn
ihnen eine Steuerkarte für 1942 bereits ausgestellt wor¬
den ist . ohne besondere Aufforderung verpflichtet diese
Lohnsteuerkarte bei der Gemeindebehörde ihres Wohn¬
ortes umgehend dahin ändern au lallen , dast die Frage
nach der Soaialausgleichsabgabepflicht lLohnausglelchs -
abaabepflicht ) mit Ja “ beantwortet . wird .
Die Soaialausaleichsabgabe und bte Lohnausaleichs -
abaabe ist beim Steuerabzug vom Arbeitslohn der ge¬
nannten Personen erstmalig von dem Arbeitslohn au
erbeben der nach dem 31 . Januar 1942 gezahlt , wird .
Die Lohnsteuer einschliestlich der Soalalausalelchsab -
aabe ( Lobnausaleichsabgabe ) bernibt Rtb nach den lohn -
steuertabellen für polnische und indische Arbeitnehmer .
Diese Lohnsteuertabellen können zusammen mit dem er¬
gänzenden Runderlast des Reichsministers der Finam
aen vom 20 . September 1941 . S . 2921 - 220 Iltburdj
die Reichsdruckerei (Verlagsabteilung ) in Berlin
SW 68 . Alte Jakobsttaste 106 . käuflich erworben werden .
Durch die gleiche Stelle kann auch der bte Soztalaus -
gleichsabgaoe bet Personen aus beut Eeneralaouverne¬
ment unb aus bem Beairk Btalvstok unb bte Lobnaus -
aleiisabaabe bet Personen aus dem (gebiet bes Reichs¬
kommillariats Ostlano bebanbelnbe Runderlast bes
Reichsministers bet Finanaen vom 28 . Mara 1942 .
S . 2921 — 285 in beaoaen werden . Bei der Bestelluna
find die folaenben Angaben erforderlich : a ) Runderlast
des Reichsministers der Finanaen vom 20 . September
1941 . S . 2921 — 220 III . verkäufliche Nr . 1151 .
bl Runderlast bes Reichsministers bet fttnanaen vom
28 . März 1942 . 6 . 2921 — 285 III . verkäufliche Nr 1215 .
Wiesbaden , ben 27 . Mai 1942 . Finanzamt Wiesbaden ,
zugleich für die Finanaämter Bad Schwalbach . Diea .
Limburg . Rüdesheim . St . Goarshausen .

Herten -Sommer -
0 . Regenmantel ,
gut erb . . Er . 46
bis 48 . au kaufen
gejucht . Ang . u .
LI 324 an TV .

D . -Sommermant ..
dkl .-blau oder
jchwara . buntes
Kleid , a . Er 42
b . 44 . a e aef .
Ana . 8 328 TV .

H .-llberg .-Mantel
u . Anaua . aroste
toi . Figur , beib .
aut erhalten , au
kaufen gesucht .
Ana . E 326 TV .

Weinschrank au
kaufen aesucht .
Ana , G 314 TV .

2 .5 -T ».-Anhänget
au kaufen aeiuibt
aea . Kennziffer .
Anaeb . u . W 310
an Taabl .-Verl .

Damen - Fahrrad .
aut erhalten , au
kaufen aesucht .
Ana IV 322 TV .

Damen -Fahrrad .
aut erhalten , au
kaufen aesucht .
Ana B 318 TV .

3 -Z .-W »bng . aef . .
b . 70 M . evtl . t .
aea . ar . 1- Zim -
Wohn . . Vdb . 4 .
Ana M 311 TV .

3— 5- Zim .-Wohn . ,
möal . mit Bad
u . Manf . sofort
0 . später aesucht .
Ringviertel ob .
auch Stabtianb
bevorzugt . An¬
gebote erbeten
u . E 328 an ben
Taabl .-Verl .

5 -6t . Elaa .-Wohn .
mod . . in auter
finae Wiesb . sof .
gesucht . Anaeb .
erbeten u . D 328
an Taabl .-Verl .

Kd .-Dreitad , gut
erb . , z. k. aef .
Ana . M 323 TV .

Kindersitz ( Körb¬
chen ) f . Damen¬
rad zu kaufen
ges . Kaufmann .
Eckernfordestr . 17

Krankensahrstubl
au kauf , gesucht .
Berthold . Netiel -

Zimmersahrstuhl
au kauf , gesucht .
Ang . E 304 TV .

Mädchen , iunq ,
schulentlallen . f .
einige Wochen a.
Mithilfe im
Haushalt gesucht .
Weinbetgstr . 25 .
Telefon 23578 .

Mädchen , fleistia
aut Bedienung
u . etwas Haus¬
arbeit in Restau¬
rant gesucht An -
aeb . A 738 TV .

4-Zim .-W »hnung .
ar . , mit einae -
richtetem Bade -
aimmer ( Süd -
oiertel ) « egen 3-
Zirn .-Wohn . au
tauschen aesucht .
Anaebote erb . u .
K 316 an den
Taablatt -Verlag .

2 - Zim .-Wobnuna .
schön . !on . Diele .
Bad . Balkon , fr .
Laae . Südviert . .
aea . eben ! 3 - bis
4 - Zim -Wohn . z.
tauschen gefacht .
Ana . IV 318 TD .

Wobnfchlasaimmer
2 Betten Küch .-
Ben . au nerm .
Kaiser -Friedrich -
Rina 46 . 2 .

2-bett . Zimm , frei
auch Peni . Dotz -
heimer Str . 31 . 1

Dopp .-Wobnfchla .
elea möbl au
vermieten Kaif -
Fr . -Rina 54 . 1 .

Fräul . . mit allen
Arbeiten im
Haushalt vertr . .
sucht Stellung in
gepflegtem , a . I .
frauenlos . Haus¬
halt . gleich oder
später . Ana . u .
B 328 an T .-Vl .

Akad . geb . Dame
m . kfm . Kenntn . .
Schreibm .. Snr ..
k. fialbtaasbeto .
( nachm ) . gl .w .A .
Ang . W 324 TV

Putzfrau , tüchtige ,
sofort aesucht . Zu
melden bei F .
Wirth .Kom .-Ees .
Wiesb ., a . Eüter -
bahnbof -Weft

Putzfrau fof . für
einige Stunden
morgens gesucht .
Kl . Frankfurter
Straste 6 ._______

Putzfrau , tiichtiae .
u . Hausmädchen
sofort gesucht
Kleine Schwal -
bacher Str 1 . 1 .

sÄiänsiliche Persoiieli I

Stütze für Weist -
zeua aef . Nab .
Badhote ! Gol¬
dener Brunnen ,
Wiesbaden .

Hausgehilfin .
alter , gesucht , —
Petry . Harting -
stiaste 8 . Part .

Hausaehilfin für
alle Hausarbeit ,
auch Frau ohne
Anhana . i . aevfl .
Hausb . baldigst
gesucht für halbe
od aanae Tage .
Näh . au erfr . im
Taabl .-Verl . Sd

Junge , fleistia . kräftig , nicht unter
14 Jahre , für Botengänge Silber¬
putzen und sonstige nnrlommenben
Arbeiten , gesucht . Juwelier Carl
Ernst . Langgalle 26

j Michchche |
Kleines Häuschen

m . etwas Gart . ,
in freier Laae .
zu mieten oder
zu kauf , gesucht .
2- .Zirn .-Wohnuna
mit Balkon kann
ccaeben werden .
Anaeb . u . D 321
an Taabl . -Verl .

Welch « ält . ruhige
Dame würde ihre
Wobnuna mit
ebensolch . Dame
teilen ? Ana . u .
L 320 an T .-Vl .

1 ar . e . 2 kl . Zim .
mit Küche ober
Nebenaelast ev .
Teilwohn . . von
pktl . zahl . Miet . ,
im eia . Geschäft
tätig . gesucht .
Ana . erbeten u .
F 312 an T .-Vl .

2 Zim . u . Küche .
Wiesb . 0 . Wbd .-
Biebrich von ia .
Cbev . aef . . auch
Hausmeisterstelle
Ana . G 322 TV .

Hausmeist . -Wohn .
schon . 2Vi Zim ..
in Kurl . q . gt .
2 -Zim .-Wohn . in
a . H . au t . ges .
Sfeubenstt . 9 , S .

Tausche schone 3-
Zim . -Wohn . mit
Balkon , hetber -
straste . Vdh . . aeg .
schone 2 -Zirnrner -
Wohnung in bet
Nähe Schietstei -
net Strgste . An -
qeb . D 315 TV .

Tausche to 2- Z .»
Wohn . aea . 1- Z -
Dobn . Ana u .
I ) 266 an T .-Vl . Schifferklavier . a .

erb . sof au kauf ,
aei . Vreisanaeb .
u . S 325 T .-Vl .

Plattenspieler ,
elekjt . . 0 . elettr .
Gramm , zu kauf ,
aef . Vreisanaeb .
u , T 325 T .-Vl .

Gemälde , auch alt
v . Vriv aefucht .
Ana X 292 TB .

Teppich , nur aut
erb . , u . Stäubet »
lampe , au kaufen
aef . SB . Winter -
mener . Lotbrina .
Strafte 32 . 2 l .

Schlafzimmer aus
autem Haufe au
tauf , aef Zutor .
u . S 319 an TV .

Stundenfrau ge¬
sucht 3x wöchent¬
lich ie 3 Stund .
Taunusstrafte 85
Parterre .________

Stundenfrau 3X
wöchentl .ges .Vor -
zuftell .b .Schwarz .
Wilbelmstr . 58 . 3 .
9 - ^ 11 u . 2 - )44 .

Feldstecher au k.
aefucht . möal . m .
Futteral . Anaeb .
Telefon 23113 .

Leica äü kaufen
aef . Anruf erb .
Sonntag norm .
Telefon 60522 .

Sommermantel ,
weist , aut erhalt .

SSfnH Ä
an Taabl .-Verl .

H .-Übera .-Mantel
oder Wetter¬
mantel . Gr . 5Q.
aut erhalten au
kaufen aefucht .
Ana v 316 TV .

Damen - Uebera .«
niantel , 42 — 44 .
aut erhalten , au
kaufen aefucht .
Adr . T .-Vl . Sa
Telefon 20886 .

Einige Einmgch -
(Weck ) -Eläfer u .
Eartenaiestkanne
mittlerer (gröfte
au kauf , aefucht .
Ana . B 319 TB .

Baltonlätten oder
sonst , kl . Kisten
au kauf , aesucht .
Ana . E 323 TB .

Hasenstall . 3- bis
4teil . . au kaufen
aes . SB. Hardt ,
Norckstr . 22 . 4 .

Zim . . aut möbl . .
von Angestelltem
gesucht . Ana . u .
K 328 an T .-V .

Zimmer , freundl .
mobl . . in Babn -
bofsnäbe . v . fol .
Dame .gusw . töt . .
Dauern ! . , aefucht .
Erlang , m . Vr -
Ana F 322 TB .

Schreibmaschine .
aebr . . auch ältere
ob . 3reiber . au
kaufen gesucht .
Ana . 8 326 TV .

Obstprelle .altmob .
(Svinbelprelle )
au kauf , gesucht .
Ana . E 319 TV .

Warmwalfer -
aubereiter ( (gas )
au kauf , gesucht
ober mit einer
kmbraul . Kelter ,
wenig gebraucht ,
au vettauschen .
Ana . H 326 TV .

Waschmaschine .
elektrische , und
Watotovf au
kaufen aefucht
Tbomaeftr . 17 .

Badewanne .klein .
aut erb . au tauf ,
aefucht . Anaeb .
u . D 320 T .-Vl .

Dauerbrenner .
tleinerer . aut
erhalt . , au kauf ,
aefucht . Anaeb .
mit Breis unter
A 729 an T .-Bl .

2— 3 Heizkörper a.
kauf . aef . R . Alt¬
hanns Nachfolq .
Heukina Adolf -
strafte la

Küche , mod . aut
erb . . Breis bis
400 Mk .. fof . aef .
Ana E 312 TV .

Küchen - Einricht . ,
aut erhalten , au
kaufen aefucht .
Ana I ) 312 TV .

Ebaiselonaue .
überaoaen oder
m . Decke , u . 91er »
avvarat au kauf ,
aefucht . Anaeb
erb . unter L 316
an Taabl .-Verl .

4 Zimm . u . Küche .
Preis 60 .— aea .
2 Zimm . u . Kuch .
au tauschen aef .
Friedrichstr . 50 . 1
bei Ach .________

Suche 6 - 7 Z . K .
oder 2 X 3— 4-Z .
K . Hz . ev . Saust ,
biete sonn . Eckw .
5 R . abactol . M .
Wiesb . 74 .- . Ang .
an Will . Mainz .
Salvatorstr . 1.

Junge Fran such!
lohnende Heim¬
arbeit . Ana , u .
D 327 an T .-V .

| Männlich« Wönffl ]

Mittl .Beamt .a .D .
( fautionsf .) mit
iielfeit . Erfahr ,
( auch taufm , u .
i . Kastenwesen ) ,
sucht Beschäftig ,
für Stunden od .
halbe Tage . An¬
gebote erbet , u .
T 320 an T -Vl .

Leichiinvalide . 36
Jahre , solide , au »
verläll . . ehrlich
gute Handschrift .
Führersch Kl . 1
u . 3 vorhanden ,
sucht leichte Be¬
schäftig . gleich
welcher Art len .
Vertrauensstelle )
wo Kott u Loais
geboten rotrb .
Ana . A 733 TD .

Hausmeisterstelle
v Ehepaar aef .
Benötiat wird e.
2 -Z .-Wöhnung .
Sina . u . M 318
an Taabl .-Verl .

denn -

spart ^ ' Se ' ’ e '

Sekretärin (peri ,
Sten . u .Schrbm . )
Telesonist ( in ) ,
Büfettfräulein
Kuckenbursche 0 .
Kuchenmädchen
aum balbmöfl »
licken Eintritt
gesucht . Ausf .
Ang . od . Vorst ,
von 10 — 12 oo .
v . 18 — 19 Uhr .
Palast -Hotel .

Bertaufshilfe für
Drogerie gesucht .
Sina . F 324 TV .

Zuarbeiterin ober
Hilfskraft für g .
ob . halbe Tage
ges . Damen -Mob .
Becht . Rathgus -
straste 10 _________

Büglerin , perfekt ,
in Dauerftelluna .
en auch f. halbe
Taae . fof . aefucht .
Wäscherei Biel .
Wörthstraste 23 .

alt . sucht z. 15 .6 .
oder 1. 7 . intei .
Wirkungskreis .

Anaeb . u . 1- 324
an Taabl .-Verl .

Arzthilfe (Kl .
Labor . Steno .
Schreibrnatoine .
Slbrechn .-Wefen )
fitot aum 15 . 6 .
ob . später neuen
Wirkungskreis .
Sina . A 715 TV .

Büglerin , kundige
für klein . Wäsche
evtl , auch aum
Flicken 1— 2 mal
in der Woche

mehrere Stund .

gMi ! s
Säuglings - oder

Kinderpflegerin
zu m . 2 Klein¬
kindern (2 und
4 I .) u . Säug¬
ling a. 1 . 7 . od .
später nach Leiv -
zia gesucht . Ana .
u . T 327 an TV .

Kinderschwester 0 .
Kindergärtnerin ,
zuverl .. zu einem
Mädchen v . Zwei
Jahren u . einem
Säualina aum 1 .
ob . 15 . Juni ge¬
sucht . Anaeb . u .
W 323 an T .-Vl .

Wer betreut täg¬
lich von 8 bis
1 Ubr . evtl , auch
den aanaen Taa .
die Kinder einer
kinderreichen
Familie ? Back¬
haus . Klovttock -
ftrafte 2 . Tele -
fon 27381 .

Zimmer ,
fcvar . au
Wörtbttr .

möbl . .
verm .

12 . 2 .
Zim . . aut möbl . .

frei . Frl . Petri .
Seerobenstr .9 . P .

BteilengeMe

Abiturientin . 1 I .
höhere Handels -
schule . -12 Jahre
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SPORTKALENDER

AVERSICHERUNGEN

1 . Woche !mit

BAUSPARKASSEN

Montan ) 11 .30 Uhr : Konzert .

VARIETES

APOLLO / Moritzstr . 6

UNTERRICHT

LICHTSPIELE

pftorDERL

KONZERTE

Film - Palast
GASTSTÄTTEN

PARFÜMERIEN VERSTEIGERUNGEN

UND CREMES

in größter Auswahl

Nicht für Jugendliche !

Jugend hat Zutritt

WALHALLA
VarieteFilmund

Siegfried Breuer , Friedl

Czepa , Rolf Wanka , Ellen

Hille , A . Pointner , Elise

Aullnger u . Fritz Odemar

20
20
u
16
u .

Gustav Fröhlich
Maria Andergast
in

FKLM -

PALAST

Rheinstraße 21
neben d . Hauptpost

Ein lustiger Terrafilm

„ Sieh *dlcMcnschen lachend an ,
und sie lachen Dir entgegen “

THEATER - KURHAUS

der Essig
für die gute Küche

öffentliche Aufforderung ! Alle , die
an die jüdische Firma Emanuel
Haas noch Ansprüche zu stellen ha¬
ben . oder ihr noch etwas verschul¬
den . werden hiermit aufaesordcrt .
sich innerhalb von 3 Wochen bei nut
zu meiden . Wiesbaden , den 23 . 5 .
1942 . Franz Sorina . Wiesbaden .

Morihstr . 74 . aerichtl . beit . Abwickler

Wiesbadener Konservatorium , Wil -
helmstr . 16 . Leitung : Dr . R . . Mei¬
ner . Sonntag . den 31 . 3Rai 1942 ,
17 Uhr . im eiaenen Saal . Wilhelm -
strafte 16 : Musizierstundc . Ausaes .
von Schülern der Unter - und Mit¬
telstufe . Eintritt frei .

Heute ,
Freitag , 15 . 00 , 17 .30 , 20 .00 Uhr

HEINZ RÜHMANN in

Capitol am Kurhaus

eMIE.IMOtCN- KINDERBEKLEIDUNG• PELZE

haben !

brauchst cs
heute vielleicht
nicht so nötig !

H Sältrat , das erlösen¬
de Bad für ange¬
strengte und müde
Füße muß heute
vor allem für Sol¬

daten , Rüstungsarbeiter und all jene
verfügbar sein , deren kriegswichtige
Pflichterfüllung langes Stehen oder
vieles isSbfen erfordert . Verzichte
darum , wenn Du nicht ftx diesen
Menschen gehörst , heute auf dietlieb -
gewordene Annehmlichkeit des Saltiet -

w Bades zugunsten derer , die es zur
। Erhaltung ihrer Leistungsfähigkeit
f brauchen . Wenn Du Saltrat besitzt
« und es nicht unbedingt brauchst ,

ine Antwort auf alle
k Modetragen : Sorgsam
I mit den Punkten umge -

Lhen und oft zu uns
hefeinkommen .

ASTORIA
Bleichstraße 30

Deutsches Theater . Garnst „ 30 . 5 . ,
19 bis 21 .30 . St .-R . fr 27 :
. Der Oberstes »» " . Preise A .______

Heimaturlaub
In nur sechs Tagen ent¬
scheidet sich das Herzens¬
schicksal eines Front¬
soldaten , der sich in eine
unbekannte Briefschrei¬
berin verliebt hat .

Es spielt : Ein Musikzug des
RAD . Es dirigiert : Herms Niel

Jugend ! , ab 14 J . zugelassen .

Sonntag , 11 .00 Uhr vormittags
Familien - u . Jugendvorstellung

Gipfelstürmer
Ein spannender Bergfilm mit
Fr . Schmid (Olympiasieger ) ,
Theo Lingen , Theod . Loos u . a .

UFA - PALAST A
Vorher : Wochenschau .

HEINZ RÜHMANN

LENI MARENBACH

in

Wenn wir alle

Engel wären

In diesem köstlichen Lust¬

spiel läßt uns Heinz Buhmann
Tränen lachen !

Kurhaus . Wochenplan . Mo . 1. Juni ," " Uhr : Konzert . Di . 2 . Juni . 16 u .
Uhr : Konzert . Mi . 3 . Juni . 16
20 Uhr : Konzert . Do . 4 . Juni .
Uhr : Konzert . Fr . 5 . Juni . 16

20 Uhr : Konzert . Sa . 6 . Juni .
16 Uhr : Konzert : 19 .30 : Tanzabend .
So . 7 . Juni . 16 u . 20 Uhr : Konzert .
Brunnen -Kolonnade täalich lauster

Rcichsanaestellter .
Junggeselle . evl . .
ar . . Sport - und
Naturfi . . sucht
Mädel ob . Wwe .
o Anhang bis
35 I . . zw . verrat
kenn . , u l . Bild -
ana . v 311 TB .

Möbeltransporte per Bahn u . Auto
in modernen gepolsterten Möbel¬
wagen . L . Rettenmauer E . m . b . Sx .
Bahnhosstr . 27 . F 59806 27012 .
27115 .

Sportfeld- Radrennbahn Frankfurt a . M.
Sonntag . 31 . Mai 1942 , 1fr Uhr :

Erofte Dauerrennen
hinter schweren Motoren . Am
Start : Krewer . Schön . Hofsmann .

Umbenhauer . Ilse . Lorenz .
Auherdem Amateursliegerrennen .

n
EinWien -Film im Verleih der Ufa
2. Woche

Eisela Uhlen — Werner
Hinz — Will Lttiadslieg

Spielleit . : Eeza v . Bolvaru
Richt für Jugendliche zugelassen .

<$ > UFA - PALAST ch >

15X1 . 17 .45 . 20 .00 . So . 13 .30 Uhr

Residenz -Theater . Donnerstag . 4 . .
Freitag . 5 . . Samst . 6. . Sonnt .. 7 . .
Montag 8. u . Dienstag . 9 . Juni ,
jeweils 19 .30 — 21 .30 : 6 Gastspiele
Staatsschauspielerin Lil Daaover
mit Berliner Ensemble in „ Maria
Eichkämver " ( Soll Liebe schweigen ? )
Ehe - Evisode in 3 Akten von $>. K .
Isernhagen . Pr . 1.55 ^ 6.05_______ _

Wohnunqs » Nachweis M . Küchle .
Friedrichstraße 12 . F . .27708 Ver¬
mietungen . Immobilien Haus¬
verwaltungen ,

Reisebüro Glücklich . Tel . 25404 . am
Kaiser -Friedrich -Vlaü 3 . Fahrkarten .
Schlafwagen ._____________________ _

Kurhaus . Samstag . 30 . Mai . 11 .30 :
Konzert in der Brunnen -Kolonnade .
16 u . 20 Uhr : Konzert , ausgesllhrt
von einem Mufikkorps d . Luftwaffe .

auf dem Reichsbahnplatz . Fuftball -
Freundschaftsspiel .

Für Gartenbesitzer ! Dahlien . Lilien
in Hauvtsorten . gefüllte Anemonen ,
Gras -Samen . Pslanzenschutzmittel .
empfiehlt Samenhaus Ä . Mollath ,
Michelsbera 16 . Tel . 22531

Pickel . Mitesser , verschwinden durch
Apotheker Dr . Schröder . Pickel -Äll -
dahin . Preis — .95 RM . Parfümerie
Dette . Michelsbera 6

Deutsches Theater . Wbchenplan .
Di .. 2 . Juni . 19 bis qeg . 21 .00 .
St .-R . A 26 : . Lobetanz ". Pr . B . —
Mi . . 3 . Juni . 19 bis qeg . 20 .45 ,
St .-Hk. G 26 : »Der Landrat kommt "
Pr . C . — Do .. 4 . Juni . 18 .30 bis
21 .45 . St .-R . D 27 : . Die Fleder¬
maus " . Pr . A — Fr . . 5 . Juni ,
19 bis aea . 21 .45 . St . -R . E 27 : . Der
. Wafsenschmicd "

. Pr . B . — Sa . . 6 .
Juni . 18 .30 bis 21 .30 . autz . St .-R . :
. Eine Nacht in Venedig " . Pr . A .
So . . 7 Juni . 18 bis geg 21 .30 .
St .-R . B 27 : . Aida " . Preise A ,

Scala — Großvarietb . Rui 25950 .
Täalich abends 7 .45 Uhr . Nur noch
4 Tage das fabelhafte Attraktions -
Programm von dem ganz Wies¬
baden spricht . Sie versäumen viel ,
wenn Sie nicht das herrliche Paro -
disten -Tanzvaar M . u . SB. Black »
gesehen haben . Das Publikum latzt
diese Künstler nicht von der Buhne ,
aber auch Otto Schuman mit seinen
pröriv • Tanz -Pferden iowie Fred
Kaiser , der wirklich arotze Humorist
und die 4 Werner ' ? , akrobatische
Sonderklasse werden mit Beifall
überschüttet . Hierzu kommt noch
Käte Habermann . Voriraaoninst -
lerin Adi Band , akrobatischer Tanz¬
star . das italienische Trio Mazzoni ,
Schleuderbrett -Akrobaten und zum
Schlusi noch I . Frank , der ewige
Tollpatsch . Alle diese gehören der
Welt -Varietöklasse an . Samstag u .
Sonntaa nachm . VA Uhr Familien -
Vorstellung . Vorverkaus täglich ab
4 Uhr Scala -Kasse .

eines kleinen Angebers durch die
Schule u . Kameradschaft eines Flie -
aerborftes u . nicht zuletzt durch die
Liebe eines schonen , blonden Mäd¬
chens zu einem ordentlichen Piloten
erzählt . . und S,e haben die
Freude herzhaft lachen zu können .
Die neueste Wochenschau lauft vor
dem Hauptfilm . Jugend hat Zutritt .

Walhalla — Film , und Variete .
2 . Woche . Der grafte Tobis -Film :
. Die Nacht in Venedig " , mit den
Melodien von I . Strausi . mit Heide¬
marie Hatheqer , LiZZi Waldmuller .
Hans Nielsen . H . Paulsen Spiel¬
leitung : Paul Verhoeven . Ern ent¬
zückender Musikfilm mit den schön¬
sten Melodien aus der berühmten
Operette „Eine Nacht in Venedig
von Johann Strauft . — Buhne :
Peter Wolskn präsentiert die welt -
berübmke Rondella -Tanzschau . Die
neueste Wochenschau Jugend über
14 Jahre hat Zutritt . 15 . 17 und
20 Uhr . Sonntaa auch 13 Uhr .

Krankenversicheruna im Kriege ! Ob
Frieden oder Krieg . Krankheiten u .
Unfälle kommen mit ihren Sorgen
und Kosten stets unangemeldet . Im
Kriege aber ist es die besondere
Verpflichtung ied . verantwortungs -
bewutzten Familienoberhauptes , - sich
und seine Angehörigen rechtzeitig
vor unvorhergesehenen besitz - und
eristeinaefäbrdenden Ausgaben ttn
Krankheitsfälle zu schützen durch den
sofortiaen Abichlusi . einer Kranken¬
versicherung . Tarif s. Einzelpersonen
für eine monatl . Prämie von 3.30
Mk . an . Verbilligung ., durch Ver¬
trags - Rückaewahr ! Für Versiche¬
rungen . die während eines Kalen -
deriahres schadenfrei verlaufen sind
haben wir in den letzten Jahren
jeweils 4 '/4 Monatsprantten zuruck -
veraütet „ Vereinigte Krankenvers
AC Wiesbaden . Kranzplatz 1.
Tel . 27882 .

Sonntag , vormittags 11 Uhr

Kassenöffnung 10 .30 Uhr
SONDERVORFÜHRUNG

eines Irrst . Tobis -Programms

Ladmarade
Eine glänzende Film -Revue

Lustiges u . Originelles aus der
Welt des Films , des Varietes
und des Kabaretts usw . im
Spiegel des Tobis -Trichter .
Besorgen Sie sich rechtzeitig

Eintrittskarten

Lachen ohne Ende

über die beliebten Komiker

Pat und Patachon
in

Mädchenräuber

Eiaenheiinfinanzieruna . Geld für
Hausbau ob Kauf . Ihr langgehegt .
Wunsch , ein eigenes Haus zu be¬
sitzen . wird durch uns errullt . Em -
oder Mehrfamilienhaus wird lük -
kenlos einschl . Nebenkosten finan¬
ziert Keine lauide . 33ernmttunas =
kosten : angemessene Verzinsung
Ihrer Spareinlagen , In geeignet .
Fällen Vorfinanzierung . durch
Zwischenkredit bei 25 % Ergenkaplt .
möglich . Verlangen Eie noch heute
unsere reichbebilderte Aufklaruirgs -
schrist ..Der Weg zum Eiaenhelm .
die Ihnen postwendend kostenlos
u . unverbindlich zugeht . Bauwar -
kasie Mainz AE . . Mainz .

Bitte die Kleider¬
karte Fr . Hilde
Ecklosier aeaen
Bel . abzuaeben
Kaiser - Friedr .-
Rina 39 . Part .

Schal a . 26 . Mai .
23 Uhr . verloren
untere Nauroder
Strafte . Bier¬
stadt . Eeaen Ve -
lobnuna abzu -
aeben Nauroder
Strafte Nr . 16 .
oder im Fund¬
büro ,

Apollo . Moritzstrafte 6 Tagl . Wo .
15 .30 . 17 .45 20 Uhr . So 13 . .15 .20 .
17 .40 , 20 Uhr . Gustav Fröhlich .
Maria Andergast . Hilde Sesiak .
Käthe Haack in ’

, 6 Tage Heimat¬
urlaub " . Eine Feldvoftienduna an
einen unbekannten Soldaten , dessen
herzgewinnende Antwort und em
gutgemeint » . aber folgenschwerer
Schwindel des jungen Mädchens
leiten eine verwickelte Liebes¬
geschichte ein . für deren Klärung
nur sechs Tage zur Venugung
sieben , sechs , Tage Heimaturlaub ,
in denen sich das Schicksal zweier
Menschen entscheidet . Jugendliche
ab 14 Jahre zugelassen .

Ufa -Palast . 2 . Woche . Erstaufsühr .
des mit Spannung erwart . Eroft -
films : „ Schicksal " . Ein Wienfilm im
Verleih der Ufa , mit H . George . E .
Uhlen Will Quadfliea . , W . Hmz .
Spielleitung : Eeza v . Bolvary .. Ein
Kunstwerk , wie es der ..Postmeister
war ! Ein Film , der wie eine Bal¬
lade von der Treue des Menschen
aufwühlend und erschütternd vor¬
überzieht und mit geheimnisvoller
Kraft in unser Inneres drängt .
Nicht für Jugendliche zugelassen .
Wo . 15 .30 , 17 .45 , 20 , So , 13 .30 Uhr .

Ufa -Palast . Sonntag . 11 Uhr . Grafte
Familien - und Jugendvorstellung :
„ Gipfelstürmer " . Ein mitreiftender
Bergfilm mit Franz Schmid , dem
Erstbesteiaer der Matterhornnord -
wand . In weiteren Rollen Theod .
Loos . Theo Lingen u . a , Inmitten
einer gewaltigen Gebirgs - und
Gletscherwelt spielt dieser spannende
Film der Peter -Ostermapr -Produk -
tion . Für Jugendliche zugelasien .

teidemarie Hatheyer ,
izzi Waldmuller . Sans

Nielsen . Sarald Paulsen
Melodien von Johann Strauft

Bühne : Peter Wolsky präsentiert d .
weltberühmte Rondella - Tanzschau .

Die neueste Wochenschau !
Jugend über 14 Jahre hat Zutritt .
Wo 15 . 17 u . 20 . So . auch 13 Uhr

Beginn neuer Kurse für Anfänger u .
Fortgeschrittene . Schreibmaschine ( 10 -
Hinaer -System ) . Deutsche Emheits -
kurzschrift . Korrespondenz und Dan -
delskunde . Buchfiihrunaskurse lein -
fache . doppelte . Durchschreibebucht .) .
Französisch für Anfänger . Franzö¬
sisch jür . .. Fortgeschrittene . . Englisch
(für Anfänger ) von 3,30 bis 6.30 ,
Abendkurse von 7 .30 bis 10 .00 Uhr .
Fernsprecher 22035 . nur nachmittags
2— 10 Uhr . Ruth Reinhardt . Era -
benftrafte 2 . 2 . rechts . Kurse,nur fast
Damen . Mitglied des Reichsverb .
Amtlich zuaelafsene Schreibstube .
Mittwochs und Samstags keine
Sprechstunde .

Gartner , selbst . .
35 I . . sucht auf
diesem Weae ein
Mädel zw . spät .
Heirat kennen z.
lern Mit Änb .
nicht ausaelck .
Ana B 310 TV .

Wünsche m . lüft . ,
hübscher , musik -
ausübend . Dame
(Klavier . Ee -
sana ) bekannt zu
werden zwecks
soäterer Heirat .
Büroerfabr . er¬
wünscht . Frdl .
Zuschriften unter
A 727 an T .-Ll .

Jetzt eine Frühfahrskur mit Traudt '
.s

Blutreinigungstee . Merkur -Drogerie
Friedrichstrafte 9 ._____________________

Knaus , Kirchgasie 52 . das Ovtik -
Fachaeschäft . welches leit mehr als
100 Jahren seine Kunden zu -
friedenftellt . Zwischen Bosiona und
Nordwesi Lieierant aller Kranken¬

kassen .______ ___

Park - Kaffee . Wilhelmsir . 36 . Täg¬
lich aufter montags : Luicay Van -
nim mit seiner ital . Kapelle und
dem Tenor Renzo Roncagliia vom
Rundfunk Turin . Wochentags von
16— 18 .30 ü . 20 .30 — 24 Uhr . Sonn¬
tags 15 .30 — 18 .30 und 20 — 24 Uhr .

Tropfstein - Grotte . Sm Hause der
Scala täglich 18 Uhr konzertiert
Wally Vobls Damen - u . Stimmungs -
kavelle ._____

Das vorzüal . Umsiädter Brenner -Bier
Glas 25 Pfg . nur Nerosirafte 41 .
...Rum Treppchen "

__ ____________
Konditorei Eake Buschmann , das

arosie Tages -Kaffee tm Zentrum der
Stadt . Kirchgasie 27

Solinger Stahl - und Silberwaren
A . Scharff . Miihlaasie 15 , Tel .
Nr . 23041 . Feine Schmuckwaren .
Spezialität : Taschenmesser . Re¬
paraturen , Schleifen Verchro¬
men und Einsetzen von rost -
sreien Klingen .

Ein Mädchenschicksal von
Opfer , Leidu . Liebe !

Die deutsche Wochenschau

Th £ 9 Hfl Kirchgasse 72
■ Jug . nicht zügel .

Anfang : Wo . 15 .00 , 17 .30 , 20 .00
So . auch 13 Uhr

Grefte Versteigerung . Zwei Tage .
Dienstag , den 2 . und Mittwoch den
3 . Juni 1942 . vormittags 9 .30 Uhr ,
durchgehend ohne Pause versteigere
ich in meinen Versteiaerungssalen
Wiesbaden . Luisensirasie 9 . aus
arischem und nichtarischem Besitz :
1 sehr guter Stutzflügel . 2. Klaviere ,
1 Eichen - Henenzimmer -Elnrichtung ,
Rokoko -Wohnzimmer -Einrichtung m .
Bronzebeschlaa . 1 Eich .-.Speisezim .-
Einrichtuna . 3 SchlatZimmer -Em -
ricktungen . 1 Klubgarnitur ( Sota .
2 Sessel ) . Polstergarnituren , etrij .
Sofas u . Sesiel . Chaiielongue Eck¬
sofa . Büfetts . Vertiko . Schielbtlsche ,
Schreibsekretär . Spiegel aller Art ,
Auszug - und andere Tische Nipp -,
Näh - . Rauch - . Spiel - und Bauern¬
tische . Rohr - u . Polsterstuhle Korb¬
möbel Spiegel - . Kleider u . Wäsche -
schränle . Waschkommode u . Nacht¬
tische . Frisiertoiletten . Kommoden .
Konsolen . Metall - und Solzbetten .
Grammophon mit Platten , ar oft es
Puovenhaus mit Puppenmobel .
arosie Anzahl Geweihe u . Gehörne .
Gemälde . Luster u . Lampen . Kaffee¬
services . filb . Aufs atze u . Schalen .
Kristallkannen mit Silber . Brosche
mit Brillanten . Schmuckgeaensiande .
Bronze -Pendüle m . Spieluhr . Grup¬
pen . Büsten u . Figuren in Bronze
u , Marmor u . Porzellan . lavanische
Vasen . Glosine -Teller . . iap Flügel¬
decke . jav . Paravent , » nz . Roghaar -
Matratzen . Federbetten Flurgarde¬
roben . Nähmaschinen . Koster , Be -
kleidunasstücke . Wasche elektr .Staub -
sauaer . Waschmasch . . . Waschemanc,el .
arosie Heisimanael für Easbetrieb .
Eisschränke . eis . Küchenherd ., Gas¬
herde . Küchenmöbel usw . treiwillig
gegen Barzahlung . Besichtigung :
Montag den 1 . Juni 1942 . nachm .
3— 5 Uhr . Julius Jäger Wiesbaden .
Luisensir . 9 . Telefon 22448 . Tarator .
beeidiater und öfientlich bestellter
Versteigerer . NB . Mobiliar kommt
am ersten Versteigerungstag zum
Ausgebot .

HILDE

iKRAHLWs

AW
| TMveM |
Tausche neuwert .

Rindleder -Sand -
tofier aea . neu¬
wertig . Damen -
Sommermantel .
ar . Fiaur 44/46 .
Ana . u . W 321
an Taabl . -Verl .

Hin . - Halbsibuhe .
schmal neuwert ..
Gr . 41 . aeaen
aleichw . H .-Sck . .
Grösie 41 42 . zu
tauschen aesuckt .

Olympia -Lichtspiele , Bleichstrafte 5.
Nur einiae Tage ! Ivan Petrovich ,
Eliza Jlliand . Theo Lingen . in
„ Gern hab ' ich die Frau ' n gekuyt
( Paganini ) . Jugendl . haben Zutr .

Union - Theater . Rbeinstrasie 47 .
„ Kampsaeschwader Lutzow . . Ein
Hans -Bertram -Film der Tobis mit
Christian Kaysiler . Herrn , Braun .
Heinz Welzel . Earsta Lock . Peter
Vosi . Jugendliche zugelasien . Anf . :
Wo 3 .30 . 5 .45 . 8 .00 . So . ab 1 .45

Luna -Theater Schmalbach » Str . .a/ .
In Wiederauf,uhrunq ! Brigitte
Helm . L . Englisch . Rud . Forster .
M . Wieman . Gust . Erundgens . O .
Sima : „ Die Gräfin von Monte
Christo " . Ans . W . 3 .30 . 5 .45 . 8 .00 ,
So . ab 1.30 _________ ;___________

Park -Lichtspiele Wlesb . -Biebrich .
Svielvlan Donnerstag u . Freitag .
Wiederaufführung der arosie llfa -
Film . der Millionen Menschen zum
» nveraeftlichen Erlebnis wurde !
„Die Heilige und ihr Narr " . Frei
nach dem weltbekannten Roman v .
Aanes Günther . Hansi Knotek und
Hans Stsiwe in den Hauptrollen .
Jugendliche haben keinen Zutrirt .
Beginn : Wo . täalich 20 Uhr .

Römer -Lichtspiele , W . -Dotzheini .
„ Onar der Bruchpilot " .___

3-Kronen -Lichtspiele , Schierstein .
„ Das andere Ich "

. __________
Taunus -Lichtspiele , W .- Blerstadt .

„ Alkazar " .

GESCHÄFTSANZEIGEN

Schreibnraschinen -Arbeiten . Adresien -
schreiben . Übersetzungen , Auinahme
nach Diktat in die Maschine oder
nach Steno -Aufnahme . Geschäftszeit
von 3 .00 bis 6.30 Uhr . Fernsprecher
22035 Anruf nur von 2— 10 Uhr .
Diktate nur vormittags nach Vor¬
anmeldung . Mitglied des Fachoerb .
Amtlich zuaelafsene Schreibstuhe ,
Mitglied d . Reichsverbandes Mitt¬
wochs und Samstags keine Sprech¬
stunde . wenn nicht Voranmelduna .
R . Reinhardt . Erabenstrafie 2 , 2 .

Wer tauscht aut -
erhalt . Knaben -
iacke für lOiähr .
aeaen ein Baar
Damen -Pumos .
Grösie 39 . um ?
Ana . A 737 TV

Salam .-D .-Halb -
fchube . elea . .schw ..
f . neu . zu tausch ,
mit breiterer
Form . Er . 40 b .
40 */s „ Adresse im
Taabl . -Vl Sm

Damenschuhe , bell
Wildl . . elea . IX
aetr . . Er . 39 . kl .
Abi . , u . aetr .schw .
Wildl .-Sch .. Er .
39 . aeaen eben !.
6>r .38Vz . m . Keil -
od . hob . Abi . u .
Kd .-Schuhe .Er .24
a . Er . 25 -26 z. t .
Adr . T .-Vl . Sh

Puvvenivaa . . sch. .
mod . . aea . aebr .
Damen - Rad zu
tauschen , eventl .
^ uzabl Wellritz -
strasie 21 . H . 2 l .

Detlotgn • (Befunaen |
Kettenarmband .

Silb . . verl . Bitte
ahzua . aea . Be -
lohn . . Fundbüro .

Film -Palast . Echwalbacher Strafte ,
spielt Sonntaa . 11 Uhr ( Kassenon -
nung 10 .30 Uhr ) , abwechslungshalber
einmal ein lustiges Programm und
zwar die glänzende Film -Revue
„ Lachparade "

. Lustiges und Origi¬
nelles aus der Welt des Films , des
Varietes , des Kabaretts usw . im
Spiegel des Tobis -Trichter . Die An¬
sage hat Jupp Hussels und Willy
Schaeffers . Weiter sehen und hüren „
Sie : Peter Jgelhosf singt und spielt
..Barbarabuba "

. Es tanzen die
„Scala -Girls " . Werner Kroll paro¬
diert : Zarah Leander . Beniarnino
Eigli und Peter Jgeldoff . Emil
Janninas in seinen interesianten
Rollen . Der Komponist Fr . Grothe
spielt . Kirsten Aeibera singt usw .

Capitol , am Kurhaus . Wo . 15 .30 ,
17 .40 . 20 Uhr . So . 13 . 15 .20 . 17 .45 ,
20 Uhr . Bis einichliesilich Sams¬
tag : „Wenn wir alle Engel
wären " . Heinz Rühmann . Lern
Marenbach . Wer erinnert sich nicht
mit dem grösiten Vergnügen an
diese amüsante Geschichte eines
Seitensprunaes wider Willen , die
Abenteuer des Herrn Kemvenich
in dem schönen Köln und die heim¬
liche Dampferfahrt seiner Ehe -
liebsten auf der Mosel , vor allem
aber an die zwerchfellerschütternde
Gerichtsszene , in der Heinz Ruh -
mann uns Tränen lachen lasit .
Nicht für Jugendliche .

Astoria . Bleichstrafte 30 . Wo . 15 .30 ,
17 45 20 Uhr . So 13 . 15 .20 . 17 .40 ,
20 Uhr . Pat und Patachon in :
„ Mädchenräuber " . Lachen ohne Ende
Jugend hat Zutritt .

Schirm , guter .
Pfinastsonnt .
Marktkirche t
tauscht . Rückgabe
erbeten . Witter ,
Philippsbera -
strafte 15 . Part .

Schirm ( Knirps )
verl . Abz . a . Be¬
lohn . im Hotel
Eoldn . Brunnen .

Brosche . 3 runde
arauar . Steine ,
verl . v .Herderftr .
b . Winkler Str .
Da Andenken , b .
abzua . aea . Bel .
Thomae . Winkler
Strafte 5 . 1 . St .

Portemonnaie m .
unaefäbr 68 Mk .
am Donnerstag
nachm . 13 % llbr
von Sozialrent¬
nerin auf der
Hauvivost lieaen
aelasien . Da v .
dem Seihe eine
Rechnung bezahlt
werden sollte u .
ich dasselbe er¬
setzen muft . bitte
ick den ehrlichen
Finder , d . Por¬
temonnaie aeaen
gute Belohnung
auf dem Fund -
büro abzuaeben .

Led .-Poriemonn .
br . . mit Inh . am
Freit , vor Pfina -
ften von De
LasvSestr . nach
Kaffee Voael .
Rheinstr . . ver¬
loren . Gegen Be -
lobnuna abzuaeb .
Kaffee Voael .

2 Ledertäschchen ,
rote . Dienstag
Bäckerei Malda -
ner verlor , da
Andenken , wird
um unfrankierte
Zusend , an Adr .
d . Raucherk . geb .

Pelzkragen nef .
Lanaaasie 46 . 2 t

Schäferhund , auf
Hella " hörend .

Donnerst , abend
entl . Hundern .-
Nr . 688 . Abzug ,
bei Stemmler .
Adelheidftr . 81 .

Heiraten

Berthold Jacoby Nachfola . Robert
Ulrich Wiesbaden Taunusstrafte
Nr 0 Tel . 594 46 . 238 47 238 48 .
238 49 , 238 §0 . Spedition Mobel -
transvort Lagerhaus ._____________

Radio - Reparaturen werden sofort
durch Techniker in eigener Werk¬
statt ausaeführt . Radio -Ambrosius .
W .-Biebnch . Mainzer Strafte 18 .
Telefon 605 12 . ,

Thalia - Theater KirHaasie 72 .
Zweite Woche . . Anuschka "

, m . Hilde
Krahl . Siegfried Breuer Friedl
Czepa . Rolf Wanka . Ant . Pointner ,
Elise Aulinaer , Fr . Odemar . Ein
Mädchenschicksal von SDpter tietb
und Liebe . Anuschka , ein kleines ,

n
'.s Mädel vom Lande , wird
ien der Jahrhundertwende

in den Strudel verhängnisvoller
Ereignisie aerisien . muft Ruf und
Ehre verteidigen , rettet die ge¬
fährdete Ehe zweier Menschen und
erobert sich hie eigene Zukunft an
her Seite des Geliebten . Dazu bie
beutsche Wochenschau . Jugenbliche
nicht zugelasien . Anfangszeiten : Wo .
15 . 17 .30 . 20 Uhr . So . auch 13 Uhr .

Film -Palast . Schwalbacher Strafte
spielt heute Freitag, . . Io . 17 .30

Terra »
Lluax . Seit 1864 I . u . G . Adrian . Spedition .

Möbeltransport , Lagerung . Stern «
wreck -Sammel -Nr 5W 26 __ _

Alles -Kleber „Wekola " für Geschäft
und Haushalt . Ein Wunder der
Haltbarkeit , Schnelligkeit und Bil -
ngkeit ! Man klebt feine und grobe
Gewebe . Filzschuhe und Pantoffeln ,
sogar Holz . Bakelit . Glas . Por¬
zellan u . Fahrraddecken . Verwend¬
bar für alle Fälle . Garantiert un¬
löslich und wasierfest . sonst Geld zu¬
rück ! Tausende begeisterte . Dank -
toreiben . Dosen zu 2 .30 3.50 unb
6 .20 . zuzüglich Porto , gegen Nach¬
nahme . Weber u . Koch . Langen¬
chursdorf i . Sa .
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